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Paris lehnt ab.
Ausdeulungsversuche der Briand -Presse zur Rede Slresemanns. / Man will Reparationen

und Rheinlandräumung weiter verbunden lassen.
f .» . Paris , 20. Nov. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige französische Ministerrat wird sich ausführlich mit der
gestrigen Reichstagsrede Dr . Stresemanns beschäftigen . Sie
bildete bereits gestern abend den Gegenstand einer Begutachtung im
französischen Außenministerium . und den Widerhall , den diese Rede
auf dem Quai d 'Crjap hatte, findet man heute in dem offiziösen
Blatt Briands , dem „Petit Parisien"

. Er schreibt ,
daß vom französischen Standpunkt aus Stresemanns Anschauung

wegen der Rheinlandräumungunzulässig sei,
da der Versailler Vertrag in formeller Weise die Bestimmung ge-
trossen haben , daß die Rheinlande vorzeitig nur geräumt werden
könnten, sobald Deutschland alle seine Verpflichtungen erfüllt habe,
wasnichtderFallsei , weil man noch nicht einmal die Gesamt-
summe der deutschen Zahlungen kenne . Stresemann habe mit Ee-
nugtuung die Meinungsverschiedenheiten hervorgehoben , die er in
der Rheinlandsrage zwischen London und Paris zu erkennen glaubte .
Der „Petit Parisien" sagt , da» diese Haltung dem Locarnogeist
wenig entspreche uend sich vielleicht daraus erklären lasse , dag Strese¬
mann «in immer engeres Einvernehmen zwischen Frankreich und
Großbritannien habe feststellen müssen .

In der Reparationsfrage habe sich der Reichsalchenminister
weniger kategorisch gezeigt,

aber er scheine eine neue Abschätzung der Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lands zu verlangen . Man könne annehmen , daß Stresemann , da er
vor dem Reichstag gesprochen habe, die deutsche Anschauung in ihrer
ganzen Schroffheit habe vortragen wollen, um allen Vorwürfen im
Innern auszubiegen . Hoffen müsse man , dag dies die geheime Ab -
ficht Stresemanns wäre , denn , wenn dies nicht der Fall wäre , könnte
man die Nützlichkeit des Zusammentrittsdes in Ausficht genommenen
Sachverständigenkomitees nicht einsehen.

So schroff lauten sonst die Ausführungen keines Blattes : immer
wieder ist es Briand , der in Paris die unnachgiebigsten Töne an-
schlägt . Wenn der „Petit Parisien" Stresemann den Vorwurf macht ,
daß er aus innervolitifchen Rücksichten gesprochen habe , so wird man
diesen Vorwurf in zutreffender Weise nur gegen Briand erheben
können, der , wie in Pariser politischen Kreisen kein Geheimnis ist,
auf eine baldige Ministerpräsidentschaft spekuliert und sich deshalb
durch seine Schroffheit und unnachgiebigkeit die Gunst der Rechts-
Parteien erwerben will . Was diese von ihm denken , spricht im
Grunde genommen heule das „Echo de Paris " ossen aus. Es erklärt ,
daß die Anschauung, die Stresemann gestern ausgesprochen habe,
der der französischen Regierung in schroffster Weise widerspreche .
Ein Mittel würde es geben , um Deutschland nachgiebiger zu machen ,
indem man nämlich die Reparationsbesprechungen sofort abbreche .
Aber der englische Ministerpräsident Baldwin würde dies niemals
geschehen lassen . Stresemann habe hervorgehoben , daß ein militäri¬
sches Abkommen zwischen Frankreich und Großbritannien mit dem
Geist und Buchstaben des Locarnopaktes Nicht in Einklang gebracht
werden könne . Stresemann habe recht .

Für heute , morgen und übermorgen habe Frankreich der deutschen
Politik alle Waffen in die Hand geliefert .

Der „Figaro" hebt hervor , daß Stresemann sich nicht geändert habe,
er besitze dieselbe Geschicklichkeit, um sich zwischen den Parteien hin-

durchzuschlängeln , dieselbe Kunst, Texte auszulegen und dieselbe
Festigkeit, um Deutschlands Sache zu verteidigen . Das Blatt gibt
Dr . Stresemann den Rat , sich an Herrn v . Gerlach zu wenden, um
zu erfahren , daß Deutschland kein Recht auf die Rheinlandräumung
habe. Aber Stresemanns Anschauung sei unabänderlich . Es sei
die eines Bismarckschülers.

Stresemann erfülle seine Rolle. Er verteidige energisch Deutsch -
land

und die anderen Länder müßten dieselbe Festigkeit an den Tag
legen.

Der „Excelsior" gibt zu , daß zwischen den Anschauungen von
Paris und London in der Frage der RheinlandräumungMeinungs¬
verschiedenheiten bestünden, aber wenn nur eine Macht — das ist
Frankreich — sich gegen die Regelung ausspreche , solange die Repa -
rations- und Sicherheitsfrage nicht gelöst wäre , könnte an der jetzt
bestehenden Lage nichts geändert werden. Die „Vktoire" schreibt ,
daß Stresemanns Forderungen sür die sranzösische Regierung nicht
annehmbar seien , weil

das Rheinland nicht nur eine Sicherheit? - sondern auch eine
Zahlungsgarantie

sei . Deutschland müsse demnach erst die französischen Reparation?-
forderungen erfüllen . Zu den heutigen Ausführungen der , .Vk-
toire" fei bemerkt , daß diese Zeitung von einigen Monaten bedin-
gungslose Räumung der Rheinlande angeregt hatte . Jetzt verlangt
sie große Reparationszahlungen , damit Deutschlands Rechte verwirk-
licht werden könnten. Der „©aiilris ' behauptet , daß die Rede
für den inneren Gebrauch i 'n Deutschland bestimmt
gewesen wäre .

Stresemann suche Frankreich noch vor der Tagung des Sachver-
ständigenausschusseszu isoliere».

Das Manöver fei klar . Stresemann könne sich über den Erfolg keinen
Illusionen hingeben. Er wolle sicherlich die der Regierung PoincarS
feindlichen Parteien ermutigen , indem er ihnen nachweise , daß in
der Reparationsfrage Washington und London dieselbe Anschauung
hätten wie Deutschland. In Stresemanns Rede findet die „Ere
Nouvelle" die Eigenschaften des geschickten Staatsmannes , der die
Gegner schone , ohne die Freunde zu beruhige « . Stresemann wollte
nicht durch unkluge Worte die schwierigen Verhandlungen kompli -
zieren, weshalb er es vermied , eine zu betonte Stellung gegenüber
den Reparationsverhandlungeneinzunehmen. Aber mit dieser Hal -
tung Stresemanns in der Reparationsfrage ist das radikalsozialistische
Blatt wenig einverstanden . Es behauptet , dag Reparationen und
Räumung miteinander verknüpft seien . Man müsse sich über die
deutschen Zahlungen verständigen . Die „Ere Nouvelle" behauptet ,
daß es unmöglich wäre , die Räumung zu vollziehen, wenn die Zah-
lungen zu gering wären .

Das radikalsozialistische„Ouevre" befürchtet, daß die bevorstehen-
den Verhandlungen über die Reparationen schwierig sein würden ,
doch solle man nicht verzweifeln , nur sollten diese Verhandlungen
endlich anfangen , weil jede Verzögerung den französischen Interessen
schaden würde . ( Die englischen Pressestimmen zur Stresemannrede ,
die wir auf der 2 . Seite wiedergeben, sind aus einen wesentlich
ruhigeren Ton gestimmt.)

Das jüngste Schiss der deutschen Kriegsslot 'e.

Der Zerstörer „Wolf" wurde dieser
Tage in Wilhelmshaven in Dienst
gestellt . Der „Wolf" wurde nach dem
Hilfskreuzer genannt , der sich durch
feine erfolgreichen Kreuzerfahrten im
Kriege einen Namen gemacht hat

Das britische Memorandum
überreicht .

TU . London , 20 . Nov. Das Memorandum der britischen Re-
gierung in der Reparationsfras : als Antwort auf die deutsche
Denkschrift vom 30. Oktober ist am Montag dem deutschen Botschafter
in London überreicht worden.

Martha !! T changhlueliang
ermordet ?

TU . Tokio , 20. Nov. Wie die japanische Presse aus Mukden
meldet, soll Marschall Tfchanghsueliang am Sonntag in
Mukden ermordet worden sein . Eine Bestätigung dieser Nachsicht
von chinesischer amtlicher Seite liegt bis jetzt noch nicht vor. Auf
sämtliche Anfragen bei der japanischen Vertretung in Mukden konnte
ma» «ine Bestätigung dieser Nachricht nicht erhalten.

Zwischenbilanz .
W . Seil . Der Reichstagsabgeordnete Dernburg hat gestern der

Meinung Ausdruck gegeben , daß unsere Außenpolitik sich in der
schwierigsten Lage befinde, die seit einer langen Reihe von Iahren
zu verzeichnen gewesen sei . Er hat jedoch an diese Meinung die
Hoffnung geknüpft, daß es dem Reichsaußenminister nach der Wie-
derherstellung seiner Gesundheit gelingen werde, uns aus dieser
schwierigen Lage herauszuführen . Bei dieser Betrachtungsweise der
Situation war es von besonderem Interesse , die Auffassung des wie -
dergenesenen, verantwortlichen Staatsmannes über die gegenwärtige
Versteifung der außenpolitischen Lage zu hören und gleichzeitig von
ihm zu erfahren , wie er die Probleme selbst sieht und wie er aus
der Versteifung und Verwirrung der Probleme herauszukommen
hofft . Die Lage ist deshalb so kompliziert, weil gleichzeitig drei
bedeutsame Probleme dem letzten Verhandlungsstadium entgegen-
gehen , drei Probleme , die für Deutschland Lebensfragen darstellen,
die wir unabhängig von einander zu behandeln und zu lösen ver-
suchen müssen , während auf der Gegenseite .an allen drei Positionen
der Widerstand sich versteift und die Absicht besteht , die drei Pro-
bleme in einer für uns unerträglichen Weise miteinander zu »er-
koppeln . Räumung . Abrüstung und Reparationen :
das mar das Thema der gestrigen Ministerrede und der Aussprache,die sich im Reichstag daran anschloß . Der Minister hat recht daran
getan , die Räumungsfrage in den Vordergrund zu stellen und sie
weniger unter politisch taktischen Gesichtspunkten, als mit einer
rechtlichen und maralischen Betrachtungsweise zu behandeln . Wie
die Dinge heute geworden sind , kann man wohl sagen , dag die Fort-
dauer der Besetzung weniger eine Schande für Deutsch -
land als für diejenigen Mächte ist. die fiir ihre
Fortdauer verantwortlich find . Als Deutschland unter
Stresemanns außenpolitischer Führung sich rückhaltslos bereit fand,
den Weg der Politik von Locarno zu gehen , nachdem es inzwischen
den Kelloggpakt mit als erste Macht ohne Vorbehalt akzeptierte,
nachdem «och heute, trotz aller Enttäuschungen der Minister , die
Auffassung vertritt , daß die großen Gedanken, die den beiden Ver-
trägen zu Grunde liegen , immer mehr lebendige Wirklichkeit wer-
den müssen , nachdem ferner die Tatsache der vollzogenen deutschen
Abrüstung und der vollkommenen Crfüllungsberoitschast im Rahmen
des Möglichen von allen zuständigen Instanzen anerkannt littd be¬
scheinigt ist , nach alledem haben wir ein unbezweiselbares Anrecht
auf sofortige Räumung de« ganzen besetzten Gebietes und auf Vor-
Verlegung der endgültigen Saarregelung erworben .

Wenn die Gegenseite zu ihrer Schande unserem Recht und den
eignen übernommenen Verpflichtungen nicht Rechnung tragen will ,
>o können wir dagegen positiv nicht viel tun. Wir können aber in-
direkt einen Strich durch dk Rechnung machen , in die unsere Ver¬
handlungsgegner die Räumung als den wichtigsten Faktor eingesetzt
haben . Die Absicht ist ja unverkennbar und nicht einmal bestritten ,
dag wir nach den großen politischen Opfern , mit denen die Räumung
bereits mehr als bezahlt war , nun nachträglich durch eine Wacher-
Politik , die an Betrug grenzt , veranlaßt werden sollen , nachträglich
materielle Zuschlagsopfer für die Räumung zu bezahlen. Ganz
gleichgültig, wie man heute die Bilanz von Locarno zieht, ob man
sich auf den Standpunkt von Stresemann oder Westarp stellt , wesent-
lich ist , daß in diesem Kernpunkt der außenpolitischen Situation
Minister , Regierungsparteien und Opposition übereinstimmen , daß
von einer Verbindung der beiden Probleme ,
Räumung und Reparationen , keine Rede sein
kann . Die Reparationsfrage muß in noller Unabhängigkeit von
den rein politischen und militärisch-politischen Problemen unter wirt-
schastlichen Gesichtspunkten gelöst werden. Der entscheidende wirt -
schaftliche Gesichtspunkt für uns ist dabei der , daß die Wirtschaft -
l i ch e L e i st u n g s f ä h i g k e i t Deutschlands nicht übersticgen
wird und „daß die Erfüllung unserer Verpflichtungen dauernd aus
dieser Wirtschaftskraft ' und ohne Gefährdung der Leb nsbiltnna un-
seres Volkes ermöglicht wird .

" Der Zentrumsredner, Hcrr Kaas . hat in
diesem Zusammenhang die notwendige Antithese zu einem bedenk-
lichen Wort Rathenaus aufgestellt. Rathenau hat einmal in einer
Rede in Hamburg dem Sinn nach gesagt, daß so ziemlich jede Er-
süllungsmö .zlichkeit gegeben sei : die Frage sei nur, wie weit man
ein Volk in Not bringen wolle. Kaas sagt dagegen — und das ist
die einzig mögliche Einstellung , die Deutschland in den kommenden
Neparationsverhandlungen einnehmen kann — daß die Gren¬
zen unserer Leistungsfähigkeit nicht nach der
Leistungsfähigkeit im Hungern gemessen werden
dürfen .

Wenn wir den Transferschutz aufgeben, so wird der privatisierte
Teil der Schuld, für die dieser Schutz wegfällt und für die es dann
keine politische Möglichkeit der Herabminderung oder gar der Ab -
wälzung gibt , mit absoluter Sicherheit so bemessen sein müssen , dag
uns die Abtragung aus eigener Kraft und ohne bedenkliche Er-
niedxigung des eigenen Lebensstandards ermöglicht wird . Die Ver-
Handlungsgegner , vor allem in Frankreich, haben zweifellos ein
starkes Interesse an einer baldigen Privatisierung eines großen Teils
unserer Verpflichtungen , weil ihnen nur dadurch die Sicherstellung
und baldige Flüssigmachung möglich erscheinen kann. Bleiben unsere
Verhandlungspartner im Rahmen der wirtschaftlichen Notwendig -
leiten und Möglichkeiten, so ist eine Lösung möglich . Wollen sie
darüber hinaus aber noch einen Preis für vorzeitige Räumung, so
kann es nach der übereinstimmenden Meinung von Regierung ,
Regierungsparteien und Opposition dagegen nur ein „Nein " geben .
Die Annahme wäre verfehlt , als ob ein solches „Nein" einen Schluß¬
strich unter die Politik von Locarno bedeuten würde . Locarnopolitik
bedeutet nicht einseitige Nachgiebigkeit, sondern sollte bedeuten den
Willen zur internationalen Verständigung und Gleichberechtigung
aus der Grundlage des „clo ut des" . Das „nein" würde nur bedeuten,
daß Deutschland seine Verhandlungspartner zur Ordnung zu rufen
und zur Besinnnflg darüber zu fi

' ,ren sich bemüht, daß sie diese
Grundlage verlassen wollen.

#
Das gilt auch für das Abrüstungeproblem . Stresemann

hat gestern auf öffentlicher Tribüne den E»gländern und Franzosen
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bescheinigt , dag ihre Verhandlungen und Abmachungen über die
Ausschaltung der Reservetruppen bei der Behandlung der Abrüstungs -

frage nicht in Einklang zu bringen sind mit dem Vertrag von Locarno,
der in nochmaliger Bestätigung der Versprechungen des Versailler
Vertrags die Inangriffnahme und Durchführung der allgemeinen
Abrüstung auf der Grundlage der Gleichberechtigung der Mächte
oersprach . Dieses Versprechen wird durch Sonderabmachungen mili -

tärpolitischer Natur wie durch die oben angedeutete Verabredung
und auch durch das Flottenabkommen durchbrochen . Deutschland kann
heute die Locarnopolitik gar nicht mehr ausgeben. Wir haben unsere
Opser in dem endgültigen Verzicht auf Elsaß-Lothringen , in der voll
durchgefühlten Entwaffnung und in der Zustimmung zum Dawes -

plan bereits gebracht. Locarnopojitil klinn für uns nicht weitere
Opfer und Zugeständnisse, sonder nur stets wiederholte Forderungen
bedeuten, Forderungen , die sich auf den Preis für die ge -

brachten Opfer beziehen. Die vorzeitige Räumung verliert
dabei immer mehr an Bedeutung , je schneller sich der Zeitpunkt
nähert , an dem die Räumung von selbst erfolgen muß. Das Gewicht
unserer Forderungen wird in immer stärkerer Weise auf die end -

gültige wirtschaftliche Liquidierung des Krieges

und auf die Abrüstung der Anderen verlegt werden. Wie
man die Politik nennt, ist gleichgültig, entscheidend und erfreulich
ist die Tatsache, die die gestrige Reichstagssitzung zum Ausdruck
brachte, daß für die zukünftige Behandlung der augenpolitischen
Probleme eine geschlossene Einheitsfront besteht . Ent-

scheidend wird schließlich auch sein , ob es der politischen und diplo¬
matischen Geschicklichkeit Stresemanns gelingt , diese Probleme in
einer für uns nützlichen Weise schnell zu fördern und ob sein Gesund -

heitszustand ihm noch länger » Zeit eine »» geschwächt energische

Behandlung seiner Aufgaben ermöglicht .

Der Arbeitsplan
des Reichstags.

Vertagung bis Dienstag nächster Woche .
* Berlin 20. Nov . (Funkspruch .) Der Aelt «st«nrat des Reichstags

beriet am Dienstag vormittag über die Geschäftslage des Reichstags .
Der Reichstag wiro sich heute nach Erledigung der außenpolitischen
Aussprache bis zum Dienstag nächster Woch« vertagen . In der nächsten
Woche soll dann zunächst bis }um Samstag getagt werden, um eine
Reihe Vorlagen zur Erledigung zu bringen . Hierzu gehören der
Gesetzentwurf über den endgültigen Reichswirtschaftsrat , das Schank-
stättcnge<setz , die Handwerkernovelle, die Arbeitslosenunterstützung der
Saisonarbeiter und das Strafvollzugsgesctz. Ueber die weiteren Dis-
Positionen wird eine neue Sitzung des Aeltestenrates in der nächsten
Woche Beschluß fassen . Auf jeden Fall ist in Aussicht genommen
für den Zentrumsparteilaa, der vom fi . bis 9 . Dezember in Köln statt-
findet , eine längere Pause in den Plenarsitzungen des Reichstages
eintreten zu lassen .

Mitztrauensantraq
gegen Dr . Slre 'emann.

* Berlin . 20. Nov . (Funkspruch .) Im Reichstag haben die Na -

tionalsozialisten heute einen Migtrauensantrag gegen den Reichs-
angenmlnister Dr . Strejemann eingebracht.

Der grotzdeutfche Gedanke .
Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten .

TU . Innsbruck , 20 . Nov . Anläßlich einer Univerytiitsfeler aus

ilnlaß der Verleihung der Doktorwürde an den bayerijchen Minister¬

präsidenten Dr . Held und den deutsch« ! Generalkonsul Dr . E a l l e r .
-n der die Spitzen du Behörden teilnahmen , hielt Dr Held eine

Rode , in der er auf die weithin wirkende symbolische Bedeutung der
Feier hinwies . Der Weltkrieg habe zum ersten Male eine Einheit
unt r den Deutschen geschahen , die Einheit in der Gesinnung und in
der Tat , die auch in der Gegenwart alle Deutschen in - und außerhalb
des Reichsgebiets zusammenfassen sollte . Nach dem Kriege wäre , die
Lage Deutschlands katastrophal gewesen . Man habe die Wahl zwi ' chen
Freiheit und Unfreiheit gehabt . Wenn die deutsche Zukunft entfaltet
und ein neues Deutschland aufgebaut werden solle dann gelt« es ,

ein : n deutschen Gesamtstaat zu schaffen.

Es müsse eine christliche Volksgemeinschaft aller Deuvjchcn gebildet
werden. Es mügte gemeinsame Arbeit geleistet und gemeinsame
Opfer gebracht werden . Wenn wir nicht »psersreudig wären , müßten
wir zu Grunde gehen. Es müsse Deutschland in Zukunft eine neue
Staatsidee gegeben und alles wieder zum Staat hingesührt werden.

Dr. Held wies sodann auf die Berührungspunkte hin , die Bayern
und Tirol gemeinsam hätten und sagte, alle Deutschen müßten sich
auf ihr Volkstum besinnen. Das sei das große Bindeglied aller Deut -
scheu , ob sie im Norden od<r im Süden , im Ost ^n oder Westen wohnten .
Siiddeutschland bilde die Brücke zwischen den Deutschen im Norden
und den Deutschen in Oesterreich .

Aber die Schaffung der Einheit werde eine deutsch« Tat und
nicht

'
nur ein « bayerische Tat sein.

Tv . Held verwies sodann aus die Tiroler Bauern, deren Zähigkeit
er als Vorbild für jeden Deutsch . » hinstellte und sagte, daß auch
die höchsten Berge die Deutschen nicht voneinander trennen iönnten .
Der großdeuöche Gedanke sei die Unterlage für ein neues
größeres und schöneres Deutschland Dab i müsse aber
die Eigenart der Stämme gewahrt bleiben und die Stammeseigen -
tümlichkeit auch sür die Zukunft gesichert werden. Aus der Grundlage
der Freiheit der Stämme müßten die Deutschen sich zusammenfinden.
Zum Schluß würdigte der Redner eingehend die nationale Bedeutung
der Innsbrucker Universität .

Kommnnistenumlriebe in der
Kamoner Kriegsakademie .

TU . Schanghai , 20 . Nov . Wie aus Kanton gemeldet wird , ist
tn der Kantoner Kriegsakademie eine kommunistische Stelle aufge -
deckt worden . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Fünf der Verhafteten wurden sogleich hingerichtet .

Im Zusammenhang damit wurden ferner rund 100 Polizeibeamte
ins Gefängnis geworfen. Sie lverden beschuldigt , an der kommuni-
stischen Bewegung teilgenommen zu hoben Die Kantoner Garnison
ist wesentlich verstärkt worden , um Unruhen , die nach der Aufdeckung
der kommunistischen Umtriebe befürchtet werden, entgegentreten zu
können

100 Demonstranten in Charbin erschossen .
X Berlin. 20 . Nov . (Funkspruch.) Wie aus London gemeldet

wird , sind nach Berichten aus der Mandschurei bei einer Volksdemon-
stration in Eharbin, Ehangchun und Tsitsikar gelegentlich des Hissens
der nationalistischen Flagge in der Mandschurei über 100 Personen
getötet worden . Nach den vorliegenden Berichten soll die Gendar -
merie auf die Menge geschossen und die nationalistisch ' Flagge her¬
untergerissen haben. Nach japanischen Meldungen sollen die De -
monstranten als Protest gegen die japanische Finanzieruna der chi°
nesiichen Eisenbahnen in der Provinz Charbin stattgefunden haben.
Nach diesen japanischen Meldungen sollen die Verluste in Charbin
sogar 1 5 Tote und Verwundete betragen

Frühzeitige Kälte in Spanien.
TU . Madrid, lg . Nov . In Spanien herrscht vorzeitige Kälte.

Der Schnee fällt in den Gebirgsgegenden . Das Arantal ist der Ver-
kehrsmöglichkeit beraubt . Aus Santandv wird gemeldet, daß aus-
gehungerte Wölfe die Herden bedrohen.

Ruhige Ausnahme in London.
Die Rede Stresemanns im

Spiegel der Londoner Pres 'e.
Die französischen Pressestinmen Hur Rede Stresemanns erregen

sich vor allen Dingen über die Feststellung, die man aus Stresemanns
Rede herausliest , daß in der Räumungsfrage starke Meinungsver-
schiedenheiten zwischen Paris und London bestehen . Das Echo der
englischen Morgenpresse, die wesentlich ruhigere Töne anschlägt, be-
stätigt diese Auffassung nur. — Wir bringen nachstehend die Mel-
dung unseres Londoner Berichterstatters über die Presse-Aeuße-
rungen :

v .D. London, 2(
Gestern abend U
so daß nirgends Neigung bestand, sie zi
oeröffentlichen die Zeitungen teilweise sehr ausführliche Berichte
über die Vorgänge im Reichstag . Aber sie enthalten sich mit einer

en „Daily Cronicle ",Ausnahme , dem liberalen ly Cronicle "
, aller eingehenden Mei -

nungsäußerungen an leitender Stelle. Man wird also erst später
einen Eindruck gewinnen können, wie man sich hier zu dem von dem
deutschen Außenminister eingenommenen Standpunkt stellen wird .
Ein Punkt muß jedoch gleich hervorgehoben werden . Man will sich
nicht aus den deutschen Standpunkt stellen ,

daß Deutschland aus Grund des Versailler Vertrages ein for -
Melles Recht habe , die Räumung der besetzten Gebiete zu verlangen .

5» dem Vertrag stehe , daß alle Verpflichtungen erfüllt sein müssen ,
Frankreich rechnet aber dabei die Zahlung der Reparationen ein.
Deutschland habe aber nach Locarno unbedingt

das moralische Recht , sofortige Räumung zu verlangen .
Man findet es daher unklug von Strefemann. daß er auf das for-
melle Recht auf Grund des Versailler Vertrages pochte , anstatt mehr
Betonung aus Locarno zu legen, womit er hier auf volles Verständ-
nis stoßen würde . Weiter kann man feststellen , daß die Kritik , welche
die Organe der Oppositionsparteien , einschließlich einiger unabhän -
giger konservativer Blätter , an der Regierungspolitik übten , viel
schärfer war als die Worte Stresemanns . Rur darf
man nicht übersehen, dag mit Rücksicht auf die bevorstehenden allge-
meinen Wahlen die Aeußerungen der britischen Presie sowohl wie

der führenden Persönlichkeiten hier mit einem großen Korn Salz
genommen werden müssen . Die Opposition sag ! heutzutage manches
gegen die Außenpolitik der Regierung , was sie im Grunde nicht
glaubt und nicht wiederholen wird , wenn die Wahlen vorüber sind.
Bezeichnend für das Gesagte ist . daß „Daily Expreß" die Meldung
über Stresemanns Rede mit dicken Buchstaben überschreibt: „Strese -
mann greift Großbritannien an . Er klagt uns der Illoyalität an" ,
während das Hetzblatt Lord Rothermeres , die „Daily Mail"

, zugibt ,
der britische Standpunkt in der Räumungsfrage sei genau der-

selbe wie der Stresemanns,
nur hätten Frankreich und Belgien andere Auffassungen darüber ,
fügt das Blatt hinzu . Das Telegramm der „Times" legt besondere
Betonung darauf, daß Strefemann seine wohlvorbereitete Rede
wörtlich abgelesen habe , so daß man sie als eine Erklärung der
Regierung ansehen müsse , die übrigens an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig gelassen habe . Der Korrespondent findet es er-
munternd , daß der deutsche Außenminister bei seinem ersten Wieder -
erscheinen sosort die Gelegenheit ergriffen habe , um zu sagen, daß
er die Erklärung der britischen Regierung akzeptiere. Der Korre-
spondent betont

'weiter , daß die Rede ds Augenministers in keinem
einzigen Fall durch Proteste unterbrochen wurde . Er findet , daß
Graf Westarps Anklage dagegen ziemlich zurückhaltend gewesen sei.

„Daily Telegraph " beschränkt sich darauf , festzustellen ,

dah Deutschland nichts von irgendwelchen Bedingungen für die
Rheinlandräumung wissen wolle .

Man wisse also , woran man sei . Die ..Morning Post hat seltsamer-
weise nichts an der Rede des Außenministers auszusetzen , führt aber
in einem langen Artikel ihres Berliner Korrespondenten aus , daß
die Zeit für eine Untersuchung der deutschen Zahlungsfähigkeit
noch nicht gekommen fei . Die Verhältnisse seien zu unklar und da-
durch , daß Deutschland den größten Teil der bisherigen Leistungen
aus Anleihen bezahlt habe , bekomme man ein falsches Bild.

Der „Daily Cronicle " meint , man könne in Deutschland ver «

sichert sein ,
daß die britische Nation niemals einem Abweichen von der

Locarnopolitik zustimmen werde .
Es sei klar , daß alle drei Parteien hier den falschen Schritt des
Außenamtes bedauerten .

Die Verschärfung öer
OppositiongegenPoincare Schnberl -Feier in Wien .

iommt durch den Rücktritt des General -
Sekretärs der sozialistischen Gewerk -
schaften , Iouhaux ( im Bilde ) , als
Delegierter bei der vorbereitenden
Abrüstungskonferenz in erhöhtem Maße

zum Ausdruck .

In Gegenwart der Oberbürgermeister zahlreicher, deutscher

Städte wurde am Schubert -Denkmal in Wien eine Gedächtnis-

feier gehalten , bei der Oberbürgermeister Böß - Berlin die Fest,
rede hielt .

Ueberschwemmte Städte.
Der Mississippi wieder über die

User getreten .
m . Berlin , 20 . Nov. (Drahtmeldung unserer Ber -

liner Schristleitung . ) Die ununterbrochenen zweitägigen

Regengüsse haben im Stromgebiet des Mississippi abermals verhee -

renden Wasserschaden angerichtet , der bereits am Montag aus 10 Mil -

lionen Dollars veranschlagt wird .

17 Städte am Mittellauf des Stromes , besonders im Staate

Missouri , stehen unter Wasser .

Tausend « von Familirn find obdachlos und den Wetterunbilden
preisgegeben .

In den Staaten Kansas und Illinois steht der Strom ebenfalls
in Fluthöhe , brach die Dämme bei Quiney und überschwemmte die
reichen Niederungen . Die reißenden Fluten des Cumberland -Rivers
rissen die Eisenbahnbriicke bei Pineville ( Centucky ) (ort .

Die Aeberfchwemmnnq in der Eider-Niederung
TU . Hamburg , 20. Nov . Wie festgestellt werden konnte, haben

die Eider -Deiche bei der Sturmflut am Samstag an vielen Stellen
dem starken Anprall der Wogen nicht standhalten können . Besonders
groß sind die Schäden und Deichbrüche in dem Eidergebict zwischen
Sorgemündung und Rendsburg .

An vierzehn stellen find hier die Deich« g «broch« n.

zum Teil auf sechzig bis siebzig Meier Breite . Wieviel Hektar Land
unter Wasser gesetzt worden sind lägt sich noch nicht übersehen. Jeden -
salls hat aber auch diese Sturmflut bewiesen, daß die Regulierung
der Eider eine unbedingte Notwendigkeit ist

Baler und Sohn in der Elbe ertrunken .
Hamburg , 20 Nov . Zwei Altenwärder Fiicher , Vater und

Sohn , die beim Fischen aus der Elbe vom Sturm üb ^ aicht wurden ,
sind ertrunken . Die Leiche des Sohnes ist bereits geborgen worden .

Die endgültige Entscheidung
im Kußmann-Prozeh

m . Verlin , 20 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner schr '.ft-
leitung .) Das Urteil gegen den Primaner Hußmann wlro noch
im Lause duser Woche fertiggestellt und den Prozeßbeteiliqten t>in>
damals Beschuldigten und der Staatsanwaltschaft zur weitere .!
Veranlassung überreich: werden. Wie wir hören , soll das Urreii
zunächst dem zuständigen Eeneralstaatsanwalt zur Prüfung vor
gelegt werden , ob die Essener Anklagebehörden ihre fürsorglich ein
gelgte Revision ausrecht erhalten wollen oder nicht . Nach Lage
der Dinge hat es den Anschein , als ob die Staatsanwaltschaft ov
die Rechtsmittel der Revision verzichten wird .

Berusungs-Verhandwng im Cisenkonsliltt.
TU . Duisburg, 20. Nov. Die Berufungsoerhandlung über die

Feststellmigsklage des Arbeitgeberverbandes im Eisenkonslikt be¬

ginnt vor dem Landesarbeitsgericht am Samstag , den 24 . November

ScA litoCgegen
Halsentzündung u. Erkältung
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„ Prohibition ^^ in Canada /
Durch die Wahl Hoovers zum Präsidenten ist auf Fahre hinaus

die Chance geschwunden , daß am Prohlbitionsgesetz der Bereinigten
Staaten auch nur das geringste geändert werde. Freitich hätte auch
die Wahl Al Smiths durchaus nicht sicher eine Aenderung gebracht,
sie hätte nicht mehr bedeutet , als daß der Präsident geneigt gewesen
wäre , dem Kongreß eine neue Regelung zu empfehlen.

Wer in Europa freimütig über die offensichtlichen Schäden des
Prohibitionsgesetzes in den Vereinigten Staaten spricht , wir» leichl
von den europäischen Alkoholgegnern verdächtigt , er mache sich über
das lustig , wofür sie streiten . Als i>Jj man nicht regulierende
Gesetze für wünschenswert und trotzdem die Praxis der Vereinigte »
Staaten grotesk finden konnte.

Auf die Frage, was er von der Prohibition in den Vereinigten
Staaten denke , bekam ich einmal in Canada von einem einfachen
Manne die einfache Antwort: „People yave funny ldeas"

. Es w ^ r
aus diesem Manne nichl mehr herauszubekommen als ein Kopf-
schütteln und dieser eine Satz : „Zvas doch Leute manchmal jür
komische Einfälle haben !" Der - atz gib: großartig formuliert
Canadas Verhältnis zum Zustande Amerikas wieder und zum Alto -
hol überhaupt : spöttische Kritik über die südliche Grenze hinweg .
Mißtrauen gegen das absolute Verbot und augenzwinkerndes V. r-
ständnis für die geminderte Dosis, die selbstverständlich hin uno
wieder überschritten wird .

Canada hat keine Prohibition , vielmehr eine „ liquor control " ,
kein Verbot , sondern auf dem Wege über ein Monopol eine Kon-
trolle des Konsums . In Canada kann jedermann sich eine Flasche
Wein oder Schnaps kaufen Er gebt in den nächsten Eovernement
Liquor Store und bekommt über den Ladentisch gereicht , wonach
sein Gaumen verlangt. Aber er darf nicht auf der Straße vor
dem Laden die Papierhülle herunterreißen , den Korken ziehen und
sofort den ersten Schluck nehmen. Das würde dem nächsten Poll -
zisten zum Einschreiten Anlaß geben. Der Canadier muß seine
Flasche nach Hause nehmen. In den vier Wänden seiner Wohnung
oder auch im Hotelzimmer darf er legal seine Orgie feiern , bis zu
jenem Grade von Heiterkeit oder Bewußtseinstörung . der ihm er-
wünscht ist. Reicht für sein Bedürfnis eine Flasche nicht aus, so
kann ein anderes Familienglied oder ein Freund die zweite Flasch.-
holen , oder er kann, wenn der Vorsatz zum Rausch einen langen
Atem hat . sie gestern selbst geholt haben . Prinzip ist : die Abgabe
einzelner Flaschen an den einzelnen Käufer .

Der Eovernement Liquor Store ist meist mit einer gewissen
Diskretion ausgestattet . Im Schaufenster lockt keine Flaschenpyra-
mide . hinter die Scheibe ist bis zur halben Höhe des Fensters ein I
diskreter Vorhang gezogen .

Das Alkoholmonopol gehört nicht dem Dominion , sondern der
Provinz; jede Provinz hat ihre eigene Regelung , die Verschieden -
Zeiten der Praxis zwischen den einzelnen Provinzen sind beträcht-
lich. Die Provinz Quebec hat die mildeste Form der Beschränkung,
was wohl mit der weniger puritanischen französischen Bevölkerung
zusammenhängt .

Fast überall im Lande wird leichtes Bier frei uusgeschenkl .
nur Minderjährigen ist der Zulrin zu diesen Schankstätlen verboten .
Der Bierschank heißt in den Städten ..Taverne"

, aus dem Lande
„beer paloi " oder in Erinnerung an alte Zeiten schlechthin „saloon" .

In der städtischen Taverne ivird meist nichts anderes als Bier
getrunken , andere Getränke sind verboten , und daß etwa zum
Glase Bier ein Imbiß verlangt wird , ist . soweit ich gesehen habe,
eine Seltenheit. Iin „beer palor" auf dem Lande gehts in den
Abendstunden nach Schluß der Taaesarbeit lebhaft her : namentlich
während der Erutearbeit ist der Billardraum — er heißt so . ob-
wohl kaum je ein Billard dasteht — der Arbeitsmarkt , auf dem der
Farmer Hilfskräfte sucht , während sein Car vor der Tür geparkt
ist . um den angeworbenen Mann sofort mitzunehmen .

Im Speisewagen zwischen Quebec und Montreal, der von den
gesetzlichen Bestimmungen der Provinz Quebec kontrolliert wird , W
der Reisende erstaunt , den Tischgenossen bei einer Flasche echten
Burgunders sitzen zu sehen . Aber daiin findet er auch anderwärts,
in den eleganten Speiseräumen der großen Hotels , vollkommen
freien Ausschank von Flaschenweinen höherer Qualität : die Fürsorge
der alkoholetnschränkendcn Vorschriften wendet sich in erster Linie
dem kleinen Manne und dem» Arbeiter zu . der in Canada ebenso
wie in den Vereinigten Staaten , solange es noch keine Beschränkun-
gen gab , besondere Neigung zum Exzeß hatte.

Der ganz hochgradige, fast absolute Alkohol, der „alci"
, ist aucb

in Canada verboten und wird gerade darum getrunken . Der alci
wird mit Wasser verdünnt , oft wird der Lösung dann der Sas:
einer Frucht beigemischt , die manchmal einfach mit der Hand über
dem Glase zerquetscht wird . —

In den Vereinigten Staaten hat die Prohibition den drug
störe zu hoher Entwicklung gelangen lassen , den Laden , in dem Eis-
und Sodawassergetränke in ungezählten Mischungen serviert werden,
alle natürlich alkoholfrei , denn der drug störe liegt ja an der be-
lebtcsten Straße. Canada . das den drug störe nicht braucht, da es
den liquor störe hat . macht dennoch die Mode der Staaten mit
mixt ebenso eifrig und ebenso vielseitig , als müßte es über die
Härte eines Sckinapsverbols hinwegtäuschen.

Da haben sie zum Beispiel den „Canada Dry "
. der sich als der

Champagner unter den Ginger Ales anpreist . Und sie haben , gleiche

falls in kleine Flaschen gefüllt , den aus der roten Weintraube ge¬
preßten Saft . Aus beidem mischen sie mit ein paar Tropfen
Zitrone den „Grape Juice Highball "

, als wärs ein verruchter
lail. Das Glas, das vor dich auf den Barlisch gestellt wird , ist zu
klein , um den ganzen Inhalt der Einger Ale-Flasche zu fassen : des-
halb steht die Flasche init dem Einger Ale-Rest neben dem Glas,
zum Rächgießen: im Anfang ist der Traubensaft herrschend , dann , je
mehr du nachgießest , dringt allmählich der Ingwer vor . am Ende
ist das Getränk nur noch rötlich getönter Einger Ale.

So ist Canada mit Raffinement bemüht , Alkohol- Erjatz zu
schaffen und zu variieren. Ohne Notwendigkeit. Sie brauchen den
Altoaol nicht zu ersetzen , da er ihnen ja nicht verboten ist . Aber
der hochentwickelte drug störe ist immerhin Konkurrenz für Den
liquor störe , wirkt also mildernd .

Im übrigen liefert Canada , wie alle fünf Erdteile wissen . Un¬
mengen Alkohols über die Grenze nach der durstigen Union . Die
Technik des Transports ist hochentwickelt . Aus der alten boot leg -
Methode , die die Kontrebande zwischen boot und leg versteckt. ,
zwischen Stiesel und Bein, sind so gescheite Dinge entstanden wie
das Auto mit dem innen geteilten Tank : er ist zu einer Hälfte
ehrlich Benzintank , die andere enthält Flüssigkeiten, die vorwiegend
zum Oelen des menschlichen Motors Verwendung finden . Das
Gift kommt zu Wasser und zu Lande vom nördlichen Nachbar in
die Vereinigten Staaten . Der Fachmann des Transports hält den
Seeweg für unsicherer , weil zu Lande die Agnoszierunq von Trans -
portführer zu Behörde leichter ist . die gegenseitige Erkennung der
Verbündeten , die zahlen und gezahlt werden.

Der illegitime Alkoholexport ist , obwohl ihn keine Sumst : '
ersaßt , sicher ein großes Geschäft . Der kanadische Witz spricht de?"
halb von drei ökonomisch wichtigen Zonen des Landes : von d <-r
Wald - , von der Weizen- und von der Schnaps,zone.

Kanada, das jetzt die Sache so milde auffaßt , hatte während
des Krieges auch vollkommenes Verbot . Aber sie haben es nach
den Friedensschlüssen schnell abgeschafft , weil sie , wie sie sagen ,
klüger sind.

Kanadas Ueberlegenheit gründet sich aus die Kenntnis des
schlechteren Zustandes von früher und das junge Wissen , daß es so.
wie es jetzt ist, besser ist. Die>es beides , die Kenntnis des früheren
Zustandes und die gute Erfahrung mit dem jetzigen geben dem
Wort einen besonderen Klang , mit dem sie die ganze amerikanische
Prohibition abtun : „People have so funny ideas " — „Nein , was
die Leute manchmal für Einfälle haben !" —

Großvaters Bademecum / Von Roda Roda .

Die acht Stunden Bahnfahrt waren fast vorüber . Herr Gott
war das eine Qual gewesen ! Die unmenschlich - Hitze, der Staub und
Rauch . Endlich, endlich die kleine Haltestelle. Georgs Ziel . Von
Beamten erfurchtsvoll begrüßt , durchschritt er die Psorte des Bahn-
steigs , trat au ? die Straße und blickte suchend um . Im selben
Augenblick hielt Mathes, sein alter Kutscher , die Pferde an . „Ver-
zeihung Euer Gnaden , der Zug ist heute pünktlich gekommen . .

Mit solchen Zufällen hatte Mathes nicht gerechnet .
..Grüß Gott — wie geht 's?" wollte Eeorg fragen — und » er-

schluckte es . Wozu Klagen provozieren , auf die er keine Antwort
weiß? Er warf mir einen kurzen Blick auf Mathes. „Es macht
nichts . Ich bin eben aft ausgestiegen .

" — Ein kurzes Nicken. Mathes
verließ seinen Platz auf dem KuHcherbock und letzte sich auf den
Dienersitz. Der junge Herr übernahm die Zügel . Sonst in alten
Zeiten , halte Mathes neben dem jungen Herrn sitzen dürfen ; der
schenkte ihm dann eine von den städtischen Zigaretten und ließ sich
was erzählen . Nun saß er hinten — abgetan , zum Schweigen ver-
dämmt . — Und Mathes Herz war noch trauriger.

Sie suhr . n über Land zwischen Feldern und Wiesen. Die Felder
waren abgeräumt , dunkle Knäuel von Schafen genügten sich an dem
armseligen Unkraut . Ein besonders guter Wirt hatte seine Stoppeln
schon gestürzt. Der Streifen Neuriß zog sich wie Verheißung durch
das traurig ermiid . te , eintönig gelbe, hoffnungslose Sloppelland.
Nun das erste Don . Die Bauern grügten mit tiefgezogenen Hüten .
Sie grüßten nicht Georg. Sie zogen den Hrt vor dein Helten Wagen ,
vor Methesens blauem Rock — wie es vor vierzig , fünfzig Jahr "
ihre Väter vor einem anderen gelben Wagen , einem anderen blauen
Rock getan hatten — ohne auf Eegengruß und Dank zu warten . Auch
damals hielt ein Baron Nendorf die Zügel in den Fäusten . Der
oder ein anderer — den Dauern gilt das gleich , ihr Gruß gilt dem
Geschlecht. In der Mitte des vierten Dorsel wendete Georg scharf
nach rechts, in seinen Par ?, und hielt an der Rampe . Ohne sich
nach Mathie unnusehen . schritt er die zehn Stufen der Treppe empor
ins Haus . Des Kutschers Fran — ehemalige Köchin seiner Eltern —
kam ihm entgegen. Auch ihren Gruß erwiderte er flüchtig, eimchüch-
ternd . — Man mvß die Sache möglichst kurz , möglichst nervenschonend
abtun . Es gibt da nämlich ein langweiliges Ries ndokumcnt. das
zw . i spitzfindige Advokaten aufgehetzt haben — eifrig bemüht , ein-
ander irgendwie besonders listig über- Ohr zu hauen . Morgen setzt
er seinen Namen darunter — und fertig . . .

Alles , was da war. ist dann versunken. Elternhaus . Iugenderinne-
rungen — ja . auch Sorgen und Schulden. Versunken, als wäre es
nie gewesen . Gerade noch Zeit zu einem Gang durch den Park.
Eeorg trat aus dem Salon aus die kleine Terrasse, die dem Karten
zugewandt war . Hier hatten sie immer Kaffee getrunken . . . Von

beiden Seiten streckten große Fichtenbäume einander die Aeste ent-
gegen wie ewig getrennte Verliebte . Als wären sie dem Nadel -
wald entlaufen , der den großen Rasenplatz des Parkes umschloß .
Arabesken von rosenfarbenen Astern flössen den Hang herab . Vor
den schwarzen strengen Fichten aber stand weit oben — ein Ahorn¬
baum in kokettem , hellem Seidenkleid — wie eine kleine , blutarme,
nervöse Herzogin im Kreise ihrer Kavaliere. Ziellos strich Eeorg
umher .

Da rief eine heisere Glocke zum Abendessen . Mathesen ' Frau
hatte es bereitet . Es wollte ihm nicht recht schmecken . Henkers-
mahl !" fiel ihm ein , und der Bissen blieb ihm in der Kehle stecken .
Er saß allein — zu Haupten der Tafel , die in seinen Kinderjahren
so oft eine heitere Runde gesehen . Wo waren sie alle , die hier ge-
sessen hatten? Was werden sie zu der Kunde sagen, daß er sein
Elternhaus verschachert hat ? Sein Blick glitt über die Borde , die
rund um die Wändes des Speisezimmers liefen . Die Meißner Teller ,
der Stolz des Großvaters — müssen auch sie . . . ? Eott , was soll er
mit ihnen beginnen '?

Eeorg ließ plötzlich das Essen sein und zogsich in die Bibliothek
zurück „Du mußt

'
schlafen gehen. Mathes. Morgen früh holst du

zwei Herren von der Bahn . . deine neuen Herren .
„O , Euer Gnaden — Herr Eeorg . .
Eeorg winkte so herrisch ab . daß der Kutscher wortlos ver-

schwand . Dann saß er in der stillen, stillen Nacht allein . Und saß
auf demselben Platz , wo vor ihm Vater. Großvater und Urgroßvater
gesessen und gesorgt und gerechnet , erwogen und beschlossen hatten.
Eigentlich — gerechnet , erwogen und beschlossen hatte nur der Groß-
vater . Vater und er . sie hatten nicht mehr erwogen . Sie hatten
allen Launen die Zügel gelassen . Georg starrte auf die altbekann -
ten Dinge vor sich . Ja , dort in der Stadt , in der staubigen Kanzlei ,
wo es nach Tinte und Siegellack roch und gleichgültig die Gasflam -
men surrten , da war es leicht , sich von all dem zu trennen . Da dachte
er nur daran. Wechsel einzulösen, die Sorge des Tages zu bannen .
Leichten Heizens hatte er die Champagnerkiste bestellt , die nun drau -
ßen in der Halle stand. Morgen wird der Wein in den Kelchen
schäumen , zum Glückauf der fremden Leute . Es schien so leicht in
der gepflasterten Stadt . Hier aber ? Kann man das alles mitneh -
men? Erinnerungen. Familienstolz , die Meißner Teller ? Er rich-
tete sich stramm auf . Ist es nicht mehr zu ändern , so muß man es
tragen. Ein Hund wi«selt . ein Mann verbeißt es . Und er zog die
Schubladen auf . um den Schreibtisch auszuräumen . Uralte Rech-
nungen fielen ihm in die Hände, uralte Briefe , Familienpapiere.
In einer Schublade , allein für sich , lag ein altes Buch . Es war in
festes Schweinsleder gebunden. Georg nahm es zur Hand. Er
kannte es dem Aussehen nach gar woh5 Es war ein Wegweiser für

Landwirte. In dieses Buch hatte Großpapa , der fleißige Alte , in
seinem letzten Jahre , als ihn die Eicht ans Zimmer fesselte , die Er-
fahrungen seines Lebens verzeichnet . Und er hatte den Sohn und
den Enkel ermahnt: „Die Reden alter Leute muß man wert halten.
Wenn ihr euch einmal nicht zu helfen wißt , leset dieses Buch !"

Keiner hat es gelesen , weder Sohn noch Enkel. Jetzt , da es zu
spät war, nahm Eeorg die guten Lehren des alten Herrn vor , las,
wie der Landwirt von srüh bis spät arbeiten müsse. Ratschläge für
Frühling, Herbst und Winter, für Krankheit bei Rindvieh , Schwein
und Pferd, elf Rezepte gegen Kälberruhr und siebzehn gegen
Schweineseuchen . Es war 3 Uhr früh . Mitten im siebzehnten Rezept
brach der Text ab . Der Großvater aber schrieb mitten drm. ganz
unauffällig weiter :

„Lieber Sohn oder Enkel oder — Eott gebe es ! — Urenkel ! Ich
kenne Euch , Ihr leichtfertiges , modernes Volk Wenn Ihr die Leh¬
ren Eures Großvaters bis hierher geduldig gelesen haben solltet,
dann müht Ihr schon im Dreck sitzen bis über beide Ohren . Dann
wißt Ihr nicht mehr aus noch ein . Wenn ich noch auf der Welt
wäre , Ihr kämt zu mir . Ich bin nicht mehr . Doch ich strecke Euch
noch aus dem Krabe meine Hand entgegen . Vielleicht haben Euch
die Sorgen gebessert — wenn nicht , dann geht unter ! Lieber Enkel
oder Urenkel — ich hoffe doch , daß es nicht schon der Sohn ist — zieh
die Schieblade des Tisches auf drücke auf de » Knopf , den Du tastend
an der linken Seitenfläche findest, dann öffnet sich Dir ein Geheim-
fach mit einem Depotschein der Amsterdamer Bank . Dort habe ich
am 5 . August 1875 zu Deinen Händen 30,000 Gulden hinterlegt . Be¬
zahle Deine Schulden , lebe fleißig und arbeitsam und denke in
Liebe Deines Großvaters!"

Es - folgte ein Rezept gegen Sehnenzerrung . Lange schaute
Georg versonnen das vergilbte Schriftstück an , das ihn zum Herren
eines Schatzes machte . Heiße Dankbarkeit erfüllte sein Herz . Oh . er
wird den beiden Herren morgen mit kaltem Lächeln seinen Entschluß
verkünden, ihr spitzfindiges Dokument zerreißen . Alles bleibt sein :
das Haus , der Garten, der Schreibtisch mit Großvaters Vademecum,
die Meißner Teller , der Pferdehuf . die Glaskugel mit den wunder-
vollen Blumen . . .

Er stand auf und Holle eine Flasche aus der Schaumweinkiste
und ein altes Spitzglas , füllte es und trank ein stilles Gedenken,
ganz allein . Dann saß er wieder still und wartete des Morgens und
dachte an vergangene und kommende Tage . Als der erste Sonnen-
strahl durchs Fenster fiel , ging er in sein Zimmer . Dort nahm er
eine derbe Leinenbluse aus dem Schrank. Er tat es feierlich, wie
eine symbolische Handlung . Ter Morgenwind strich frisch um , frei.
Oben in der alten Reisigwiege klapperte der Storch den Jungen
Mut zu — zum ersten Fiug.

D̂ie Harmonie der ^ one
kann ein einziger Mißklang vernichten — die Harmonie Ihrer Erscheinung zerstört allzu leicht ein

falsch gewählter Duft . Machen Sie es zum obersten Gesetz Ihrer Schönheitspflege , all Ihre Schönheits¬

mittel auf einen Duft abzustimmen . Wählen Sie dafür Tosca -Parfum , das den fi7ll Tosca -

Kleinodien Duft und Namen gab .

Parfüm : mx 2.- , 4.- , S.—, It .- . Tosca -Knu de Cologne : M f .- , IM , • Cremt : In reinen Zinntuben 0tH 1JO ;
in Portellnntöpfen M . 2.- m Taschen -Piultr : 01% 2.2S ; Ersatz -Füllung ffVH 1.2S • Seife : M . 2 .—, extra stark parfümiert in

Seidenpackung & K S.SO ; >' Stück 0MI 14 JO . Lotion : m . 4 .50 , 7.- • Brillantüu : 0M 4.- • ToSca-Geschtnk/iackungen : Je nach
Wahl mit Tosca -F.au dt Cologne, Parfüm , Seife und Puder SIK 4.— bü 10 .SO.

^Parfum . ^ der, Creme . Seife, Cotion .
Ö3rillantine , 6au de Cologne
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Wieviel Menschen
gibt es auf der Erde ?

Eine überraschend „ geringe " Zahl .
Habe >t Tie schon einmal Ihre Bekannten gefragt , wieviele

Menschen es wohl gibt ? Versuchen Sie es einmal , Sie werden Ihr
blaues Wunder erleben , vorausgesetzt allerdings , dah Sie selber
wissen , wieviele es wirklich gibt . Nirgends kann man besser den
Beweis dafür führen , wie unwahr das Sprichwort ist, daß Zahlen
sprechen . Zahlen sprechen überhaupt nicht und besagen für die meisten
Menschen garnichts . Ich habe einmal den Versuch gemacht und eine

ganze Anzahl guter Bekannter gefragt , wieviele Menschen wohl aus
der Erde umherwimmeln . Die einen schätzen 60 Milliarden , die
anderen „nur 20, andere gar verstiegen sich zu 500 Milliarden , die

bescheidensten blieben bei 10 . Nicht ein einziger kam auch nur an -

nähernd an die wirkliche Zahl heran . Machen Sie bitte einmal
hier eine Pause und überlegen Sie sich , wie hoch Sie denn die Zahl
der Menschen taxieren würden . Schreiben Sie es ja auf , aber zeigen
Sie es niemand . Sie würden sich sicher genieren müssen , wenn ich
Ihnen jetzt mitteile , dich es noch nicht einmal 2 Milliarden Menschen
auf der Erde gibt . Ganz genau kennt man die Ziffer natürlich
nicht , denn Volkszählungen gibt es nicht in allen Staaten , und

gerade in den volkreichsten Gebieten Asiens ist man auf Schätzungen
angewiesen . Nach den letzten Schätzungen der Bevölkerungsstatistiker
zählte die Erde im Jahre 1928 etwa 1920 Millionen Menschen . Die

Genauigkeit dieser Zahl kann etwa um 60—80 Millionen differieren .
Das ist zwar eine ganz erhebliche Ziffer , die aber angesichts der

Eesamtziffer von fast 2 Milliarden doch keine wesentliche Rolle spielt .
Wenn man mit dieser Ziffer nun einmal ein bihchen zu experi -

mentieren beginnt , so entsteht zunächst die Frage , wie sich diese 1920
Millionen Menschen auf die Erde verteilen . Und da wird es wahr -

scheinlich wieder eine ganze Menge von Ueberraschungen geben , wenn
Ihre Bekannten fragen , wie die Menschen aus die einzelnen Erdteile
verteilt sind . Diejenigen unter Ihren Freunden , die vom Schul -

Unterricht noch einiges profitiert haben , werden , wenn sie ruhig

überlegen , Ihnen vielleicht mitteilen können , daß unter den Erd -
teilen Asien bei weitem die größte Bevölkerungsziffer besitzt. Das

gewaltige chinesische Volk , das schätzungsweise allein 600 Millionen
zählt , das dichtbevölkerte Indien , wozu noch Japan und das asiatische
Rußland , das alles zusammen macht nach den Schätzungen etwa
1088 Millionen aus . Aber nun , wer steht an zweiter Stelle . Di »

meisten werden Ihnen antworten , natürlich Amerika . Und sie haben
unrecht , sie haben sehr unrecht , denn an zweiter Stelle steht unser
gutes , altes Europa mit 484 Millionen , mit einer Bevölkerung ?-

ziffer , die mehr als doppelt so groß ist, als die der ganzen neuen
Welt zusammen . In Amerika leben nur 226 Millionen Menschen .
Das ist um so bedauerlicher , als diese 226 Millionen Leute die ganze
Welt beherrschen . Afrika oesitzt 144 Millionen , Australien und die
Südsee 9 Millionen .

Aber es gibt noch eine sehr naheliegende Frage , die im Zusam -

menhang mit unseren Betrachtungen eine Beantwortung erfordert .
Wir wissen , oder seien wir ehrlich , manche wissen es auch nicht , daß
die Zahl der Menschen alljährlich wächst , sie wächst wirklich , so sehr
man auch in Frankreich , Italien und neuerdings auch in Deutsch -
land über den Geburtenrückgang klagt . Sie wächst sogar recht er -

heblich . Die Bevölkerungsstatistiker haben nämlich ausgerechnet , daß
zu Beginn des 19 . Jahrhunderts , also etwa vor 100 Iahren , die Zahl
der Menschen auf der Erde nicht viel mehr als 900 Millionen betrug .
Nehmen wir also ruhig an , daß es selbst eine Milliarde gewesen
wäre , so hat sich im Laufe von 100 Iahren die Zahl der Menschen
verdoppelt , trotz Seuchen und Katastrophen , trotz Kriegen und Revo -
lntionen , trotz des Weltkriegs , der . wie die meisten nicht wissen ,
alles in allem nicht weniger als 35 Millionen Menschen dahin¬
gerafft hat . Wenn man nun annimmt , daß die Menschheit in dem
gleichen Maße wächst, so würde es also etwa im Jahre 2050 rund
4 Milliarden Menschen geben und im Jahre 2150 wahrscheinlich schon
8 Milliarden . Die Geographen und Bevölkerungswissenschaftler sind
nun aber der Ansicht , daß die Erde 8 Milliarden Menschen über -

Haupt nicht ernähren kann , ja , es gibt einige , die die Grenze schon
bei 6 Milliarden sehen , so daß in etwa 200 Jahren die Erde voll -
kommen übervölkert wäre , vorausgesetzt allerdings , daß die Ver -

mehrung,im gleichen Maße fortsteigt . Immerhin brauchen wir
uns vorläufig noch nicht den Kopf zu zerbrechen , denn selbst unsere
Kindeskinder werden die Zeit der Ueberbevölkerung noch nicht er -
leben und es kommt häufig sehr oft anders , als die klügsten Bevöl -
kerungswissenschaftler sich ausgedacht haben . Immerhin kann
Europa nicht mehr viel Menschen aufnehmen , höchstens noch 116
Millionen zu seinen 484, denn mit 600 Millionen ist seine Aufnahme -
fähigkeit erschöpft . Und auch das geht nur bei besserer Verteilung
als bisher , denn zur Zeit sind Mittel - und Westeuropa bereits über -
völkert , da sie nur 235 Millionen ernähren können , während 275 Mil -
lionen auf ihnen leben . Die meisten Menschen kann noch Amerika
aufnehmen . Dort können noch rund 3000 Millionen untergebracht
werden . Auch Afrika kann noch 2000 Millionen aufnehmen , Asien
noch etwa 600 und Australien mit den Südseeinseln noch rund 400.

Der Mensch vor 25000 Iahren .
R . Wien , 19 . Nov . Die prähistorische Abteilung des Wiener

Naturhistorischen Museums bereitet die systematische Durchsuchung
einer besonders interessanten Höhle im südslawischen Hochgebirge
vor . Die ersten vielversprechenden Funde stammen aus der Höble
Potocka Zijalka auf dem Berge Olschwa (Ostkrarwanken ) in
1700 Meter Höhe . Die bisher gesammelten Objekte entstammen der
Kulturschicht im Höhlenlehm , die bräunlich gefärbt ist uwd Holz -
kohleneinschlüsse aufweist . Auffallend ist die massenhafte Ansamm -

lung von Knochen des Höhlenbären mit zahlreichen Spuren von
menschlicher Einwirkung . Zweifellos ist der Mensch , vom Hunger
getrieben , der nutzbaren Tiere wegen in das Hochgebirge hinauf -

gestiegen , bat sich von ihnen genährt und sich mit ihren Fellen gegen
Kälte geschützt.

Nach den bisherigen Ermittlungen kann man annehmen daß
sich in der Höhle Potocka Zijalka ein Laie '' vorweltlicher Höhlen -
bärenjäger befand . Die merkwürdiaen Höhlenbärenjäaer in den
Ostkarawanken haben etwa 25 000 ^ ahre vor uns gelebt Der Au -
rignacmensch lebte hier also als Höh ! enbär >>niäger . während er in
der Ebene , wo Bären fehlten , Mammut , Wildpferd und Renntier
bevorzugte .

Italiens Luslriislvngen.
DD . Berlin . 19 . Nov . (Ei ? Meld .) Bekanntlich hat Italien

in den letzten Iahren seine Luftfabrt , sowohl die zivile w e die
militärische , auf einen sehr hoben Stand gebracht . Die Luftfahrt
in Italien untersteht einem selbständigen Luftministerium , wie es
kürzlich auch in ??rankrei <b eingerichtet wurde , di ? unmittelbar von
dem Ministerpräsidenten Mussolini geleitet wird . Unterltaats -

sekretär des Ministeriums ist Exzellenz B " lbo . Die Zulammerifassunq
aller Zweiae der Luftfahrt in einem Ministerium ist bereits seit
1925 durchgeführt .

Die italienischen Luftstreitkräfte bestehen gegenwärtig au ? elf
Lnftregimentern . einem Luftschifkregiment und vier Schulen . Die
Luktre " imenter bestehen au ? 31 Knipp 'N . da ? Lnfts -biffregimeni ans
drei Gruppen . Insgesamt um ' assen die Lnftst ' eitkräfte 97 Flug -

zeuastakfeln . die auf 4? Flughäfen verteilt sind und *u denen drei
große Ersatzlaoer gehören kür die Au ?rllstvig . den Na ^ chub u 'w .
der Luftstreitkräfte . Die Effektivstärke de? Personals beträgt 16 800
Orfi,iere und Mannirba ^ en . Dos Programm bis 193« sieht folrtef .de
Einheiten für die Luftstreitkräfte vor : Die dem Luftminjsterium
unmittelbar unterstehenden Luftstreitkräfte sollen neun Lu ^ reii -
menter oder 26 Gruppen oder 78 St « *Wn umfassen : dem Landheere
werden neun Regimenter mit 57 Staffeln und der Marine insge -
samt 35 Staffeln zugeteilt . Dazu kommen noch für die Ko ' onial -
Luftstreitkräfte drei Gruppen oder zwölf Staffeln . Die Effektiv -
Personalstärke der Luftwaffe wir ^ dann 30 000 Offiziere und Mann¬
schaften . davon 4500 als aktive Flieger bezw . Beobachte «- umfassen .
Das Fliegerpersonal besteht aus Freiwilligen . Für die Ausbildung

des fliegenden Offizierpersonals ist eine königliche Luftakademie ein -
gerichtet worden , zu der eine Fliegerschule gehört . Alle übrigen
Flugzeugführer werden auf den auch für die Zivillustfahrt einge -
richteten Flugschulen ausgebildet . Di « Ausbildung der Offiziere
auf der Luftakademie dauert drei Jahre . Die italienischen Flug -

zeuge sind ausschließlich mit in Italien hergestellten Motoren aus -
gerüstet . Die Luftfahrtindustrie wird von der Regierung durch
große Aufträge unterstützt . Die Bewaffnung der Fluozeuge besteht
aus Fiat -Maschinengewehren . Als Bomben finden Verwendung :
eine 30-Kilogrammbombe für Uebungszwecke . 2-Kilogramm - und 12 -
Kilogrammbomben für die Ko ! onialluftstr »itkräfte und 50-, 100- ,
250- und 500- Kilogrammbomben für Heer und Marine . Die Tor -

pedoflugzeuge verwenden 800 - Kilogrammtorpedos .

Reichsjujtizminister a. D. Rabbruch ,

Professor der Rechte an der Universität Heidelberg , vollendet am
21. November das 50. Lebensjahr

Molorreltungsboot „Kindenburg"
rettet Schiffbrüchige.

♦ Berlin , 19 . Nov . (Funkspruch .) Während der Sturmtage
der letzten Woche hat das Doppelschrauben -Motor - Rettungsboot
„Hindenburg " der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
wieder eine glänzende Rettungsfahrt ausführen können . Der schlichte
Bericht , den die Rettung ?aktion Borkum -Süd der Deutschen Gesell -

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger hierüber bekannt gibt , lautet :

„Am 17. November von dem Dampflogger AL 11 Kapitän Köpker
von Leer nach See bestimmt , gestrandet auf den Binnenranzel ,
17 Personen gerettet durch das Motorrettungsboot „Hindenburg "

der Station Borkum -Süd ."

Absturz eines Segelfliegers .
TU . Dresden , 19. Nov . Am Sonntag mittag verunglückte in

der Nähe von Malschendorf der Segelflieger stud . Jng . Wolfgang
P o m n i tz, der der akademischen Fliegergruppe der Technischen Hoch-
schule angehört . Er war etwa fünf Minuten in der Luft , als sich
das Seitensteuer im Sturm löste . Der Apparat wurde in der Lust
herumgewirbelt und stieß gegen eine Eiche , an der der Rumpf zer-
trümmerte . Der schwer verletzte Pilot wurde nach der Diakonissen -
anstalt gebracht .

TU . Dresden , 20. Nov . Der am Sonntag in der Nähe von
Malschendorf beim Segelfliegen schwer verunglückte 23 Jahre alte
Student Pomnitz aus Dessau ist seinen Verletzungen
erlegen .

Schiffsunglück auf öem Züricher See.
ie . Kens , 19. Nov . (Drahtineldung unseres Berichterstatters . )

Auf dem oberen Züricher See ist es zu einem schweren Schl 'ifss -
Unglück gekommen . Ein Motorschiff , das mit 100 Tonnen Kies
beladen war , wurde von einem heftigen Westwind überrascht , der
da ? Wasser hoch aufpeitschte . Eine Sturzwelle brachte das Schiff in
der Nähe von Ufnau zum Sinken . Drei Mann der Besatzung , die
sich vor dem Sturm in den Maschinenraum geflüchtet hatten , e r -
tranken .

» Das hat uns

immer gefehlt . .

"

die
Hausfrau

Eine köstliche
in 3 bis 5 Minuten
zubereitet
T~"\ IE Vollreifen, goldgelben Haferkörner —

nach einer Spezialmethode präpariert —

bergen noch Luft und Sonne des sommerlichen
Getreidefeldes . Sie enthalten lebensnotwendige
Nährstoffe — Proteine , Kohlehydrate , Vita¬
mine , die , leicht verdaulich , die Muskel « und
Knochenbildung fördern und dennoch den
Körper schlank und elastisch erhalten .

Wie lästig und zeitraubend bisher
das stundenlange Stehen am heißen
Herdl Jetzt können Sie in kürzester
Frist — in 3 bis 5 Minuten — ein
schmackhaftes Gericht auf den Tisch
bringen — Quäker Rapidflocke # .

Fragen Sie bei Ihrem Kolonial «
Warenhändler noch heute nich
Quäker Rapidflocken in V2 »Pfund »

Quäker

oder Pfundpackungen . Sie werden von dem
vorzüglichen Geschmack begeistert sein und
vor allem den völligen Wegfall von Spelzen
und Staubresten begrüßen .

Verlangen Sie eine Gratisprobe Rapid »
flocken . Sie werden nach dem ersten Versuch
dieser Marke treu bleiben . Alle Rapidflocken «
Packungen enthalten einen Gutschein für
schwerversilbertes Besteck .

Ein empfehlenswertes Rezept
Porridge : Man rühre langsam einen Teil Quäker

Rapidtlocken mit zwei Teilen Wasser (vorher nach Ge«
schmack zu salzen ) an . Man lasse die Mischung 3 bis
5 Minuten durchkochen und serviere sie mit Zucker und
Milch oder Sahne , oder würze sie mit etwas Vanillezucker .

Tomatensuppe : Auf I Liter kochendes Wasser nimmt
man 40 Gramm Quäker Rapidflocken , '/« Liter Tomaten »
püree , schmeckt mit Pfeffer und Salz ab , kocht die
Mischung 3 bis 5 Minuten , rührt sie durch ein Sieb ,
gibt 20 Gramm Butter oder Fett und etwas Fleisch«
extrakt dazu , läßt das Ganze noch .' inige Minuten
kochen und richtet die Suppe an.

Ausschneiden ! Einsendenl

Quäker Hafermühle Abt . J 24
Elsen (Bez. Düsseldorf )

Bitte senden Sie mir sofort eine
Gratisprobe Quäker Rapidflocken .

Name :

Adresse : .

Jfypidfhckti
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Aus der Lanoeshauptftaol .
Karlsruhe , den 20 . November 1928.

Die Bebauung des Dammerstockgebietes.
Wie aus einer Bekanntmachung des Bürgermeisteramts im In -

seratenteil der gestrigen Nummer zu ersehen war . hat der Weit -
bewerb zur Erlangung eines Aufteilungsplanes über Kleinwoh¬
nungstypenpläne für die Bebauung des Dammerstocks das Ergebnis
gehabt , dah 43 Entwürfe dem Preisgericht vorgelegt wurden . Ins¬
gesamt standen 18100 Mark zur Verfügung , die in 6 Preise und
iwei Ankäufe zerlegt wurden .

Die mit Preisen ausgezeichneten Entwürfe werden nun für die
Stadtverwaltung die Grundlage bilden zur Weiterbehandlung der
wichtigen Frage der Bebauung des Dammestockgebietes . Zunächst
wird also der Stadtrat darüber beraten , welcher von den preisgc '
krönten Entwürfen sich am besten eignen wird . Da die Stadtver -
waltung selbst aber die Bebauung nicht in eigener Regie betreibt ,
Muh sie wieder mit Baugenossenschaften ins Benehmen treten , die
sozusagen das letzte Wort haben bei der Entscheidung . Bei der Be -
»auung des Dammerstockgebietes handelt es sich , wie wir schon mit -
geteilt haben , um die Errichtung von sog. Kleinstwohnungen mit
Möglichst billigen Mieten .

Verkehrsunfall-Statistik im November.
In der ersten Hälfte des Monats November ereig -

neten sich in Karlsruhe 37 Verkehrsunfälle , bei denen in
13 Fällen Personen verletzt wurden ( in vier Fällen schwer) , in elf
Fällen entstand größerer Sachschaden.

Es handelt sich hier nur um solche Fälle , bei denen die Polizei
tätig war , oder die der Polizei gemeldet wurden . So hat sich z . B .
vor mehreren Wochen ein schwerer Unfall ereignet , von dem die
Polizei erst dieser Tage durch Zufall Kenntnis erhielt. Damals
wurde ein verheirateter 5g Jahre alter Kontrolleur von hier . Ecke
Uhland - und Sofienstrahe , von einem unbekannten Rad -
fahrerangefahren , wobei er sich Verletzungen zuzog , an deren
Folgen er am 25 Oktober g e st o r b e n ist.

In der Zeit vom 1 . bis 15. November wurden wegen V e r -
'

ehrsübertretungen verschiedener Art 931 Personen ge-
bührenpflichtig verwarnt und 625 Personen angezeigt . In drei
Füllen mußten Kraftfahrzeuge von der Straße weg beschlagnahmt
werden .

Gegen die Siedelung der Schaffergilde .
Im Gasthaus zum „Waldhorn " in Teutschneureut fand

<*m Sonntag eine Protest - Versammlung gegen die beab¬
sichtigte Siedelung der Schafserailde aus Gemarkung Teutschneureut
Mtl . Das Ergebnis der Besprechung war die Annahme nachstehender
Entschließung :

„Die sehr zahlreich versammelten Bürger und Angehörigen
der Gemeinde Teutschneureut protestieren aufs Schärfste gegen
die beabsichtigte Siedelung der Schasfergilde auf ihrer Gemar -
kung , welche die schwersten wirtichastlichen Nachteile für die
Gemeinde zur Folge habi n würde . Sie erwarten vom Ministerium
des Innern eine gerechtere und eingehendere Prüfung der Sach -
umd Rechtslage .

"
*

A Ehrung verdienter Dienstjubilare . Die Hausmeister -
Vereinigung der städtischen Schulen von Karlsruhe hielt am
Camstag abend im unteren Saale des „Nowak " eine Feier ab ,
Um vier Mitglieder , die nunmehr eine 2 5 jährige Dienstzeit
» ls Hausmeister hinter sich haben , kollegial zu ehren . Es sind dies :
der 1. Vorstand der Vereinigung , Herr Schulz , von der Schule
in Rüppurr , Herr Scharfenberger . von der Eutenbergschule I ,
Herr Stutz von der Kant - Oberrealschule und Herr Leimenstoll
von der Helmholtzschule . In seiner Eröffnungsansprache an die Mit -
Nieder , die mit Familienangehörigen zahlreich erschienen waren ,
Und die Gäste konnte der Vorsitzende , Herr Schulz, auch die Herren
C hnl - Rektoren Baschang , Eiermann und Steinhauser
begrüßen . Nach musikalischen und humoristischen Vorträgen und einer
Darbietung der Damenabteilung des Turnvereins Rüppurr , der sich
ebenfalls in den Dienst der Feier gestellt hatte , vollzog Herr Haus -
weister K e t t e r e r von der Gewerbeschule die Ehrung der
3 u b i l a r e , indem er ihnen mit einer warmen Gratulations -
»njprache wertvolle Geschenke und ihren Gattinnen prächtige
Blumensträuße übermittelte . Für , die Schulleitung gratulierte und
Dankte Herr Rektor E i e r m a n n den verdienten , treuen Jubilaren ,
die als Hausmeister keinen leichten Dienst haben und unentbehrliche
Eehilfen der Lehrer , namentlich für die Schulzucht und den Schul -
besuch seien . Herr Rektor Steinhäuser sprach den Frauen der
Jubilare für ihre Mithilfe im Dienst den Dank der Schulbehörde
a us . Der Vorstand des Turnvereins Rüppurr gratulierte für die
dortige Turnerschaft . Der 1 - Vorstand der Hausmeistervereinigung ,
Herr Schulz , dankte herzlichst für die Glückwünsche und die reichen
Eeschenke an die Jubilare . Herr E b e r t spendete Herrn Schulz
^och einen humoristischen kollegialen Glückwunsch . Umrahmt war der
Ehrungsakt von gediegenen musikalischen Vorträgen einer Abteilung
der Kapelle L ü t t g e r s . von schönen Reigen und Tänzen der Da -
Menabteilung des Turnvereins Rüppurr und von
Aektvollen humoristischen Vorträgen des Herrn städt . Verwaltungs -
Oberinspektors Heb eisen , eines Meisters auf diesem Gebiet .
Dazu kam die vortreffliche Bewirtung aus Küche und Keller des
Restaurants Nowak , so daß die Veranstaltung , die mit einem von
den Jubilaren eröffneten Tanzvergnügen für die junge Welt ab -
schloß , eine würdige , genußreiche Feier zur Ehrung der Jubilare
darstellte .

cP Bon der Inneren Mission . In der Kleinen Kirche wurde am
Sonntag abend Pfarrer Voll als dritter Vereinsgeistlicher des Ba -

Jüchen Landesvereins für Innere Mission in Gegenwart zahlreicher
Freunde und Mitarbeiter in sein Amt eingeführt . Nach einer ein-
brucksvollen Ansprache des Herrn Prälaten a . D . v . Schmitt -
b e n n e r verpflichtete der Vorsitzende des Landesvereins . Herrn
Pfarrer Voll , für sein neues Ami In seiner Predigt wies Pfarrer
Voll daraufhin daß die Innere Mission ihr Dasein verdanke einem
starken Glaubensheroismus . Er richtete den herzlichen Appell an die
Gläubigen , das Werk der Inneren Mission nach Kräften zu unter -
Dützen Die schlichte, eindrucksvolle Feier zeugte so recht einerseits
von der Stellung , die die Innere Mission innerhalb der Kirche ein -

Pehmen will , und andererseits von den Kräften , die in ihr wirksam
"nd und mehr und mehr zur Entfaltung kommen sollen .

„Christliche Wissenschaft «. Zu dem Vortrag des Pfarrers B ü r ck
® ird uns von der Christian Science für Deutschland geschrieben :
Herr Pfarrer Bürck hat in seinem Vortrag in Karlsruhe die Be -
Häuptling aufgestellt , es sei dämonisch und widerchristlich , daß die
Christian Science ( Christliche Wissenschaft ) Heilung auf ,eden Fall
Utrebe . Dazu ist zu bemerken : Es ist richtig , daß die Christliche
Wissenschaft Heilung auf jeden Fall erstrebt . Dies ergibt sich not -
gedrungen aus der Stellung , die die Christliche Wissenschaft zu Jesus
U" d seinem Werk einnimmt . Jesus verwies darauf , daß die Heilung
° ° r Krankheit nur dann gewährleistet sein könnte , wenn die Sünde
ausgegeben würde Also Jesus brachte Sünde und Krankheit in Be -
iiehung zu einander , genau wie es die Christliche Wissenschast heute
tut . Die Heilung von Sünde muß im großen Ganzen der Heilung

Krankheit vorausgehen , damit die Heilung von Krankheit in die
Erscheinung treten kann . Die Christian Science erstreb , also Heilung
°u ! jeden Fall durch Läuterung des Ichs . Das ist weder dämonisch

widerchristlich .

Das neue Zufchlagsyftem der Reichsbahn.
Grvtze Erschwerung des Verkehrs .

Von einem Fachmann wird uns geschrieben :
Am grünen Tisch der Reichsbahn ist eine sogenannte „Tarif -

r e f o r m ' ausgeklügelt worden , die , in die Praxis umgesetzt , zu
unmöglichen Zuständen bei den Fahrkartenaus -
gaben fiihun mutz, wenn der Saisonverkehr wieder einisctzt .

Da ist zunächst das Fünf - bezw . Sechs -Zonensystem für
S ch neu - und Eilzüge . Dieses läßt sich einigermaßen durch -
fuhren , wenn der Reisende auf der ganzen zurückgelegten Strecke
eine Zugsgattung benützt . Wo aber findet der Reisende bei von den
UUptstrecken abzweigenden Linien immer den gleichwertigen An -
schluß ûg ? Beispielsweise will ein Reisender von Karlsruhe
10,30 Uhr morgens nach Münster (Westfalen ) fahren , das ist von
Karlsruhe bis Frankfurt Schnellzug , von Frankfurt bis Hagen Per -
sonenzug und weiter bis Münster Eilzug . Die Fahrkarten mit allen
Zuschlägen sollen möglichst am Schalter des Abgangsbahnhofes aus -
gestellt werden , da eine Nachlösurig im Zuge nicht immer sichergestellt
werden kann . Selbstverständlich ist eine Personenzugskarte bis Mün -
ster und ein Schnellzugszuschlag bis Frankfurt schnell ausgefertigt .
Wie aber soll ebenso schnell der Zuschlag für die restlich , Eilzugs -
strecke ausgestellt werden ? Zu welcher von den sechs eingeführten
Zonen Tiir Eilzüge die Strecke Hagen —Münster zählt , dürfte am
besten aus dem Reichskursbuch zu entnehmen sein , da unmöglich jeder
Schalter die Zonenendrierzeichnisse sämtlicher Stationen Deutschlands
auflegen kann . Der Schaltcrbeamte wird mindestens 3 bis 4 Minu -
ten zur Ausfertigung dieser drei Karten benöiigen .

Diese Fälle lassen sich in beliebiger Zahl ausführen und kommen
auch für k ü r z e r e S t r e ck e n in Richtung Kaiserslautern . Mainz ,
Wurzburg , Stuttgart und für Stationen darüber hinaus in Frage .

Wenn nun unglücklicherweise der nächste Reisende an» Schalter
auch eine Fahrkarte für verschiedene Zugsgattungen verlangt , so
wird die Abfertigung im Saisonverkebr sofort stocken und
das wartende Publikum verliert die Geduld . Früher konnte jeder

Reisende bequem seine Fahrkart « lösen , wenn er 10 bk 15 Minuten
vor Abfahrt des Zuges am Bahnhof war - Das wird in Zukunft
sehr fraglich sein .

Es sei noch aus die Neueinrichtung hingewiesen , wieviel Fahrt -
ausweise ein Reisender unter Umständen lösen muß . Beispielsweise
eine Reise von O f f e n b u r g nach Köln , die in Karlsruhe nicht
unterbrochen werden soll. Der Reisende beniitzt ab Offenburg den
Eilzug bis Karlsruhe und erhält am Schalter in Oldenburg die
Fahrkarte bis Köln , gültig für Eilzüge , da sich der Reifende noch
nicht zu einem bestimmten Zug ab Karlsruhe nach Köln entschlossen
hat . In Karlsruhe schließt er sich einem Bekannten an . der mit dem
Rheingold -Erprcß 1 . Kl . nach Köln fährt . Der Reisende erhält alÄ-
dann am Schalter folgende Karten nach Köln : Ein « Personenzugs -
karte 2 . Kl ., eine ha -lve Personenzugs ' arte 3. Kl . , eine Eilzuschlags -
kartc 3 . Kl . , eine Schnellzugzuschlagskarte 3 . Kl . und eine Zuschlags -
karte für den Rheingold -Expreß sodaß er insgesamt sechs
Fahrtausweise für seine Weiterfahrt nach Kol, , vorzeigen muß .
Nach dem alten Tarif hätte an Stelle der fünf Karten eine einzige
Blankokarte mit Rheingoldzuschlag genügt -

Weshalb nun diese Arbeitserschweru -ng ? Kann man das noch
eine Tarifreform nennen ? Weshalb erfolge überhaupt eine Erwei -

terung des Zuschlagssystems , das der Beamte und Reifende schon vor -
her als Erschwerung empfunden hat . Eine vorherige Preisfeststellung
der zu lösenden Fahrkarten wird für das Publikum immer schwieriger .
In England , Holland . Belgien . Frankreich . Spanien usw . gibt es
für Fahrkarten gleicher Klasse einen Tarif , ohne Preisunterschied
zwischen Personen - . Eil - und Sckinellziiaen . Nur einige wenige Luxus -

züge kosten dort besondere Zuschläge . Weshalb sind wir in dem fort -
geschrittenen Deutschland auf diesem Gebiete so unglaublich riickstön-
dig ? Die Schalterbeamten und die Reisenden sind die
Leidtragenden dieser „Tarifrevision "

, die keine „Reform " sondern
eine Verschlechterung darstellt .

Aus dem Vereinsleden.
H . Gesellschaft Museum . Nach dem künstlerisch hochwertigen Kam -

mermusikabend , den das Vogt - Quartett (Karlsruher Streichquartett )
gab , veranstaltete die Gesellschaft Museum im Saale ihres Heimes
einen Liederabend mit dem Titel „Das deutsche Volkslied
in fünf Jahrhunderten "

. Eduard von Pagenhardt
gab zunächst einen sehr aufschlußreichen , das Wesen und die Tiefe
unseres deutschen Volksliedes umfassenden Einfllhrungsvortrag , der
geeignet war , den nachfolgenden herrlichen Liedern einen vertie -
senden Widerklang zu geben . Nicht weniger als sechszehn Lieder
brachte dann das reiche Programm und ( gleichsam als verbindende
Brücke zwischen alten und neuen Schöpfungen ) die „Deutschen Tänze "
von Schubert . Die Auswahl der Lieder deutete aus eine hervor -
ragende Kenntnis dieses unerschöpflichen Gebietes hin , das immer
ein reiner , unverfälschter Spiegel der deutschen Seele bleiben wird .
Frömmigkeit , Naturempfindung . Tiefe der Anschauung . Form und
schlichte Fassung geben das charakteristische Gepräge . Konzertsängerin
Herta K u ö l l sang diese Weisen , die im einzelnen nicht hervor -
gehoben sein wollen , mit feiner Einfühlsamkeit, ' ihre helle angenehm
klingende , vortrefflich geschulte Stimme gehorcht den Vortragsabsich -
ten der Sängerin . Da sich auch Eduard von Pagenhardt als vorzüg -
licher . anschmiegsam begleitender Pianist erwies , war der Abend ein
Genuß

H . Gesellschaft Eintracht . Die wohlgelungene Veranstaltung ,
die die Mitglieder der „Eintracht " in den herrlichen Festsälen ihres
Heimes vereinigte , gab wieder einen überzeugenden Hinweis auf die
vornehme Art der Pflege bester Unterhältung . Dem hundertsten
Jahre ihres Bestehens entgeaengebend , kann die „Eintracht " auf
eine vorbildlich zu nennende Tradition auf dem Gebiete des gesell -
schaftlichen Lebens zurücksehen . Die Tradition spricht auch aus allen
Veranstaltungen , die dazu eine besondere Prägung durch eine im -
mer eigene , interessante Anlaoe der Programme erhalten . Der zur
Besprechung stehende Unterhaltungsabend brachte zwischen reizvoll
wechselnden alten und neuen Tänzen aus Anlaß des 30jährioen
Bestehens des Tanzinstitutes R . A l l e a r i einige besondere Vor -
führungen . Nack einer Idee des Vergnügungsdirektors der Gesell -
schast. Rudolf Maly - Motta , hatte man mit einigen Säulen
rasch eine kleine Bühne mitten im Saal improvisiert und einige
Scheinwerfer von der Galerie berabspielen lassen . Herr Allegri
brachte zunächst von farbigem Licht umspielt einen Serventintanz
in Phantasie - und geschmackvoller Meise . Lebhaftem Intere " - be-
oeineten auch die ganz hervorragend gebotenen modernen Tänze
(Nale . Charlcston . Tango usw .) . die er mit einigen Damen der Ge -
selNchaft vorführte . Rudolf Maln -Motta sprach im Auktraae der
Gesellschaft dem jungen Tanzmeister die herzlichsten Gli" ckwünsche
aus . oedachte der freundschaftlichen Beziehungen des Institutes zur
Gelellschaft . Eintracht " und ließ in dankbarem Gedenken Paula
A l l e g r i - B a y z . der unvergessenen Prima - Ballerina unserer
Oper , einen prachtvollen Ge îbenkkorb überreichen . Eine Polonaise
m-it reichem Blumenschmuck bildete den Abschluß der Feier , der von
angenebm unterhaltenden Stunden umrahmt war .

Russisches Eherecht . Zleber dieses Tbema referierte Herr Rechts -
Anwalt Dr . Dietz im Verband für Frauenbestrebungen .
Zuerst warf der Redner einen interessanten Rückblick auf die histo¬
rische Entwicklung der Ehe als kirchliche und Rechtsinstitution , auch
in anderen europäischen Ländern . In seinen Ausführungen über
das neue Eherecht im russischen Sowjetstaat wies der Redner darauf
hin , daß das Gesetz von 192fi in Rußland drei Arten von Ebeschlie -
Hungen anerkenne : die vom Staat registrierte , die vor einem Prester
beschlossene, und die faktische Ehe . d . h . die Ehe . die durch Ueberein -
kommen von Mann und Frau geschlossen wird . Diesen weitoeh 'nden
Möglichkeiten der Eheschließung stehe eine entsprechend ein 'ache Schei¬
duno gegenüber . ohne langen Prozeß , auf wechselseitigen oder sogar
einseitigen Wunsch der Ehegatten . Das neue russii -̂ e Eherecht s<bü ^ e
das Vermögen der Frau und billige ihr uneingeschränkt seine Ver -
waltung und Verwenduno zu . Die Frau stebe dem Manne gleich -
berechtigt gegenüber . Nach der Lösung der ehelichen Gemeinschaft
bleibe der Mann seiner Frau länostens ein Jahr unterhnlt - pflicktiq .
Die Unterbaltsaniprüche der Kinder bleiben bis zur Volljährigkeit
bestehen . Die unehelichen Kinder werden den ehelichen gleichaestellt ,
Blutsverwandtschaft sei maßgebend . Diese Ehegeseke seien nun
in Rußland seit zwei Iahren in Kraft , eine zu kurze Zeit , um ihre
Wirkuno zu beurteilen . In der anschließenden Di - kulsion wurden
die verschiedensten Meinungen darüber geäußert . Manche leben in
dieser Lockerung der Ehebande das kommende Chaos , die Auflösung
der Familie . Verschwinden der Autorität von Staat und Kiche .
Andere ahnen , daß diese Geseke tiefstes Verantmortlichkeitsoefühl
und eine solche Höhe der sittlichen Anschauungen bedingen , wie sie
nur von einem ethisch außerordentlich hochstehenden Volke voraus -

gesetzt werden könnten .

Wasserstand des Rhein «.

Basel , 20 . Nov . . morgens 6 Uhr : 97 Ztm . : 19. Nov . : 118 Ztm .
Schusterinicl , 20. Nov .. morgens 6 Uhr : 156 Ztm . : 19. Nov . : 178 Ztm .
flebl , 20 . Nov .. morgens 6 Mir : 292 Ztm . : 19 . Nov . : 290 Ztm .
Marau . 20 Nov . , morgen ? 6 Uhr : 470 Ztm . : 10 Nov . : 459 Ztm . ? mit¬

tags 12 Uhr : 460 Ztm . : abends 6 Ubr : 464 Ztm .
Mannheim . 20 . Nov . . morgens 6 Ubr : 348 Ztm : 19 . Nov . : 312 Ztm .
Caub , 20. Nov .. morgens 6 Uhr : 214 Ztm . : 19. Nov . : 194 Ztm .

Voranzeigen der Veranstalter .
4- BadlscheS Laudestheater . Im Lauf « dieser Woche werben folgende

Opern wiederholt werden : Am Dtenstag , den 20 . November , Offen -
bachs „Hoffmanns Erzählungen "

. Carsten Oerner hat die Rolle Vindorfs
lSoppelius , Davertutto . Mirakel ) übernommen . Erstmalig in dieser
Spielzeit wird „Der Roseukavalter " von Richard Straub am Freitag , den
23 . November , in Szene geben . Richard WagnerS »Lohengrin " findet
am Sonntag , den 25. November , statt . Der Beginn dieser Ausführung
ist auf 18 Ubr festgesetzt .

= Englischer Nezitationsabeud . Am Mittwoch , den ZI. November ,
abends 8Z£ Ubr . wird Miß Evelyn He « pe . die dem hlesiien Pub -
likum durch ihre früheren Vorträge noch In bester Erinnerung sein
dürfte , im Saal der Handelskammer aus englischen Meisterwerken rezl -
tieren . Miß Heepe , eine der ersten Vortragskü .istli rinnen . die schon in
>5 europäischen Ländern auftrat , ist lebt auf einer Reise durch Holland ,
Deutschland und die Schweiz , wo sie vor allem an den Universitäten
rezitierte und überall die glänzensten Erfolge errang . Die Musikalien -
Handlung Müller bat den Verkauf der Karten Übernommen .

H Die bernfskundliche Vortragsreihe des Arbeitsamts nimmt am
kommenden Mittwoch , abends 8 Ubr . ihren Fortgang . Nachdem der evan -
gelische Theologe schon besprochen worden ist. ist an diesem Abend n . a
voraeseben : „Der katholische Priester ". Außerdem wird „Das kiinst -
lerische Lehramt an höheren Schulen " sMusik nnd Zeichnen ) , das in
n - nefter Zeit eine grundlegende Neuordnung erfahren hat . an diesem
Abend Gegenstand der Besvrechnna sein .

-I- Qeffentl . Vortrag über „Cbristus und Krisbnamurti ^ tEin ? Pa »
ralelle ) . spricht am Montag , den 26 . November , abends 8 Ubr . im M » nz«
schen Konservatorium . Waldftr . 79 . oberer Saal , die in Karlsruhe gut be»
kannte Rednerin Frau Jfa S o r i n g .

=: Atlantik -Lichtspiele . Nunmehr ist anch der lebte Film der groben
diesjährigen Mekitro -Produktton fertiggestellt . ES ist ein F ' lm beson -
derer Qualität nach den Motiven deL bekannten Volksliedes „ !?? er daS
Scheiden hat erfunden . . mit Alfred Abel , einem der gröf, -
ten Schauspieler , in der Hauptrolle und wird in den Atlantik -Lichtspiclen
, b Dienstag vorgeführt .

A „Die Sandgräsin " im Nnlon -Theater . „Die Sandgräfin ^ Ist ein
Roman Gustav ttreuffeus . der nunmehr auch verfilmt wurde . Vor allem
Ist es der dem Roman getreue straffe Aufbau und die mit Spannung
von Akt zu Akt gesteigerte Intensität der Handlung , die diesen Svielsilm
soweit über den Rahmen alles bisber Gebotenen binansbebt . Die er -
schlitternde Dramatik dieses Kampfes auf Leben und Tod zwischen zwei
uralt - eingeseNenen , friesischen Geschlechtern und die Tragik einer iuugen
Liebe , die zwischen der ..Sandgrafln " und dem Soi >n ibres Todfeindes in
dieser Atmosphäre von Rache und Haft , Tod und Vernichtung keimt , wird
durch das zarte Minnesviel zweier Nebenfiguren wohltuend abgeglichen
Nicht weniger bervorragend ist die Komposition des Stoffs im Hinblick
auf das happy end , das jegliche Kitfchiakett vermissen labt .

Auszug aus den '
« tandesbnchern Karlsruhe .

Sterbefälle . 16 . November : Hans Rudolf Profchkn , Ehemann .
31 Jahre alt , Redakteur : Heinrich R ü g n e r . Ehemann , 73 Äabre alt ,
Privatmann : Heinz Ratzel . 1 Jahr 5 Monate 16 Tage alt , Vater :
Albert Ratzel . Mechaniker : Adam W e r l e . Ehem .inn , 46 Jahre alt ,
Taglöbner . 17 . November : Albert E n d r e b . 9 Stunden alt , Vater :
Paul Endreb , Lakter : Elisabeth W e i s s e r t . 25 Jahre alt . Ehefrau von
OSkar Weisiert . Taglöhner : Emilie Feucht , 43 Jahre alt , Ehefrau
von Karl Feucht . Hilfsarbeiter : Josef D i e t f ch e , Witwer , 81 Jahre alt ,
Privatmann . 18. November : Elisabeth G i r a n , 63 Jahre alt . Ebefran
von Joses Giran , Hilfsarbeiter : Gustav Stoib . Eb ' m ' nn , 70 Jahre
alt . Privatmann : Angelina S ch n s ch n . 54 Jahre alt . Ekefrau von
Nikolaus Schnschu . Eisenbabn - Oberschassner : Ottomar M e i u z e r . 15
Tage alt . Vater Friedrich Mein,er . Dentist : Karl Friedlich N ö l l e r ,
Ebemann , 33 Jabre alt . Goldschmied .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karl «' »» !' « .
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Werthelm 5 11 3 tirpfrfl
KSniastiih ! 766 8 5 « 5 Regen
Karlsruhe 767 .2 9 12 6 SeScrtt
Bad -Siadeu 767 .4 9 11 5
Blllnaeo 768 8 -- 7 8 3
S > Vlasie» 4 8 1
!5eldbera 640 .4 » 5 1 5 1. 3 Neaen
Badenweiler 7 « « 4 a 7 11 7

Allgemeine Witterunasiibrrsicht Der hohe Druck über dem Festland
ist noch verstärkt . Ter Einsluii der nördlich England angclangteu ozeani -
schen Zuklone beschiänkte sich bei uus daher auf Bewölkungszunahme , die
heute nacht in Verbinduug mit einem in der Söhe vorüberziehenden Warm -
lustansläufe :- eintrat : heute ist wieder mit ?Iuskeiterung zu rechnen — Die
europäische Wetterlage hat jetzt eine durchgreifende Aenderung ersabren .
da die Warmluftzufuhr vom Ozean unterbrochen ist Aus der Ri >ck'eir>
der im Norden liegenden Znklone dringt Kaltlnfi nach Süden ge ^en Mittel
eurova vor : in England sind die Temperaturen stellenweise bis u»
8 «yrad in den letzten 24 Stunden gefallen . In Verbindung hiermit steig,
daher der Druck über Westeuropa , so dah unsere Witterung Rückseiten
charakter erhalten wird .

Wetteraussichti 'il siir Mittwoch , den 21 . November 1928 : Kühler , werb
selud wolkig mit Aufheiterungen und noch vorwiegend trocken. In .
Gebirge in Aufklärungsgebieten N a ch t f r o st
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Ziiäivestäsutsclis ^nÄusfnv unö VikkUisfts leiwng
Berliner Börse .

Zurückhaltend bei freundlicher Grundstimmung — Geschäft
in Spezialwerten .

Berlin , 20. Nov . Funkspruch . » Nach der eher schwächeren Tendenz
de » vvrbvrslichen Kre . ^ erkehrs zeiate der offtaicUc BSrsenbeainn eine
freundlichere Haltung . Die weitere ttntspannung am Geld -
markt » nd einzelne Tpezialbewegunsrn gaben der Tendenz eine Stütze .
Das «Äeschäst hatte aber im Vergleich zu den Portagen au Lebhoitigkeit
und Umsang nicht unerbeblich abgenommen . Angesichts des bevorstehen -
den Feiertags und auck der unsicheren Haltung der Newoo -ker Börse
nabm die Svekulation verschiedentl ' ch (« lattstellungen vor Zur Zurück »
lialtung mahnte die Vertagung der Verhandlungen im Lohnkoiislikt der
Eisenindustrie : auch die Rede deb Außenministers , wurde wenig befriedi »
send ausgenommen . Ferner verstimmte » tu gewissem Make die Vor »
aSuge bei der Daimler -Benz R .-G . Das Geschnst konzentrierte sich wie .
der auf einige Spezialmärkte . von denen derjenige der Farben -
aktieu weiter im Mittelpunkt stand , wrökere Jntercssenkäuse ? » s Nech-
nun « des Auslandes und der Provinz und aus Deckungen aus Prämien -
engagementS liehen den Kurs weiter anziehen . Am E l e k t r o m a r k t
waren Bergmann und Siemens bevorzugt , während NeSsiii -el und Licht
und Kraft eher vernachlässigt lagen . Mrösterem Interesse begegneten
Deutsche Erdöl auf Käufe ?rster Firmen , sowie R - ichSbank und Mittel -
deutsche . Von den sibriaen Werten hielten fich die KnrSverändc .' iingen
in engen Kreuzen Die Kursbeskerungen und KurScinbuften gleichen
sich ungefähr aus . Sehr schwach lagen Klanzstoffwerte auf Meldungenvon geplanten PreiSermätzignngen in der Kunstfeideinduftrie .

Am Geldmarkt ging der Sab für TageSgeld auf 5—7 Prozent
atttflck , während der Sah fflr MonatSgeld mit 7.75 bis 8 .75 Prozent »nd
fiir bankgirierte Warenwechsel mit 6 .87 Prozent unverändert blieb .

Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar ctw >,S letch»
ter . Kabel -Berlin stellte lich aus 4 . 1970". London gegen Kabel auf 4 .85
und London gegen Berlin auf 20.53 % .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz unsicher und
neigte eher zur Schwäche .

Im Verlaus war die Tendenz schwankend und u n c i n l, e i t -
lich . Während die Svezialwerte . in erster Linie Farben »nd Berg -
mann ihre AiiswärtSbewegung fortsetzen konnten , neigten die übrigen
Märkte eher znr Schwäche . Weiter beseitigen konnten sich nur noch
Deutsche Erdöl und im Zusammenhang mit der Farbenbewcau .ig auch
Rhein . Stahl . Gröberem Interesse begegneten A .-G . für Verkehrswesen
und Julius Berger . Die Svekulation schritt verschiedentlich zu Glatt -
stellungen , da man die Situation im Lohnkonslikt der Eisenindustrie
augenscheinlich wesentlich ungünstiger beurteilt als bisher . Im einzelnen
gewannen Bergmann gegen ihre erste Notiz 1 .25. Farben 2 . Deutsche
Erdöl 1 .5, Mein . Stahl 2 und A . -G . für Verkehr 0.75, sowie Schuckert
1 .5 Prozent . .

Der PrivatdiSkvnt blieb mit 6 .25 Prozent fflt beide Sichten
« » verändert .

Im Hinblick auf den morgige » Feiertag und die aege » Ende

der Woche einsetzenden Vorbereitungen für den Ultimo verstärkte sich

das GlattstellungSbedürwis . und die Börse s-blotz durchweg ab -

geschwächt . Stärker gedrückt verliefen Reichsbankanteile « ve .iSka ,
Licht und Kratt und Glanzstoff den Verkehr . Auch nachbörslich
gaben die Kurie meist weiter leicht nach . Es wurden genannt : Danat -

bank 2S4. Reichsbank S2l . Nordd . Lloyd 144. Bergmann 223 . Licht und

Kraft 247 . Schlickert 241 .25, Siemens 413 , Farben 259 .75, Felten 134 .5 ,
Rhein . Stahl 139.75, Ver . Glanzstois 570, Stohr 263 .5 . Svenska 4 !>0,
Salzdetfurth 495 , Deutsche Erdöl sehr fest 140 .87. Altbesitz 51 . 10 , Ncu -

besitz 15 .30.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 20. Nov . Die ungünstige Beurteilung der Verhandln »-

gen im Eiicnkonflikt von Seiten der Börse hatte schon im heutigen Bor -
miltagsverkehr eine g r ö h e r e Zurückhaltung der Spekulation
zur Folge . Auch der unregelmäkige Verlaus der gestrigen Newnorkcr
Börse verstimmte allgemein , svdah die Börse zu grötz< ren Abgaben schritt ,
und das herauskommende Material konnte aus diesem Grunde nur mit
Kursrückgängen bis 2 Prozent gegenüber der gestrigen Abendbörse aus -

Berliner Devisennotierungen vom 20 . November
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16 375
80 .73
67 .^7
1 .951

168 67
1 772
>8 39
m 97
112 CO
112 29
10 565
22 .01
20 375

ivm

m
1 965

Rio Dt I
Wien
Srofl
Inno slow
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
konstant
üllhen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

1». Nov .
Geld

0 .501
58 . 925
12 428
7 368
73 106
3 .029
18 .83
81 .29
2 .103
5 .425
4 .192

Pries
0 503
59 045
12 448
7 .3«?
73 . 245
3 .03 °
18 .87
81 .4*
2 .107
5 .435
4 .200

4
'
285 i 4 99 «

26 866 20 895
92 .01 ' 92 .1 *

20. Nut ).
Geld

0. 5005
58 .91
12. 427
7 .368
73 105
3 .029
18 .78
81 .31
5106" 42
4 .193
4,286
10 855
92 .01

Brie «
0 6035
59 .03
12. 447

ni '
3 .035
18 .8 "
81 .47
2 . 110
5 435
4 .901
4 294
26 895
92 .19

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 November

Amsterd .
Buen .-Air
Br .-Anti«
csio
Kopenbag
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Newyor!
Varl «
Schweiz
Spanien
Japan

19 Nov .
Geld

16» 36
' .763
53 .?

''
111 . 77
111 74
112. 05
10 .5*
21 .97
90 34
4 1932
16 378
80 .71
67 .5
1 .948

Brii><
168 69
1 .77
5» .3°
111 99
III 96
J12 V
10 57
22 .01
20 38
4 2012
16 418
80 .87
67 69
1 .9 - 9

20 Nvv
Geld Vlies

168 . 7116» 87
1 .768
58 .25
111 76
111 76
112 06
10 * 5
21 956
20 33 J
4. 1911
16 382
SO 715
67 .f 8
1 .951

1 77 >
58 ? 8
111 . 97
III 98
112 . 28
10 57
22 006
20 37 !
4 1991
16 42?
80 875
67 .72
1 9 * 5

Rio de 3 .
Wien
Prag
Inqoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzi ,
Kousianii
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

19 Nov .
Geld

0 .501
58 .99
12 . 425
7 .363
73 .10
3 029
m
2 .103
5 .425
4 192
4 ? 8fi
20 855
99 .01

« rief
0 503
59 04
12 445
7 377
73 .24
3 .03 '
18 .87
81 .45
2 .107
5 .4 " 5
4 200
4 904
20 . 895
99 19

20 Nov .
Geld

0. 5005
58 .90
12 428
7 356
73 10
3 .029
18 .78
81 .31
2106
5 .4? *
4 .193
4 .285
20 . 855
92 01

59 .02
12 . 448

Züricher Devisennotierungen vom 20 . November

Newyor!
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c «>»
Kopenhagen

Deutschland
f «oUrf> '« el »

19 . II
519 .45

25 .19
20 .30
72 .20
27 .22 »t
83 . 75

208 .55
138 .95
138 .50
138 .50

15 .40
123 .75

->Pro -

2(1 li
619 .40

25 . 19 ' .
20 .30
72 .20
27 .21 ' 2
83 .7h

208 . - 5
131 .90
138 .45
133 .47 "-

15 .40
123 .75

Mnnarsaeld

Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschan
HelNngsor»
Konftantlnop .
Athen
Bnenoß .SireS
Japan

19 . II
73 .00
90 .58V»

9 .12 -'.
3 .75
3 . 12

58 .25
13 .09

2 .61
6 .72 '/."
2 .19 ».

20 .
/ 3
90

9 .
3 .
1

58
13

2
6 .
2
2

11
00

1* 8 "«
•r
12

.25

.09

.61

.7
19 ' /»

.41 ' !«

•'Vj Vro> " 4"> Vro -

Mitgeteilt
« die » Kali
Bahrain Dru «.
Badeuia Masch .

Weinheim
Brown BoveN
Deutsche Lastaut »
Deutsch « Pelrol .

Unnotierle Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Rasiaiie , Waggon 13
120 ' ' Iltertrastweike 20 Nodi » Wienenberg . KS" ' " 237 ' '. Spinn , « ollnau 150

40 ° ,. Spinn . Lssenburg 1 *0
260 "/? .̂ uckcrwaren Speck G*
304 % » arisr Masch. 30
155 JJ G * gesucht.

20 '
158 '

28
90 °,

Bafolin
Ittertrastweike
» ali -Induftrie
Sammrr ! irsch
KarlSr . LebenSverl
« rügershall
Moninger Brauerei

genommen werden . Das Geschäft blieb klein und bewegte sich
in engsten Grenzen , da heute auch kaum von einer Beteiligung der Pri -
vatkundschast und deö Auslandes am Börsengeschäst zu bemerken war .
Im Verlaufe verstärkten sich jedoch die Abgaben . So soll das Ausland
mit größeren Verkaufsorders an den Markt gekommen fein , soditz r>cr -
schiedentlich in einzelnen Werten Kursverluste in größerem Ausmane
eintraten . To waren am Elektromarkt Gessiirel stark angeboten und bis
1 Prozent schwächer . Licht und Kraft verloren 2 Prozent . Schubert
2% Prozent . Siemen ? knapp behauptet .

Im Gegensatz hier »» warSu Lahmeyer etioa ? gefragt » nd konnten
I Prozent anziehen Am Chemiemarkt hatten JG .- Aarben etwas leb -
hasteres Geschäft bei knapp gehaltenen Kursen . Scheideanstalt lagen 1»4
Prozent niedriger . Moutanwerte hatten kaum Umsätze bei Kurseinbuken
bis 2 Prozent . Am Baukenmarkt war die Haltung uneinheitlich Die
Veränderungen nach beiden Seiten hin gingen kaum über % Prozent
hinaus . Daimler eröffneten IM* Prozent schwächer , da noch keine Ent -
scheidnng iiber das belgische Kaufangebot betr . des bekannten Daimler -
Pakets vorlag . Hapag gaben 1W Prozent und Nordd Lloyd Vi Prozent nach .
Einiges Interesse bestaub noch für Deutlch - Erdöl mit plus 1M> Prozent
Svenska . die heute erstmals notiert wurden , erössneten mit 4Ö6V4. Am
Nentenmarkt waren Deutsche Anleihen eher angeboten . Das Auslanii hatte
etwas grötzeres Geschäft bei gut behaupteten Kurien .

Mannheimer Börse .
Älianubeim , 20 . Nov . iEigeuer Drahtbericht .t Bei gut behaupteter

Tendenz notierten : Maiinh . Vers . 142 . Bad . Assekuranz 205 , J . -G . Far¬
ben 261 , Zellstoff Waldhes 288 , Daimler -Benz 88, Ntannh . Wiimmi 20 ,
Konserven Braun 88, Bad Bank 178, Franks . Allgem . Vers . 20Z, N .S U.
22. Rheinelektra 158.

Warenmarkt
Brrli » . 30. Nov sFuukwruch .» Produktenbörse . Die Lag « im Ber -

liner lvetreideaeschäst ist wiederum als ruliig und schwächer anzusprechen .
Die Umlavtätigkeii ging wegen der morgigen Börienrulie mehr znrult .
Die Gebote des Zniandes reichten aus . Im LleseruiiÄshanbel waren die
Srvlaelrcidenoticrungen um durchwcg 1 NM crinabigt . Haser zeigte st«
bei einiaer Deckunassrage für verkausten Export vcrhäitnismäkig stetig .
Wtärzlieierung wurde sogar fetter . Gerste , besonders in mittleren « orten ,
matter . Andere Futteriorten ruhig . Mehle still .

Berliu , 20 . Nov . ( Funkspruch » Amtliche Produkteu -Rotlernugen
sflir Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 210—21ii ( 74 !*j Kilogr . Hektolitergeiv ' chtl , März 237 bis
287 .25, Mai 242 .75, Tendenz matter : Roggen : Märk . 201—204 ( 09
Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dez . 219 .50—219 .25. Biärz 231- 280 .50, Mai
287 .50, Tendenz matter : Gerste : Braugerste 225— 211 . Futter - und In -
dustriegerste 200—20« . Tendenz matrer : Hafer : Märk . 200—208 , Dez .
218 , Mär , 230 it . Brief , Mai 240 u . Brief : Tendenz stetig : Mais : loko
Berlin 217—219 , Tendenz stetig : Weizenmehl 20 -25 - 29.75 , Tendenz stetig :
Roggenmehl 25.50—28.75 , Tendenz stetig : Weizenkleie 14.60—14.80, Ten -
denz still : Roggenkleie 14 .60—14 .70, Tendenz still : W - izenkleiemelasse 15
f>i3 15 .15 , Raps 340 — 830 , Tendenz behauptet : Viktoriacrbsen 43 — 52 -
Wicken 27—29 .50 : Rapskuchen 19 .80—20 .20 (Basis 38 Prozent »: Lein¬
kuchen 24.60—24.80 ( Basis 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 18.70—14 : Soia -
Z % {tlZ mT0t 22- 22 -70 lBasis 45 Prozent ) : KartosfeMocken 19 .20 bis
1H.7U zhyjc ,

Mgadeburg 20 . Nov . Wefftzuckrr feinfchl . Sack und Verbrauchs -
^ uer fiir 50 Kilo brutto für n - tto ab Verladestelle Maad ' öurg ) inner -
c? JJ? Tagen 23 .87—24 .25 RM . Nov . -Dez . 24 .12— 21 .50 Dez 24 25

m 9 24 25—24 .80—24 .12—24 .80 NM . Tendenz : stetig

(1 Uhr ) in Dollarcent . De, . 20 .0? G 20 .12 V . Jan . 20 15 RS 2019 WMar , 20.34 ffl 20 .Ü6 B . Mai 20 .50 G 20.52 V . Juli 20.46 20.40 R
Okt . 20 .m m 20.15 V . TeN 'Vn, : gut behängtet

* Bremen , 20 . Nov .
' Baumwolse . Schl ' ,f>k.,rS Ameriean fulln

mtddling , e . 28 g . mm loko ver engl Pfund 21 .09 DollareentS .
Liverpool , 20. Nov . iFunkkprnch > sf >»

engl . Pfund ) : Dez —. Jan 1016 —,0,7 . Mär , 10.16—10.17. Mai 101 >
bis 10.16. Juli 10.12. Okt . 9 .90 . Tendenz : stetig

Berliner
vom 20 . N ot .

Deutsch ? Staatapap
19. 11 . 20 . 11

tibi . Schuld
I—Iii

« eudefitz
f) Dt . Wert».
S% Rcich »-

anicihe 27
2—5 Salt -

schon K
8% Baden

StaaW 27
6 % Bayer »

Staat » 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Tb« r .

Staat » 20

Dt . « chutzgeb .

51 .10 51 .10
15 .40 15.37
93 .60 93 fcO
87 50 87 .50
87 .25 87 .25
78 .50 78.50
79.50 79.50
78 78
84 . 37 84 .40

.3095 .5 95
b .25 6 .3

« h.-M . « . 74.40 74 .50
6% Raiten 137V» 138 .5
5 B »d. L. St. 18 18
IGr.ilr .Ml»« . 15 .30 -

Ausländ
5 Mex. ab« .
4 Mex. ab».
4Vi Cefl . ®.
4 « oldr.
4 Kronen «,
t Türk. « d .
4 T .Bagd .l
I I .Bazd .U
4 T . S - Il.
Türl . -Üose
»Vi Uug. 13
II* Ung. 14
1 Ulm

xnte abg.
I Kronrnr .
< Itlmonl .

abg.
i 'D au abg

Werte
34 .50 34 .50
23 .25 -

9 920
13 12 13.20
13.12 13
13.26 13 .40
1Ü .40 18. 0
30
32 31 .87
2tü

2ll7

17.62 17 .25- 15 .50
Verkebrswerte .
.» «lt . 176 .5 180

flDg . «ofnlb.
« aliimor «
Canada
Dt. ikil .B .Be«.

Reich «» .
(? irttr .Hchd.
dta .Zertisil .
Hamb.Palets .
Hamd.Hochb

185 186 5
117 '.« -

8̂ .5 " S
91 .25 91 . 12
90 .5 n
94 .5 94 .5
146 145 -1.
76 .5 77

vamb .Slidam
Sans »
ficttua
R . Llaqd
Zchantung
Slld .Silenb .
Sri . Elbe

vsnll
« de»
Bad . Bant
Bk. el . Wert «
93!. f . Brau
Barm . Btv .

^ erl .HdlSge,.
Lf»mmerzb.
? anz .Pri » .
lärmst .Sl .
I5. 8lfiat. l8«.
Dtsche.Lt .
Dt.H>,».B«.
D.Neds .Bl .
DiSt. -wes .
Dresdn .Bl .
GotliaGrund
»!ux .Jntci .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .E.
MiNcld .tibt .
Lftbanl
Cef . ikredi »
Vr Boden
ReichSbanI
Rh .Ikreditb«.
Südd .Bod .C».
Siidd . Dist .
Bdk . Hamb.
Wiener Bt»

14.11 . 20 . 11
- 18 ' .5

181 180
122 .5 122 .5
144 144

5 .70 5 . ?0
- 121

56 56 .50

Aktiea .
136 ». 1Z6»>»
179 179
161 .5 163 -"
176 175 .!-
139 ' * 140
165 16 ^
161 ". 161 %
S87 286 ".
187 >. 189 ' .
103 '?. 103 .6
294 "'. 293 .6
51 .50 61 .5
169 168 .

1$ S 10t
1621. 162 '/.
169 5 170
1?lo ^ .30

138 ".
95
21

114 114
34 50 34 .5
138 137
320 321 .5
125 125
178 174 .5
130 130
16 '-' .5 160
14 .87 14 .87

(ndnstrlf *
flccumuial . 170
« dlerh . « 1.
« dl « lc»c,
« . E . « .
dt «. Hit . B
« Isen Zem.
« mmend P .
« schass.Bräu
« schass.Zell«.
« ugSb.RM .
Bamag . M» .
Bamb .MIlz .
Bar «» Wal »
Basalt

->»
. . ^ 168
121 .5 121 .6
113 III ».
189V, 189 ' i.
88 88
210 210
183 184 .5
1 * 2 181
206 ". 206 ' te
95 .5 96
22 22
132 133 ».
93 92
67 .25 67

Baue . ? e«.
Bayr . Mat .
Baqr .Spieg .

P . Bcmb>.
Berger Dsb.
Bergm . ^ lek.
B .Sarlsr .J .
Berl . Kindt.
Bl .Masch.
Berth .Mcsf.
vrauli 'VUrnb
Brk. Bril .
Brschw. 8 .
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BeawnBooeet
Buderu « S .
Busch Lüdsch .
Busch (Bang.
Saxito XI .
eiiatl . Wafi.
Sh . Bullau
<k.h. Heiiden
Cd. « eisen!
Sli . Ulbert
Edade
(Sonc . Berg
ßoiic . Chem.
Canc . Spinn .
Ct. Saoutch.
DaimlerBenz
Dt. « tl . lel .
Dt . « spdalt
Dt . ? onti -0 .
Dt. v r̂dSi
Dt. « utzsial»
Dl. Jute
Dt . » abei
Dt. Linol .Wt.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt SMachtd.
DI. Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt. Tan
DI. Walle
Dt . Eisenb .
Dartm .« Itien

Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dllrloppwle .
Diiff.Masch.
D«n. Nabel

Egest. Dal,
Eintracht
Sisenb . ver .
Els.Sprattan

IS . I1 . 20 . 11

241
69
482
404».
224 .5
76 .7b
555
90 .75
PO
191 .5
166
210
67 .37
150
523 .5
152 5
N .5

245
701
7875
655
93
80
197
166
2 ' 0
66 b
145
2?4
1625
88 .87
77 .5

_ 66 2k

M Ws.iV
78 .5

131
77 .5
77 76
509 .5 504
80 .5 80
36 .5 3676
III 112
141 141 .5

122 - .

16l ' i.
145
89

8 '/.

« I. Liefe, .
El .üicht « rast
Sngelh .BrS «
En,ii,g .>U.
Erdmsd .
Erlaug .Bn>
ffschw .Bg.
Ess. SIei » !.
ssaber Blei
ffaKIbg .LIsi
?; ailr « ftein
Faradit
J .G .ssarben
Keinjute
Feldm . Pap .
FcltenGuill .
Fiöth .Masch.
Naustadt 3
ZrcundMsch.
Fried .Hall
Fricvr .Hütte
Friste»
Waggen. Sil .
« ris.BW .
Genschaw
Germania P .
Gef .s.e. Unt.
GirmeS Co.
Gladd .Wolle
GlasSchalle
Glockenft .
GlückausBrä »
« oldschm .
Wrivner
«»roschai.

Webst .
Grun u. BUs .
« ruschwlq
Guanawer !e
Gundlach
Habeem. I».
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammcrsen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Plivniz ;

Brülle
Harpenc«
Hartm . M .
Hevwigsli . '
Hemm.Zem ;
Hille WK . '
Hilpert M . i

tindr
. Sluff .

irsch « ups
Hirschb .Ld .
Hoesch
» oslm. St .
Holirnlohr 1

136
1 16 .62
1 91

281 .5
24
88 25
10 *1
133 .5
1105
135
78 .8 ;
68

Holzm. Pl >.
Horchwte .
Hotelbelr.
E .M .Hulsch .
Lor . Putsch
Ilse Bergb .
Induftrieb .
Jescrich
Jüdei
Zuugiian »
ffatila Por ».
Holl « fd)L
Karstadt
» lörtnerro.
« nor : C . H
» öi,lm. St .
» olb & ®ch.
Köln Neuesf.
Kölner Gas
« o» ii Wafi .
« ört Gebr.
» ort Et.
» rautz & C ».
KunzTreib «.
itüppertb .
^ ahmeqe«
Laurahütte
Leipz .Riebe«!
LeopoldSgr.
lindes Ei»
üindsiröm
Dingel Sch.
üingnerw .
üudw . Locwe
Lorenz Tel.
Liidenscheid
Magien »
Manne ^m .R .
MauSscl»
Masch .
BuitauWol !

Mar Hülle
M . W. Lind

„ Borau
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minlmaz
Mitteid . St .
Mix & Ben.
Moi . Deutz
Mülb . Bg.
Nation .« nto
Neitarlulm
Neitarwle .
Ndl . kohle
Nordd .Ei»

. Steingut
Nordd .Tri !.

Wolle
Ndg .Herlul .

17. 11 .
134 -..
114
198 .5
94 .75
135
?42 .5
140
12 ? '?.
1 ?0
89 .5
125m*
111 .5
143 .5
103 .5
182
133 ' /»
90
25
75
106 .5
67
117 .5
183 .5

ir
143
8 ' .5
173
975
34 .87
95 .75

P .59fi .fi
37 37
130
121

140
183
? 20
229
80 .25
144
136
120 .5
129
III ».
67
105 .5
60 . 75
21 25
135
161
118 ».
182

186
51 .75

O. II
138 ".
1U
?04
94 .75
135
2405
139 J .
122 '».
123
89
19 - 1'.
279 ' .
241 5l<
112 5
142 . '

ir -
25 .26
75 .76
10 " 5
5- .5
117
184

m
141
80 .5
172 -,.
11°

246

C
'

130 - .
118 '..

140
186 ' .
215 . '
229
88
144 ' !.
135
120 .5
130 .5
111 ".
66
104
58 .76
21
135
16 r »<
118
182

185 ».
50

Cb..S5f#« l
Lb . So !»
Dto. Bcnaf
. renftein

C(t tttctlf
Panzer
Pct . Union
Pllönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler W!, .
Poege ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Prcft »
PreuKenge .
RadebergEr ?.
RaSqu .Farb .
Rathg . Wg.
Zlcichelbräu
Reilhclt M .
Neish . Pap .
Rh . Brau »!.

Elrtteo
„ Möbel
, , Stahlw .

R . W. E.
.. Wests .« .

RW .Sprcng
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Riedel I . D.
Railftroh
Rodderg «.
lüasenth.P .
Rütgerdw .
Sachsenw.
Sachs . Gütz
S .-Th . PN .
„ Waggan
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Saugerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlcgclbrin
Schles . Berg .

Sin !
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid,
« chuv .- sat .
Ich . Ereme»
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Kol.B
MegerSdWer !
Siem . BL

19. 11. 20 . 11 .
115 ' '. 115
' 15*8 116
87 8 fc.5
108 ' i. 108
287 283 .6

105 105
94 .62 93
87 86 .^
171 179
274 275
59 58
74 735
485 488

HÖV. 110 ».
191 190
1196%
76 .6
239 ' !.
274 .5' 59 ».

P .5
21 «
113 ".
95 .5
205 ».
145
37 .75
136
860
119 .5
106

119 5
P4
300
78
239 ' .
278
159
lfil
140 " .
217

97
*
5

147 .5
35 .26
136
900
1 ? 1
105 ' -«

138 139
124 .5 124 6
191 193

126 ". 127
129 127 .6
490 495
132 132
195 194 .5
316 316
223 ' /« 223 .5

117 .5
149 V«
4 t .5
III
361 .5

Siem .HalSIe
Sinnet A.B.
Siastsnri ch.
Siett .Eham .
Sloit & U».
Stöhr « 9.
Stlwcr 9!m .
Stoib .3in !
Stollwrr !
Strals . SP .
Südd . Imb
Siidd . Zuck.
S »en »!a
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . Ga»
Tict, Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Tylälia
Bebt . Unger
Union chem.
tln . Diehl
Bat, . Pap .
Per .Lihlcrfl .

19 . 11 . 2(1. 11.
414 .5 412 .5
135 " . 135 ".
09 27 .5
77 77 .5
106 106
265 262
31 37 31 .5
155 155
188
950
94
119
67
103
163
286 .

188 ».
253
945
150
495
68
102
162 »/.

5 285
155 164
132 130
88 83

- 90 . 75
71 .25 71 .12
99 10 : ' .
135 135
139 138

chem.Sharl . 131 131
Dt. Wiefel 15„ b 171
Flansch.
Blanzst .
Bolhania
^ ute B .
M . Hall
Pinsel
Portland

HO ». 110 ' .
681 57 ^138 139
124 .5 125
57 67 .5
60 60
242 244

Sck»i5f.Ber fig 68 .5
Stahlw 95 .25 95

„ Zopen
« i» . W!e.
Vogel Tel.
Voigt Hässn.
Borw .Spinn .
Wandreer
Wasser Belse» 141
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wie»!och Ion
Wistner Met .
WittenerGu »
Witl .Ties.
Zeit, Masch.
Zell «. B.
Aellst .Waid»

l «g 188 ».

80 12 30 .37
213
23 .52 23 .50
130 1*7 .8
141 141
98 .5 91
282 232
170 170
116 .5 113
153 163 5
45 47
134 .5 134
143 ' !. 143 .
130 .5 130
279 280

Versicherungen
Aach .« ! .Nene» 359 360
» itt « llg . 29 .75 2975
CUt . Leiter 56b 66s

Kolonial -Werte
D' .Lstasrila 147 152
Neu -Guine » 631 649
Ctaoi 62 .25 62 .37

Ü.B .Bttf .
All». Siota » .
7% Reichs».
Hapag
Hamb. .e»och.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltavi
Adca
Bar .., .Ban !v .
Bay Hup.
Berl , Hdlsg .
E.ommerzb.
Darmft . BI.
Dt . Ban !
DiSIonio -Bes.
Dresdn . BI.
Milte ld .Crb.
« . E . « .
Bah . Motor
Hemberg
Bergm . 8 .
Berl . Masch.
Buderu »
Eharl . Wafi.
Comp. Hisp.
Et . Caoutch
Daimler
dt. Conti B .
Dt . Erdöl
Dt: Linolw !.

, . Masch .
Dynamit
Elelir . Lief .
Ele!,r . Lich,
EssenStein !
J .G .Farben
Feldmühle P .
JTelt. u . «will .
Gels. Bg .
<». f. el . N

Termin -Notierune
I9,ii 20a .
179 .5 180 ».
186t » 1 ^7 .5
91 .25 91 .26
146 .5 14 ; ' *s

181 .5
144 %
52 37
137 '
13 "%
165 .5
986 ".
188".
295 ».
16 " ,.
163 ».
170
918 ".
191
' 46 .5
485
228 .5
91 .75
89 .25
128 "«
508
142 .5
89 .5
156 " .
133 "»
325 ».
50 .25
122
17 - " .
252 .5
127
2 C93'8
247 ».
151 " .
126".
975 5

183 ».
180
144 %
6 >
137
139 ' -.
166 .5
285 ' .
190 ' »
294
169 c
163 ».
170 "»
222
1 B9vr
229
93 5
88 .5
1 ' 7 6
505
141 " .
t 8 .5
197 .5
140 ».
323 .5
50 .25

174 .5
247 . '
124 - ,
260 .5
24 - .-
160".
1245
269

Erüäozuna «um
IÜ 11. ÜU II

ThBoldsckim .
Hamb. El .
Harpcner
Hösch
Holzm. Ph .
r*lfe Bergb
« Uli ÜIfchSl.
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuefi.
Ldw.Laewe
ManneSm .
Mansseld
Melallb .FrN .
Rat . Auto
Nord?' . Wolle
Ob .-Beriarl

,. Kols
Orensteiu
Oltwerle
Phönix Bg.
Poidphon
Rh . Braun !.
5ttiein.Kielt«.
Rheinslal»
Riebeck Wl .
Rütgersw .
Salzdetj .
Schles .El .©.
Schub. Salz
Schuckert el .
? chulth . ,P .
Ziem .Hai»!e
Soens !a
Thür . Ba »
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Blanzft .

Stahlw .
Westeregeln
Rcnff Waldh .

St « . Psbl . 43
Hels .L .Psbr .
dto. « ornrn .

Obl . 1- 1«
Rh .Hyp.Ll .

S . 50
dto. « omm.
Wefid.Bode»

I—10
6 Bratzli .M
5 Rum 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunis .
V'i Budap

St . 14 ab, .
49t Budap .

St .96 i.Ä.

- 13 .55

7 .40 7 .4

Kurszettel* i Sofia St .
4fe TO.S .A.
4M, Anal . 1
4 dto II
4Vj dto . III
Pr . Senir .« .

19. 11
102 5
147 5
136 .b
138
139 " .
24 ^
28 '
241 %
112".
13 « " .
260
13 \ 5
119 .5
146 5
69 75
187 ' /.
115 .5
116 ' •
10 » .5
286 .5
95

ffi
169 .b
i4

4
r

"

106 .5
J»98 " .

363 5
244 ' »
327 .b
415 ' .
499
löi " .
588 " .
166 ".
589
96 25
283 ».
28 5

•20. 11 .
101 %
147 ».
134 -
13 - .
139
241 6

S £
112
133
246 5
130 .5
' 18
144 ».
! 8 .d
187
113 " .
119 " »
107 .1
284
93 5
487
27fc» .
159
139 ' »
147 .5
106»«
495
233 .5
360
& "fc
413 .6
491
1 2%
286".
166
570
94
282V.
2 ^0 .

10 .85 10 .57
9 .25 9 . 1

17 .25 17 .26

58 .50 58 .5

.. ollm.^ rd.
MezS .^ rbg.
Rheins Stt.
Schstg. Cff.
Ber .B .^ r « .

„ Ulirnm.
Mannh B.
Nordstern

« llg .Bert

t » . i I ^0. 1
14
2Z .62 -
19 69 19.7
21 25 21 .5
19 25 19 .37
164 164 .."
138 133
82 82 .fc
182 184

83 83
~

159 lt8 ".
162 163

960 969
t erU Div .Sieuuni )
I ejfl Be,ugire » >

Frankfurter Börse
20 . Nov .vom

'Ifrtsche Stnatspap
19 .11 . 20. H

s^ Relch - ani . 87 .37 87 .37
AdlösU» a

1—11» 51 .1 51 . 15
vcnbcfllf 15 .3 15 .4
DI. Wertb . 89 39
Schatzanw 23 -
iSchungeb . 14 6.25 6 .35
4?°» ay. AdlR . -
l .. '? Wltrtt .
Frei «. M .

IIM,% RetchS ». 95 95■•Wc Heft .
BollSsi I 98 .7b 98 .5

Ansl Stnaf « itaptere
Spe, Poet . 9 > 9 .3
lH °/i am.
Goldrum IS

Zolltüiten
I ung . Bold

21 .5

26 .3

21 .87
13 12
26 .3

Dt 8tadtanleihen
Berl 24 79 .5 79

6 Daemft 38 -
Drc»dn.

St .« . 20 1 -
I ffianlf . 26 86 .5 87

Heidelberger
Stadt « .26

i!udwig »h
St .A. 26

HU Mainz
G .A . 26

109t Mannh
8 .» . 26

HU Mannh .
St . « . 26

6% Mannh .
St .« . 27

8% Nurnbg .
St .« . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirrnas 26

19 . 11 . L0. ll

83 25 83 .26

91 .25 91

101 102
92 .5 92 .5

' 8 .5 79

93 .5 93T5

SuchwerlnnleiliPD
(ohne Zins )

6 Sab Hol,24
5 Badenw . St.
b Piandbrsb !
Bold

6 Brost! , .
Mannh . 23

ß Heidelberg
St Holz

6 hefi .Braunl .
J bell. Doli ».
Vaat Kagg.

79 .5 ' 9 .5

- 77 .5

27 27

9 .5 9 .5

19. 11 . 2U 11
ti Mann ». Bt
« ah , 23.

5 PISIz . Hy».
BI. 24.
Preust « all
P > Roggen

i Rh .Hyp. 24.
b Sachs Rog .

gen 23
iSüdd .Fes»»
Ban !

15 .5 15 .5

2̂ 3 2
^
3

2? 5 2T5

8 .65 8 .65

2 .1 2 .11
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
!> Badenw .»
« utile 23.

S Brost!,
Mannh abg . 14 .5 14 .5-> Neckar A B.
Bold

7 Aer Stahl
werle 2R.

■> Rh . -Main .
Donau -

? kiin <ldrleke
Fell .HyP .BI

12- 21
Hrll .Plbr .Bt .

PsSlz .Hy » .
R Z- «

Rh Hyv .BI
Z4- V 96 95

Rh . Hyp.B!

85 .5 85

18 .25 18 .26

94 .5 94 .5

95
33abant «aeSl 19 .5

95
19 .75

Bank -Aktien
iw 11. 20 11
136V* 136 ».
179 180
17 » ». 17o
140 140

165 165

294
169
138
101

293
161 ".
139 ".
101

Adca
Bad . Bant
BI . I . Brau
Barm . B!v .
Bay . B . .E.

Wurzburg
Bay . Hy ». u.

Wd.
Berl .HdISgel.
Tanaibl .
Tische .Bl .
Dt .HyP .BI.
Dt .Vereiu »b
Disl . -Bes.
Dresdn .BI.
Krauls . BI .
K- .HNP.Bl
.̂ r .Psd .Br .B
Metallbanl
Mitleid .Ebl .
Nürnbg .B .B
Lest. Eredit
PsSlz .Hyp.Bt
Rh .Ereditb !
Rh . Hyp
Züdd .Bad .Ii , 179
Südd . Di»! 131
ft'etlb
Wiener B!»
Wtb . Nb!

TranNportaastalten
Bad . Votalb.
7fr Reichsb.

0 «. 21 .37 -

162 .5 162 .5
168 ». 169 .6
117 117
147 147
153 ». 164 .5
143 " . 143 .6
207 '/. 218
160 160
34 .5160
124 ".
214

34 .5160
124 ».
215
178
131
100
16
172 " .

IU. ll . M II
Hapag 146 145 ».
Heidelberg«?

Strastenb . 66 57 ».
Lloyd 143 .5 144 .6

Industrie -Aktien
Eichbaum 315
Löwenbrin

München 322 5 322
Nürnb .Brauh —
Brau .PIorzh . 118 118
BrauSchwarh

Storchen 178 177
Brau .Werge»
WulleDtulig .
« dl . » leye ,
« dt Beb, .
« .E .B . Tt .

173
216
169 " . 170 ».
112 112
40 39 . t>
187 ». 169 .6

Bad . Masch.
Durlach

Lad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Spieg .
Bay « Eell
Bergm . Elet.
Brem .Besgh.
BroivnBoperi
SürstErlang
stem .Heideibg 136 -

90

13 .25 13 .26
22 .5 22- 70 .87

222 228".
65 65
152 .5 I52 .e- 28 .^5

^almieeWenz
Tl . Eisen !, .
DI. Erdöl

» « .S .Sch.

137
81 .5

- 78
- 141

183-1. « 192 -1.

vl .Linol.
„ Berlag

Dingler
Dresdener

Schnell»».
Dürloppwle .
E. W. » als.
EI. Licht 11.* «.
El . Liese,.
Emag
EmailUllrich
Enzinge ,

Union
Esti . Masch.
Etil . Spinn .

!sah . Beb«.
Z .B .ffarben
?seinm. ftelt
Zeilen Buta
Stil . Gas

.. Hos
- Masch

Beliing n .Ea .
Goldschm .
Gritzner
» rün u « II, .
Buaaowerlr
!>nlenmühle

^ ranlsurt
Haid u Nen
Hammersen
H. nsw.ZVS.

^0 I !
325

20 Ii
318

120 ' /. 120
43 43
11 .5 11 .5
245 .5 2 ' 0
175 172 - .

14
- 55

79
_

225 225

28
254
80

27 .76
260
81

142 », 142 ».
91 . 91 .5/ O.s -
69 69
99 .5 101 .°
12Z .Z 120 .6168 .5 163

' 35 .5 135
40 40

127 126 ".

HesleeMasch .
Hil» Armal
Hirsch » u»f.
Ho » u Tie!
volzmann ^
Holzverlohl.
Zuag
Anngh.Beb».
» g .Ziaisee »
» ieiuSchan ,
Ku »e« E . H
» oih & Sch
« 01, s.Braun
Kraust Sl C »
Lahnieye«
Lechwrrle
Leb . Spich.
Ludw .Wal ,
Main !, .
« eiallg.
Met .Knodl
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mal .Daems!
Teutzmaiar
>7ber» rsel
Neckarsnlm
« eckarw .Esti
^ rft Eisnib .
Pel . Union

l 'J 11 2O. 11
197 197
87 .5 87

95 97
138 137 5
92 91 .12
95 95
89 90
757 258
109 109
142 " . 143
IHi» 182
83 82
58 67

168
109

-

1145
198 " . 199
78 .5 / ■
57 5/2
136 ' /.
49 49
66 6b
68
105
02
132 134

106 1051 .
iO 50

Rein .Bebb.
RH.El .TOm.
RöderBebe .
RÜIgerSW .

Schlin! E» .
Schnell, ss».
TchrisiTieni»
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Sei, . Woiss
Sichel Eo.
Siem .HalSI»
Sinalco
Südd . zucke .

Ihn, . Lies .
Tri !.Bes,gl>.

« e, .Sh . !?N
Ber .D .Lell
Ber . flast
Voigt Hässn.
Bolth .Kabel

Wayst^ re, «.
wolll W.

Psorzheim
Württ El

lit . lt ^On .
III III
79 79
124 .5 125
105 106 .9
' 0
70 6975
120 .5 120
24 ? 240 ».
69 69

62_ 62

412 .5 411
118 HL
lbl .5 160 " .

107 % 106 .5
64 62

88 §7
65 6b
31 .25 '
215 216
- 4 S4 .5

137 137 " »

136 13 1-
120 .5 120 .5

Zells !, « schall 206 2^ 4%
SeBft .WalUti 282 .5 231 ».
S»ck.» hemU. — —

Montan Aktien

VudcruS
Eschw .Berg
Getsentirch.
Harpen«
Zlse S ! « .
KaliAscherSI
Kalt Weste »
Klöcknei
ManncSm .
Mansfelde »
Lberbed.
Pdönix
RdeinstabI
Riebeck
Talz Hetlbr .
Tellu« Berg
V .5t .Laurad .
B . Stahlw .

Ällianzver»
^ ranlf .Allg.
fit1 JWüdoetl
^ rantono
7?ran !ona

BORM
Mannd Be?s
Cbrrrf ) Ŝ rrf

19 11 20 11
88 _
* 00 200

— 12t .6
— 134 ' /.

240
280 280
?30 782 .6
113 111
130 ' /. 130 .1

117 .
114

95
140

145
209 ».

118 .5 118 .6
67 .5 67 ."

94 .5 . 4 .5

Des - Aktien
268 —
204 204
15 , 5
221 222

136 136
162
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Kommt die Fußball -Wellmeiflerschaft?
Borstandssitzung der «? ZZ?A in Pari ».

Unter dem Vorst « seines Präsidenten Rimet -Frankreich dielt

. - Execuliv - Comite der FIFA in Paris eine Tagung ab on
Vonnet -Echwciz . Dr . Biro -Ztalien . Fijcher - Ungarn . v . «naeiilel -

Unland . Dr . Zoo Schr Icker - Deutschland . Seldrayer - ,

Belgien und Hirjchmann - Holland teilnahmen Das Proiotoll oer
Mstcrdamer Verhandlungen wurde oerlesen und genehmigt . Für
?!e Einigungsverhandlungen mit England , die in London itatt -

L»dcn . wurden als Vertreter der FIFA Rimei ^ irschmann .
£t - 6 d) r i tf c i Fischer , v . Fraentel und Seldrayers bestimmt

. . Zum 25jährigen Jubiläum des Verbandes werden umfang *

Mc Vorbereitungen getroffen . Die Sonderkommission für die
»usiballwellmeisterschaft wurde beauftragt , ein definitives Proiel :

Auszuarbeiten und dieses dann dem am 18. Mai 1929 in Madrid

Menden Kongref , der FIFA vorzulegen . Der Vorschlag der

^»nderkommission der deutscherseits der Bundesvorsitzende Linne¬

mann angehört , dürfte folgende Richtlinien enthalten :

£}e FIFA wird erstmalig im Jahre 1930 alle vier Jahre eine "

Wettbewerb internationaler Art veranstalten , der die Bezeichnung
-Welt -Cup " führt . - Die FIFA stiftet hierfür einen Kunstgegen .

!°Nd . — An der Konkurrenz können sich Repräsentattvmannschaiten
Amtlicher , der FIFA angeschlossenen Nationen beteiligen . - Die

ptm der Austragung sind Ausscheidungskämpfe , wobei die Gegner
°»rch das Los bestimmt werden . - Die Austragung der Kämpft
beschränkt sich aus die Zeit vom 15 . Mai bis 15 . Juni wobei jämi -
"ch? Kämpfe nach Möglichkeit im Lande einer Nation ausgeirage .i

Verden. Sollte die Anzahl der Teilnehmer 32 überschreiten , so
°chäll die FIFA es sich vor Ausscheidungskämpfe noch vordem
^ wähnten Termin austragen zu lassen . Diese Kämpfe würden
wt'ckmäfligerweise schon am 1 . Januar 1930 durchgeführt werten . —

Einsatz für die Teilnahme am Weltmeisterschaftsturnier beträgt
' 00 Dollar . #

- Die Europameisterschaften im Rudern für 1929 gelangen am

5 August in Bromberg zum Austrag .

Turner-Handball .
Kreismeisterklasse :

i—Polizei Heidelberg ö : 7 ( Protest ) :
Kinheim 62 6 :3 : Jahn Weinheim —Rohr -Krüppel :

Igd Heidelberg 78 —
bach 2 : 4

Gruppe 2 : Polizei Karlsruhe — Tbd . Durlach 6 : 1 (5 : 1 ) ;
M .T .V . Karlsruhe - K .T .V . 46 3 :0 ( 1 :0 ) .

Gruppe 3 : Jahn Freiburg — Sulz 0 :3.
Gauklasse Mannhei m : Neckarau — To . 46 Mannheim

0 : 1 : TGes . Rheinau — Seckenheim 1 : 1 : Sandhofen Germania

Mannheim 6 :2
Karlsruhe » Turngau :

Rufsttegklajse : Ettlingen — Teutschneureut 3 :3 (2 :2) :
Tv Durlach — Ettlingenweier 7 :0 (3 :0) .

Klasse . Tgd . Mühlburg —Eggenstein 11 : 0 (4 : 0 ) : Langen -

steinbach — Durlach -Aue 0 : 7 (0 :2) .
Jugend : M .T .V . Karlsruhe — K .T .V . 46 1 : 7 ( 1 :4) : Tv . Dur -

lach - Tbd . Durlach 4 :3 (4 : 1) .
Untere Gruppe 1 : Ettlingen II — Tbd . Durlach IV 3 :0

( 1 :0) ; Polizei Karlsruhe II - Tbd . Durlach II 3 : 3 : M .T .V . Karls -

ruhe III - Tv . Durlach » I 2 :0 ( 1 :0) .
Unt ^ r ^ Gruppe 2 ^ Durlach -Aue II — Tbd . Durlach II! 0 : 11

( 0 : 7 ) : M .T .B . II (0 :3) .Durlach II 3 :6
AusstiegNasie : ,

Die Vorrunde ist durch das Spiel Tv . Ettlingen —Tgd .
Teutschneureut beendet . Die Mannschaften teilten sich mit 3 :3 in

di ? Punkte . Die Rückspielrunde eröffnete Tv . Durlach mit
dem Spiel gegen Ettlingenweier und zeigte seine Ueberlegenheit
mit einem 7 :0 Sieg .

Die Tabelle zeigt nun folgenden Stand :

Tv . Durlach
To . Ettlingen
Tgd . Teutschneureut
Tbd . Beiertheim
Tv . Ettlingenweier
Tv . Rintheim

Spiele
6
5
5
5
6
5

Tore
28 :10
21 :8
19 : 12
13 : 11
10 :28
5 :27

Punkte
9
7
7
7
2
0

▲•Klaffe :

Auch in dieser Klasse haben die Rückspiele begonnen . Tgd . Mühl ,
bürg errang über Eggenjtein einen überlegenen Sieg mit 11 : 0.
während sich S .u .Tbd . Durlach -Aue mit 7 :0 bei Tv . Langensteinbach
die Punkte holte .

Tr .

M ^ .v . — K.T .V . 4K 3 :0 (1 : 0) .

Ein sehr schöne» Spiel lieferten sich auf dem M .T .V . - Platz die

beiden Lokalgegner . Ein unhaltbarer Strafstoß des linken Augen -

stürmers brachte M .T .V . in der ersten Halbzeit die Führung . Die

Torwächter zeigten sich beide von der besten Seite und verhinderten
jeden weiteren Erfolg . Besonders war es der Torwart des M .T .V . ,
der vor der Pause vom K .T .V . 46 schön vorgetragene Angriffe , die

mit wuchtigen , plazierten Schüssen endeten , meisterhaft unschädlich
machte . Räch Seitenwechsel ging das Spiel in unverminderter
Schnelligkeit weiter . Ein erfolgreicher Torschuk des linken M .T .V .-

Stürmers erhöhte den Vorsprunq der Platzelf auf zwei Tore .
K .T .V . suchte nun durch Auswechselung des Torwarts den Siurm

zu verstärken . Der Erfolg blieb aus , dagegen gelang es dem Mit »

telstürmer des M .T .V . . ein weiteres Tor zu erzielen . Alle An¬

strengungen des K .T .V .-Sturmes , das verdiente Ehrentor zu er -

zielen , scheiterten an der Wachsamkeit der Verteidigung und der

großen Sicherheit des Torwarts . Piche -Weinheim leitete sehr gut .
Tr .

Kurze Sportnachrichten.
Genehmigt wurde vom DFB . das Spiel der Sp .Ng . Fürth

gegen die Professionalmannschaft der Austria Wien am 2 . Dezember .
*

Deutschland — Finnland gelangt im Laufe des

Jahres 1929 in Breslau zum Austrag .
*

Jack Dempsey hat positive Erklärungen über seine Rückkehr
in den Boxring gegeben, ' vor seinem Treffen gegen P a o l i n o
wird er erst noch schwächere Gegner boxen .

Georg G e h r i n g - Ludwigshasen . der beste , deutsche

fchwergewichtsringer
. besiegte in Ludwigshafen den bekannten

innen Nyström über drei Gänge nach Punkten .
« -

Diilberg/Zimmy Walthour . die Sieger des Sechs -
tagerennens in Detroit , gewannen auch das Chicagoer Sechs -
tagerennen mit Rundenvorsprunq vor den Franzosen Letourneur »
Broccardo .

8°/oReichsschuldbuch
Forderungen

| ^ #ft zu hSchsten Kursen und beleiht solche
unter günstigen Bedingungen .

5 a r I Faul , Bücherrevisor
"• ' IstraBe Nr . 57 Telaton Nr . 1986 .

IUL . ROSSLER
Dipl - Ing . I Beratender Ine .

Heizungs - , Sanitäre - ,
Gas - Anlagen

Fernsprecher 6959 körnerstr .
' 21

kann man Anzeigen J»
Originalpreisen fiit die
. Badische Prelle "

ausgeben ?

cjjl Haupt Geschäftsstelle .

^ . . . Lammttrakt lb
«Karlsruhe latterftr 14H Igegenilbe,

der Hanvtvostl . Werder -
Dl,,8 34 a .

Schern : Wilhelm Nüst . Pavierw .»
»iefchäft . Ecke Hauvt . und
Eilenbahnktratze .

Baden -Baden : Otto Sanstein . FremerS .
beigftr «7 Tel . l838
Herrn. Klenzmann . Lei »
lnngSkiosk Strakenbalm -
Warteballe am LeovoldS -
vlak

Brette « : Wild . Ganzer . Paoier -
und Schreibivarengelchält
Wcischoseritrane 27

Bruchsal : Ctto Gras . Ziaariengelch . ,
fioiferftr 48. Tel 9h 12«.

Durlach : SvortbanK I Meter
Hauvistratze 80.

Ettling «« : Emil Zager . Krileurge »
Ichäst söuberteitrrftrüüe 15.

üreUmr « : Richard von Wilke Bert -
boli »s>ratze 42 ll

Kurtwauaen : Zoh Weichenmoser. WU-
belmltiave 22.

^ aggena « : Hermann Becker. Haupt -
» rake 70 Tel 27.

a . Mb. : 8 -rte Kaller Tabaksabrt -
fate . HauviNrahe
fluu fitfiel Jobann -
Gerberstrake 18 .

9# Är : Karl Kockler. Maschinen -
Strickerei Tchlosserstr 20.

Ussenburg : Hauvt - Agentur für Cber .
baden !R Berion Ztgar -
renbanS Ritterltrabe t.2 .
Telephon >52 «

Rastatt : Otto Pslanm Zigarren -
aeichäft Poftstratze tv .
Teleson 17

Singen a . H. : Kail Weis , Zigarren -
geichäst Ektebardttr . 7

Irlberg : golei Simon Hauvtktr 43

Verwechselt
- "nniag . dcn 11 . Nov
? °' > Rot . Haus . Dell««Hier Herrenhul . Um'Ulauschcn evendaiubsi

«SH -t74i>

I Parleilboven spiinen ,
sowie Keller n 2oei «
cherkramarbeil besorg !
billig . Angebote unter
'Jlt . L« II an die Ba¬
dische Picsse

Verloren
goldene

Armbanduhr
r?? 'Ugeben geaen Be
^ ""'Ng (FH47ZI ,
^ esanienftr . 58, 2. St .

Schreibtisch
(Xinomat ) gebraucht ,
tedoch aui erdalten . , u
kaufen geliick » Angeb
unter Nr ZÜ8W an d
? adi !ck>e Vress '
Gut lroatt . cii'aiUtcrte
Badewanne und E sen-
bnbn s Kind tauten
oesuchi ?>ngeb . u Nr
H«Sv an die Bad . Pr .

Billiger Uleiiinachis - uerKaii! ! !
Chaiselongues
prima Arbeit ,
neue v 33 M,
an , moderne
Diwans von
lOO m an. ~ V Telefon 4419
Polstermöbelhaus R . Köhler . SCtlUtZ6RStT. 25

PLYMOUTH
SEIN TEMPO - SEINE

SICHERHEIT!
Auf an das Steuer eines Plymouth ! Wie im Fluge werden Sie

im Plymouth starten mit fünf Passagieren ! Wie blitzschnell er

auf Tempo kommt ! 80 , 90 , 95 Stundenkilometer und mehr .

Spüren Sie nicht die Kraft seines ' Silberdom ' Hochleistungs¬
motors ? Fühlen Sie nicht die Kraft seiner berühmten hydrau¬
lischen Vierrad - Innenbackenbremse ? Leicht zu betätigen —

schleuderfrei ! Dann denken Sie an den Preis des Plymouth !

Für so wenig Geld könnten Sie einen eigenen Plymouth fahren ! Sie

— als Besitzer eines der 'schönen Wagen der Welt '— einesPlymouth !

Besichtigen Sie den Plymouth noch heute bei einem Vertreter .

Drei berühmte Sechizylinder - Modelle — Chrytlet Imperial,So
'
, Chrysler,71

'
, Chrysler ,61 '/

DerVierzjlmder Plymouth,MuckvonChrjriler tebaut/Chryilerwagen jeder Artu .Preisklane /

Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe : Hermann Beier & Co , Q, m - b . H„

Ettlingerstrasse 47.
Verkaufsstelle in Triberg i Schwarzw - : Buissoii ) Schneider & Co .

CHRYSLER COMPANY M . B . H . . BERLIN « JOHANNISTHAL , STURMVOGELSTR . 3

Gut erdali ., moderne

Küche
zu lausen » . lucht. An
geböte u . Nr . F .H.4744
an die Badische Presse
>> il Saui 'tpost
Ein gebrauchtes

aiuOfofa
(auch wenn Ueber,ug
besch . i , u kaufen « es .
Angeb unt . Nr M «,6L
an die Bad . Presse .

ßni «muten«, grober
M -WWWW

zu kaufen gesucht «

Anaebote unter Nr . 8004» an die Ba -
tische Presse .

Großer , gul erhalten .

Rohrplattenlioller
zu tausen gesucht. An
geböte unt . Nr
an die Bad Presse

Bijsett . mMt .
Möbel all . Art zu tau
fen gesucht Angeb an
Ar Ilftuster , Ludwin
Wilhelmstr . IL . (S00ZZ

Qi • LI f ) Gebrauchtes (29475
Mreichbalo Gasrohr

% ober ' Ii , gut erhalt .,
zu lausen gesucht.
Angebote »nt . RK42

an die Badische Presse .

Gebr . Autogarage
oder ll H - lzs-buvven .
auseinandernebmbar .

zu lausen ge 'Nlbt
H. Keller . Tunlciallee

Nr . 1Z. (FH4 . 47)

% Zoll , lauft lederzeit .
Denner , Karlsruh «.

KaiserNraste S.
Gebrauchter , gut erb .

SHilWl,
am liebsten « tutzslii -
gel zu kans . gesucht.
Angebote unter Nr .
5RB38 an die Badische
Presse .

EinzeMuf uon Fabrikaten
säcfis . Gardinen - uieöereien

Neueingänge
29841

madras , Efamine -. TQll - Garnituren

Stores , sandfarbig
in TIIII , Filet , Etamlne

l Preislagen für einfachen u . feinsten Badarf

Paul Schulz
Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum

| £ ebrancl » (« rtlit
für Anstrich aller Art vorteilhaft im

Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , beim Colosseum .

Plagt Sie Rheuma oder Gicht , treiben Sie Sport
so verwenden Sie ees . geschützt ,

Emopoi- Franzbranntwein
(verstärkter echter

Fichtennadel - Franzbranntwein !»
Dieser ist bei Rheuma . (Zieht u . Ischias ,
Neuralgie . Nervosität u . Muskelsclimerzcn ,
Ermattung u . sportlichen Anstrengungen
äußerst wohltuend u . wirksam und zur

Massage unentbehrlich .
Aerztlich erprobt und empfohlen .

1000 fache Anerkennungen .
Nor In Original -Flaschen h 125 . Z 25 und
5.50 Mk .. niemals offen — Erhältlich in
Apotheken und Drogerien sowie durch den
Hersteller : Chemisches Laboratorium
E . Moebis . Wiesbaden . (5322a )
En gros : Leopold Fiebig . Karlsruhe ! . ß .

Gesucht :
4 -M .-Li !M !liM
tliftt 6 PS .

Geboten ;
Möbel n . Wunsch
u . bare Aiifzghluiig .
Angebote unter 9 !r.
28762 an die Bad . Pr .

Motorrad
b . Privatband zu kauf,
gesucht. Gest . Angebote
mit PretS unter ZW97
an die Bad . Prcsse .

Kaufe
lortwübr u . zahle die
allerbest Preise für ge<
traa Kleider Schuhe
und Wäsche. (22568 )

Ool vlilucha
Zglirmgerilrake SO
Teleson Nr 2293

Felle
aller Arl fauff zu den
höchsten Tagespreisen .
Kürsilmerei Neumann ,

(krbvrinzenitrafte 3.

Kaufladen
zu lausen gesucht.
Annebote mit Preis -

ansabe unt . Nr . EKilZ
an die Badische Presse .

Eilboten - Institut

„SdinelldfcnsS"
besoral alles

Ich übernehme alle Transporte , von
und zur Bahn kleinere und «rösiere Uni -
ziiae . Klaviertiansvorte . Teppiche reinwen .
überbanvt alles Iva ? in da ? !>ach schlagt
Bei « nter Bedienuna und zu a <!nstiaen
Bedingungen (F . W Ho8 >

Emma Hirsch Wwe.
Werdervlal , 83 . Telefon 126.

Großer und kleiner Llelerwaaen stehen
zur Verfügung . Auch » ach auswärts .



« efte 8. Nr . 544. Badische Presse " sASend -AusgaVe ) Dienstag , den 20 . November 192S .

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend verschied unerwartet meine treu¬

besorgte Gattin , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

geb . Forster

( 28806 )

Sophie Kabisch ,
infolge eines Schlaganfalles .

Karlsruhe , den 19 . Nov . 1928.
Wilhelmstraße la . In tiefer Trauer :

Hermann Kabisch
Familie Schlek
Familie Forster .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 22.Nov . , y*3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Vertreter
für den Besuch von
Landwirten und Gärt -
uereten gesucht für ein
Präparat , das f . der
laust u . Hob . Etntom .
gewährt . Glänz . Ne -
Namematerial gratis .
Batteriolgisch . Institut
Altona -Othm ., Hain
durg . Feuerbacl/str . >7

%
(3650 )

Reisedamen
gesucht zur Mitnahme
ein . neuen gesch. Mas¬
senartikels , Ivelch. von
leb . Frau begehrt wird
und IM Proz . Verd .
abwirst . Mißerfolge
sind anSoeschlossen .
H . Schlips , « . -Baden .

'
l
'
ocjes - ^ n ^ ei

'
Ae .

Nach langem , schweren Lei¬
den verchied im Alter von 79
Jahren unser lieber Vater ,
Schwiegervater u Großvater

Karl Rösch
Techn . Eisenbahn -Sekretär a . D .
Karlsruhe , d . 20 . Nov . 1928 .
Winterstraße 8 . (B916 )

Die trauernd . Hinterbliebenen :

Josefine Rösch ,
geb . Leid oId .

Karl Rösch ,
Familie Kaul.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 22 November ,
nachmittags 2 Uhr . statt .

Fahrlehrer
welcher schon als sollt»,
tätig war , siir sofort
gesucht . Angebote unt .
Nr . 28744 an die Ba¬
sische Presse .

Auf 20 . Dezbr . selb
ständige (5537 «

Friseuse
die persekt im Man !
eUren , Qndnlicren und
Wasserwellen ist , ges.
» ost u . Wohnung n»
Hause . Loliu nach Ta -
rii . Zuschriften an
Heinrich Christ !K>we .
Herren - u . Tamensri -
seurgeschäst . Titisee im
Tckwarzwald . (5537«

Das große Los
gewinnt jede Dame in einer schönen Frisur
wenn Sie Heils Damensalou besucht.
( 30055» Rudolfftr . » l . Ecke Durlacher - Allee .

,t> bei Er -Alan verwendet Carmol (Karmelitergeist)
kältungskrankheiten : Rheuma , HexenschuB,Genick - , Kreuz - , Kopf - , Zahnschmerzen ,
Wadenkrampf , Gliederschmerzen , einfachem
Husten und Schnupfen . Äuch vorzüglich bei
Hautjucken . Man verlange überall aus¬
drücklich CARMOL . Preis Mk . 1,50

Carmol - Fabrik , Rhelnaberg (Mark )
Drogerie Carl Roth . Herrenstr 26/28 .Drogerie Willi . Tscherning . Amalienstr . 19.Drogerie J . L <5«eb . Herrenstr 35 (1793

! Offene St

Weift ., kiirderl . Mäd¬
chen sofort gesucht, a.
l . v . Lande . F . 3B .1161
Hecker. Schützenstr . 79.

Bäcker
lann bei tiichtig . Kow
ditormeister als Volon ^
(är eintreten . AuSbil
dungszeit 1—6 Monate
Angeb . unt . Nr . 288U2
an die Bad . Presse .

Bezirks - Vertretung
alter Versichernngs -Gesellschaft für

• Kurl ruhe .
alsbald zu vergeben . Gesucht wird
eine Kraft , die in der age ist , das Ge¬
schäft in allen Versichetfungzweigen
auszubauen Geboten werden neben an¬
gemessenen Provisionen feste Bezügeund Spesen . Ausführliche Bewerbungenmit Tätigkeitsnachweisen erbeten unterK . Ii . 3966 an Ala -Hnasenstein & Vogler .Karlsruhe . ( A3203 )

tßuJUiAfaxMayi /
/ An . Sx <XMt> ,

jx/twial bwidv/WM , Chm/tÄty ,
■in,/tot AM. $ t4u £ cn4lciM '

n S / VMXA/L ".

Für den Verkauf von
Betriebsstoffen und Schmierölen

tüchtiger , bei Verbrauchern und In -
duftrie bestens eingeführter

Reisender
möglichst branchekundi « oder ans der
technischen Branche gegen festes iNe-
halt . Spesen und evtl . Provision siir

Mittelbaden und Borderpfal ,
VON erstem Mineralölkonzern

gesucht . Motorrad wird evtl . zur Ber -
fügnng gestellt . AnWbrl . Angebote
mit Rescrenzen und Ansprüchen unter
Nr . M687 an Sie Badische Presse .

Sichere Existenz
geboten durch Uebernahme der Plavvertretling
eines patentierten . neubeitlichen Wachsstren -
apparates mit fliifsigem Wachs lEigenfabri -
katiyn ) . Prima Erfolgreserenzen vorhanden .
Der Artikel findet bei jedermann giofzen
Anklang , Einmal gewonnene Apparat -Kunden
bleiben ständige Wachsabnehmer . 250 bis
800 Mk . Betriebskapital erforderlich . Nä -bere mündliche Information erfolgt bei An -
teresse durch Organisator . Offerte unter W .Eu « elm «nn . Augsburg 8 . Sedanstrahe 2 » .
. ( « 3215 )

Seriösen
Herrn

gefetzten Alters , in Sfcouifltion
durchaus erfahren , flicht « rokeS .
süddeutsches BßrlagS - Unternchmen
gegen hohe Provision u . lausende
Rente .

Zuschriften unaer W . M . 4228
an Rnnoneen -Ervedition D . Frenz
G . m . b . H. . Mannheim . <A3214

hOnnfcn es ia auch .
sich bei solider , alter Grobfirma durch

vornehme Mitarbeit im Sundendienst eine

Dm &iNz Rä zs £ ,
aufbauen .

Damen und Herren
mit sehr guten Umgangsformen , gewandtim Verkehr mit dem Privatviiblikum . kön -
nen sich an unseren , . Teil seit langen Jad -
ren tätigen Mitarbeiter » iiberzeugcu wasmit unsere « konkurrenzlose » Artikeln jnverdienen ist.

Vorkenntnisse brauchen Sie nicht , aber
Energie . Ausdauer und Redetalent müssen>« te mitbringen .

Sosortiae tägl . Barauszahlungen ohneRetonrenabiiige . feste Anstellung möglich .
Persönl . Vorstellung nur unter Vorlagevon amtl Ausweisen : Mittwoch v 10—12und 4—6 Ubr . lA3219 >

kür « : tSovacksan ? aScs II .

Suche
noch einige Damen mit 1=2 «
gewandt , und sicherem MI
Austrct . für meine von
jeder HanSsrau gebr .
Hausbalt -Gegenstände
Monatsverd . 2— 300 . tt
evtl . festes Gebalt . Zu
melden KriegSstr . 173.
3. Zt ., rechts . (« OO.

'il

Außergewöhnlich niiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiinininü! I

Tüchtige , saubere

Köchin
nebe » Hausmädchen . b .
gutem Lolui gesucht .
Nur Bewerb , mit gut .
langjähr . Zeuguisseu
erbeten . (5542a
Frau Geh . Rat Reh » ,

Frankfurt a. M „
Zimmerweg 16.

Tnchtigs , kinderliebes

Mädchen
aus gut . Hanse , für
klein . Hansli . (3 Pers .)
gesucht . Nicht Uber 20
Jahre , anf 1. Dezbr .
Angeb . unt . ?? .H .4727

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Auf 1. Dezember ehr¬

liches . pünktliches

Mädchen
für Küche u . Hausbali
gesucht . (Zeugnisse er
sorderlich . ) (B !>17)

Konditorei Hornuu «,
Waldstrabe 8.

Uebernehme
Büroarbeiten

evtl . kann Büro mit
Tel .-Anschl . erngericht .
werden . Angeb . unter
Q641 an Bad . Presse .

SM Stellung
als Motor -Dreirad -
Fabrer . Führerschein
vorhanden . 2V I . alt .
gelernt . Schlosser . An -
geb . n . Nr . i>. 0 . 4716
an die Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

Suche aus sofort oder
später eine geeignete
Stelle als

Chauffeur .
Bin 27 Jahre alt und
im Besitz des Führer
scheins Klasse 2 und
3 b , außerdem ein
Zeugnis , das ; ich läng .
Zeit in der Autorepa -
ratur -Werkstätie Volon
tiert habe . Angeb . » nt .
M4 » au die Bad . Pr

Jg . Schreiner
such, sof . Arb ., über » ,
auch sonst Beschästig .
Angeb . unt . Nr » 652
an die Bad . Presse .
Best ., geb . Fräulein ,

24 Jahre alt , erfahren
i . Haushalt u . Nähen ,
auch mufik . (Klavier )
flicht pa " >>ndcn Wir -
knugskreis als Stütze
od . zu kl . Kind da
Säuglingspflege auch
(dum 4 Jahre ausge¬
übt . auf 1. oder 15.
De, . Gute Zeugnisse
und Referenzen steh ,
ur Verfügung . Angc -
ote unter Nr . P >96

billige Angebot
während unseres Massen -Verkaufs
„Winter =Waren — 8 Tage zum Sparen !

"

1

Haustieiderstolle
schöne , flauschige Ware , in

reicher Auswahl

Meter 1 .35 95^
Pulloverstofle

waschecht , aparte Neuheit
in Strickston -Charakter

Meter 1 .10
Munt

bedruckt , die große Mode ,in entzück . Mustern , 70cm br .

Meter 2.95
Florida

kunstseiden Cröpe de Chine
ca . 100 cm breit , in aparten
Farben für Kleider j | Eft
und Wäsche Meter | | JJJJ

Damen -Schlupfhosen SttÄSy 1 .45
0 .95
1 .95

extra solide Qualität • Paar 2 « 75

D . - Fantasie -Handschuhe 1 . 75
Damen - Handschuhe innen

.
gerauht: be

.
son

P
dH? 0 .85

Kinder -Garnituren rJ *
.
Schal

.
und

.
Mflt" zu: 195

Damen - Pullover w?n
.
e

.
m

.
it

.
K

.
unst: 5 .90

nampnhomrlrhon od - H» m «Jhosen , Windelform , ausUdmenriemiH/nen Elastic -Trikot mit Band - u . Häkelträger
Damen -Strümpfe reine Wo,,e mit ver5tÄrk,er ŝ r
Dämon Qfrllmnfo künstliche Seide , mit Maco plattiert ,uamen-oirumpie extra solide yualitkt paar

i Moderne FilzhQte
4 .50 3 .50 2 .50

| Garnierte Hüte I
11 .50 9 .50 6 . 50

Wärme Unterkleider mit Achsel in vielen Farben 4.SO 3 . 50
Baby-Garnitur jackchen mit Mllke p-i-end . . . 3.M 3 .25
Servier - Schiirzen aus gutem unnen I .»s 1,45

0 .95

Rips-Popeline
130 cm breit , la Kammgarn

in den neuesten Farben

Meter 3 .95
rrianteistoite

reine Wolle , 140 cm Kreit,
aparte engl . Ausmustefung

Meter 6 .95

Strumpfhaltergürtel
«(((•■•«•■•tllMtillllMMIMMMMIftlllimfllllMItlll
- Veloutine -Kleider

18 .75 I

Drell oder Damast mit 4 Haltern
1 .25

{•HMHIHMIIItHliniHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIM
| Ottomane -Mäntel
: ganz gefuttert mit 07 RA |

Stickereien schmal
KlÖppelSpitZenschmal , Stack 1 Z Meter . .

Crepe de Chine - Schals moderne Muster

Dämen * SelbStbinder moderne Farben . .

Steppdecken
Kissenfüllungen mit guter wo»e

»on Mk.

. Meter 0 . 08

■ • « . 0 *95
. stock 2 . 45

0 .85
9 .75 an

1. 50

. StQck 1 .25

• StOck

Morgen Mittwoch Eröffnung der Spielwarenausstellung
im Weihnachtsschmuck
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Chauffeur
22 I .. giiftrerfch . all .
Klaff ., m . 3 "2 I . Fahr -
u . Werkstatlprari4 , in
ungek . Stell ., wünscht
sich zu verändern , am
liebst , aus Lieferwag . ,
da im Kundendienst
wodlersalir . Auch aus¬
wärts in nur gt . Stellg .
Gesl . Angeb . u . OK39

an die Badische Presse , an die Nadische Presse .

Zimmer
Neubau . KarlSpl 10
auf Jan . zu vermieten
Reuckttl . Id . Tel . 1824.

<B7M >

1 —2 Zimmer
ntöfil . od . teilt » , möbl .,
mit Küche , au Ebcpaar
zu vermieten . <B886
Bunsenstr . 10. vi ., r .

Von hiesiger Firma wird ver
_

-=== 1. Januar 1029 . evtl . früher
t lcffijg e « gewandt «- Stenotypistin

«sucht, welche an vünktliches
rbeiten oewobut ist.
Angeb . mit Zeugnisabschrift ,u . Anaabe der «vehaltSanspr .unter K R . »» 71 an « la -Haasenstel « & Noaler . Karls¬

ruhe . ( 913218)

A U SS i d e n !

€ s tritt doch

zuta

wenn ein Meilmittelnicht haltt
was es verspricht.£)as

hingegen galt schon vor langen.langen
Jahren als ein bewährtesMittelgegen
Magen -und Verdauungsstörungen , Gallenstein ,Gicht,Rheumatismus und andere Beschwerden .&>hat noch nichtsvon seinem guten Jtuf eingebiisst und zeigt immerwieder stine vorzügliche Wirkung.Aber das echte Waaning -Jilly - Oelmuu es sein, erkenntlich andern Vamensgug: ( * / <9^ ^

{rhäUhch in allen Apotheken , täglicher iSingang uon.Anerkennungsschreiben , freu pro tfasche 51m. 1,-jn Kapseln
In allen Apotheken erhältlich

Haiiptniederlaee : Hirsch -Apotheke H . Löwenstein . Karlsruhe . Amalienstr . 32.

\ '• - ■ * ,

«renn Sie tfichtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Atizeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlös
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Fragen , sei es . daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .Die Einriickungsgebühren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
50 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung über ganz Baden gering .

Student
sucht Belchästiguua ,
möglichst als Vorleser ,
Nachhilfe , Büro . Ner
tauf , zur Aushilfe .
Schriftl . Auaeb . »nt .

F .H .47I8 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

TüäMge
Büglerin

fucht Beschäftigung .
Anaeb . » nt . Nr . Ml -IS
an die Bad . Presse .

Befl . Mädchen . S1
Jahre , das im Hans -
halt sowie im Kochen
n . Nähen bewandert
ist . sucht auf sofort od.
I . Jan . Stelle in beff.
Saus . Aamilienanschl .
eriv Angebote u . Nr .
Nkiz au die Bad . Pr .
Junge >aube >e

sucht Arbeit im Wa -
sdien und Putzen . Vin
geböte unter Nr .
i>. H . 4794 an die Ba -
djsche Presse Filiale
Hauptpost .

Dekorateur
Lackschriftschreiber u . Plakatmaler . 21 I ..fudit nach Beendigung I. Wareiibauskuises
auf I . Dezbr . entspr . Wirkungskreis , ^ ei
Ausbildung als Berkänser bereit ,« ooloii -
tiereu Auch Steougraph u . Masch -neuschr .Angebote unter Nr . -> 4789 on die
Badische Presse .

Gebild ., hett . MSdet
<Nordd .> gcsellfch . ge-
wandt , im Haush . er -
fahren , musik . u . lin -
derlb .. iiichi pass Wir
lungslrcis . in qulem" aus bei vollem Fam .

nlchluß . Taschengeld
erwünscht . Augeb erb
unt . Nr 5»40a au d e
Morgenäeitg . u . Hau -
delSvlatt A . G . , Bad .-
Baden .

Neubau , schöne gr .
4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör 0.
sosort oder 1 . Dez . od .l^üter zu vermieleu
Mouatl Miete WO
NM Angebote unter
Nr SV809 gn die Ba¬
dische Presse .

In einer gröberen
Amtsstadl Mittelbad .
ist per sofort eine gut
gehende ,

Wirtschaft
mit 12 Jremdeubettcu
preiswert zu vermiet .
Tii ^ tige tautiousfäbigc
Bewerber wolle » ihre
Adresse um . Nr . 5544a
au die Badische Presse
zur Weiterbeförderung
einreichen . ^
Sehr schöne , sonnige

2 Zim .-Wohming
mit Bad , freie Lage ,
Ostfladt , geg . Umzugs -
Vergütung an Wob -
nuugsber zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . $ 604
an die Bad Presse .

2 Zimmer ( leer ) .
mir schön . Wohndiele .
kl . Klicke beschlag -
nahmefiei . in Eiu -
familieuhaus d . West -
statt III Stock , aus
1. Dez . oder später
a » 1. od 2 Damen zu
vermieten Angebote
unter Nr . an
die Badische Presse .

I Zimmer 1 Möbl . Zimmer fep.
Sing ., el . Licht , fof . zu
vermiet . >FH4733 >
Scheffelstraße 36. 4 . St .

4—5 Z? mmerw »lmni^
Nähe Bahnhof od^
Zentrum ier Stadb
mit Bad und Zubcb
folort zu miete «
Mit Büro bevorzug
3 Zimmerwobu . '}lSr
Oauptbahuhvf Man «'
heim kann in Taui «
gegeben werden . HP
geböte mit Mietpr ?! ,angabe unter PKl^
an die Badische Pieffj

2 gros, « leere Mau -
sardcnzimmer mit Zu -
behör zu vermieten .
Zu erfragen Mittw .
!!—2 Uhr . Gerwigstr .
54. part . ( B872I

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten aus An -
sang Dez . zu venu .
Evtl . Äüchcub . Sches -
selsir . 12, II . (B !* >n)

Knt mSbl .. «nt heizb . .
lieräum . Zimmer , m .
el . Licht , an sol . Srn .
los . Od. 1. od 15 . Dez .
zu vcrm . : Westendstr .
Nr . 63. 2 Dr . , Ecke
Mühlb .-Tor . F .H .4S23

Gemüll . Wotn, . und
Schtaszim . , fep . Eing .,
in febr ruh . Haufe fof .
preisw . zu vm . <B913 )
Rüppurrerftr . 15, II .

Part . - ZImmer
bes . fchön möbliert , in .
fep . Eilig . , sofort »u
vermieten . lF .W .HV5
l! utcnstrasie ^ 16,^ part .

t ZImi » erwohn » i>«>
von aUcinstehendc ^
berufstät . Frau gel;
Angeb . u . Nr . W «^
an die Badikcke PresiL

Fein möbl . Zimmer .
2 Betten , volle Pens .,
zu vermieten zuin 1.
Dez . Schillcrktr . 26« .
II . St . » .<5 .4737

BBä Stall
mit Scheuer in Mühl «
bürg sofort gesucht .^ .
Angeb . unt . Nr . 2877»

an die Badische Presft -

Möbliertes

Zimmer
sofort oder später an
Ms . Herrn zu vermiet
jkarlstraßt 31 , III ., r .

Atelier
evtl . mit Nebenraum
od . 2 belle leere Zim -
mer mit Küchenbeu .
ver 1. Dez . zu mieten
gesucht . Angebote uu -
ter Nr . JfrfilO an die
Badische Presse .

Jn ruh . Hause , 1 Dr .
hoch find 2 «tone
möbl . Zim . sTchlas -
u . Wobuzimwerl mit
Balk . u . el . Licht au ,
1. Dez . oder sosort , u
vermieten . Anzusehen
Hirschstr . 8« . 1 Tr . h.

lF . H . 4717)

Geheizte
Garaqe

gesucht . Angebote unt -
Nr . 28718 Mi, die S) "'
dische Presse erbeten .

Laden
mit 2 Zimmerwohnnna
in Vorort gesucht . An
geböte mit Preis » nt .
F . .H.4742 an die Bad .
Presse F ' l . Lnuvtpos «.

Amalienstr . 4« . II .,
ist srenndl . möbliert .
Zimmer mit 1 od . 2
Betten auf 1. Dezbr .
od . spät , zu vm . B885

Möbl . Zimmer obn^
Frühstück aus 1. Dez -
von Herrn gesucht .
Angebote mit Prei ?
unter Nr . A624 a »
die 93ßMfd)'c Presse . ^

4- 5 3 -=®ofinuiin
mit Bad u . allem Zu -
behör auf 1. März
oder 1. April 192» v .
kiuderl .. wohubei ..
Familie gesucht . West -
stadtlage bevor, » nt .
Evtl . auch Neubau .
Angeb . n 3?r . 3 :61 !)
an die Badische Presse

lAnt möbl . Zimmer
mit el . L . sofort zu
vermieten . Hirschstr . 7 .
III . r. sF .S .4707>

öep. mödl. 3imm .
womöglich part . vo »
berusstätia . Dame z-
1. De, , gesucht . Prets -
angebote » . Nr F . $ •
4729 an die Bad . Pt -
Filiale Hauptpost.

Möbl . Mans -Zimm .
bill . , u vcrm . Rudolf -
str . 18. Breitinaer .

lB875 >
ttemütl . möbl . Zim -

mer . gut heizbar , zum
1. Dez. zu vm . Drais -
str 18. 3. St . IB808)

Wohnung gesucht.
2— 3 Zimmer weiden
von Hing . Ehepaar m .
1 Kind zu mieten ges.
1 Zimmer mit Küche
kann evtl in Taufch
gegeben werden . An -
geböte unt . Nr . RK17
an die Badifckie Presse

Gemütl . möbl.
Zimmer

2 Betten , elektr . Licht-
Nähe Hauptpost ge<-
Angeb . mit Preis unt .
F .H .4738 an die Bad -
Presse Fil . Hauptprst :

Douglasftr . 22. Sei -
tenb . 2 . Stock, ist «nt
möbl . Zimmer mit el .
Licht auf 1. Dez. zu
verm . »F . H . 47121
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Landlagswahlvorbereilungen .
Aus der Deutschen Volkspartei .

Der Bezirksverband Mannheim -Land—Weinheim tagte am Sonn-
'«8 in Mannheim zur endgültigen Ausstellung seiner Kandidaten -
Iifte. Unter großem Beifall wurde LandtagsabgeordneterBr > xner
i»m Spitzenkandidaten gewählt . An zweiter Stelle folgt Dachdecker-
Heister Brück - Weinheim . Während Generalsekretär W o I { über
die politische Lage im Reiche sprach und dabei die Komödie bei der
Abstimmung über den Panzerkreuzer schars krtisierte , behandelte
^ andtagsabgeordneter Brixner badische Fragen. Er wandte nch
sonders gegen die Badische Bauernpartei. Diese habe sich im Be-
i'kk Mannheim erdreistet, ihm ein Spitzenmandat in dieser Partei
^ zubieten, obwohl ihr genau bekannt gewesen sei , dag er seit Jahr
»nd Tag der Deutschen Volkspartei angehöre und erneut das Spitzen-
Mandat in diesem Wahlkreis von der Deutschen Volkspartei erhalten
tabe . Mit sichtlicher Erregung erhob Brixner in aller Oefsentlich-
'iit gegen diese Zumutung, die er ausdrücklich als Eesinnungs -
Ittnperd bezeichnete . Protest. Die neugegründete Badische Bauern-
Partei , so fuhr der Redner fort , sei in ihrem letzten Ende nur deshalb

Leben gerusen worden , weil die bisherigen Landbundsührer im
Landtag bei den politischen Parteien das Vertrauen verloren hätten
!>nd in Sorge um die Wiedererlangung ihrer Mandate seien . Die
Clünder der Badischen Bauernpartei seien nicht Führer, sondern
Verführer der Landwirtschast , der durch eine derartige Zersplitte¬
rung des Bürgertums nicht im geringsten geHolsen werden könne .
<ßcr es mit der Not der Landwirtschast ehrlich meine , der müsse die
^adische Bauernpartei bis auss Mester bekämpsen. Die Aussüh -
Zungen Brirners fanden stürmischen Beifall.

Am Sonntag nachmittag tagte oann der Bezirksverband
? eIdelberg in Heidelberg. Zum Spitzenkandidaten wurde Pro -
Uor Dr. Horn - Heidelberg , an zweiter Stelle Verleger Dr.
« ch u l z e - Heidelberg aufgestellt.
. Der Bezirksverband Freiburg - Land —Neustadt—Staufen—
Waldkirch wählte ebenfalls am Sonntag einstimmig Hauptlehrer
vafhe in z - Freiburg. den stellvertretenden Landesvorsitzenden der
deutschen Volksvartei . zum Spitzenkandidaten .

f<crtle kandidiert bei den Deutfchnationalen .
Die Deutjchnationale Volkspartei hielt in Lauda eine Wahl-

ß Mferenz für den 22. Landtagswahlkreis ab, wobei einstimmig fol-
Ipade Spitzenkandidaten aufgestellt wurden : Landtagsabaeordneter
}5 c r 11 c , Bürgermeister in Sachsenflur . Alfons Kaufmann ,
Landwirt in Walldürn. Wegert , Bürgermeister in Schweigern,
! «rau Paula L a n g u t h rn Wertheim .

H. Geburlskag von Professor
Dr. Mach -Augustenberg.

Der Direktor der Staatlichen Landwirtschaftlichen Versuchs-
Malt Augustenberg bei Grötzingen ( Durlach) . Herr Professor

F . Mach vollendet am 2l . November 1928 sein gg . Lebensjahr ,
wurde im Jahre 1868 zu Tilsit geboren . Nach Absolvicrung des

Artigen Gymnasiums ging er zum Studium der Chemie über und
^ omovierte in Königsberg zum Dr . phil . Als er im Jahre 1998

badischen Staate als Direktor der Landwirtschaftlichen Ver-
pchsanstalt berufen wurde , war er Abteilungsvorstand an der
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt in Marburg.

Der heutige Tag gibt Anlaß , auf die großen Verdienste hinzu-
Weisen, die sich Prof . Mach in zwanzigjähriger Tätigkeit um die ba¬
rsche Landwirtschaft erworben hat. Insbesondere hat seit seiner
Berufung im Jahre 1908 die Landwirtschaftliche Versuchsanstalt
Mgustenberg sich einer steten und erfolgreichen Entwicklung erfreuen
Nrfen. Auch hat Herr Prof . Mach es verstanden , das Ansehen der
Anstalt weit über die Grenzen des engeren Heimatlandes zu fördern .

Dank seiner reichen Erfahrungen auf dem Gesamtgebiet der
Landwirtschaft wurde Herr Prof. Mach in zahlreiche wissenschaftliche
^oinmmissionen gewählt : u . a . gehört er seit Jahren dem Verbände

Deutschen Landwirtschaftlichen Versuchsstationen als Vorstands»
Mitglied an , ferner ist er Mitglied des Reichsausschusses für Wein-
'brschung, sowie des Ausschusses zur Förderung des Tabakbaues .
. Wir wünschen dem Jubilar für die Zukunft das Beste und Hof-

daß er im Interesse der badischen Landwirtschaft noch lange er-
^>lten bleibt .

Stresemann unö die Rheinbrückenfrage.
Wie verlautet, soll an Reichsaußenminister Dr. Stresemann

^ angetreten werden , damit er sick mit dem französischen Außen.
Minister wegen- der schon lange ausstehenden Entscheidung in der
^heinbrückenfrage (Bau der drei Rheinbrücken Mannheim—Ludwigs -
Msen . Speyer—Schwetzingen und Maxau—Maximiliansau) in Ver -
Endung setze.

Eine Untersuchung des Oberrheinftußbettes .
^ Die Zentralkommission für Rheinschiffahrt setzte aus ihrer am
^»mstag abgeschlossenen Tagung in Straßburg das Programm für
°>>>e Studienreise eines technischen Komitees fest, die in der ersten
Hälfte des Juli 1929 ausgeführt werden soll , um über den Zustand

Flußbettes und die möglichen Korrektionen Klarheit zu schaffen .
Untersuchung wird sich auf das Flußbett zwischen Basel und
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^Alheim , Sitz eines Vezirkszoltkommissariats
— Müllheim , 20. Nov . Das bisher in Rheinweiler befindliche

.̂ zirkszollkommissariat wird in nächster Zeit nach Müllheim ver-
Ät werden . Diensträume und Wohnungen sind in der ehemaligen
zktilleriekaserns bereitgestellt worden . Die bisher dort wohnenden
Zollbeamten des Zollgebietes Neuenbürg werden in ihre neuen Woh-
Jungen in dem nun fertiggestellten Dienstgebäude III in Neuenbürg
bersiedeln .

Brände .
— Ballenberg bei Waldshut , 19. Nov . (Brand .) Am Montag

° ch im Anwesen des Karl Ludwig Kaiser Feuer aus , dem das

^ !amte Anwesen zum Opfer fiel . Das Vieh und die Fahrnisse
" unten gerettet werden. Der Gebäudeschaden wird auf 11090 Mark
schätzt .

Nahezu 30000 Erwerbslose in Baden.
Die Lage des Arbeilsmarkkes .

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland.)
Die Steigerung der Arbeitslosigkeit hat sich in der Berichts-

zeit vom 8. bis 14 . November in fast allen Berufsgruppen fort -
gesetzt . Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen betrug 3559
Personen (3942 Männer und 598 Frauen) gegen 2331 ( 1970 Männer
und 361 Frauen) in der Vorwoche . Am 14 . November bezogen 36 496
Personen die versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung und 4452
die Krisenunterstützung gegen 32 998 bzw . 4409 am 7 . November.
Die Gesamtzahl der Unterstützten ist von 37 398 auf 49 858 um 9,5
v. H. gestiegen ; davon waren 32 767 Männer (gegen 29 725 am
7. November) und 8991 Frauen (gegen 7583) . Auf die Arbeitsämter
in Wüttemberg und Hohenzollern trafen 11 784 (gegen 19155) und
auf die Arbeitsämter in Baden 29974 (gegen 27153) Haupt -
Unterstützungsempfänger . Im Eesamtbezirk des Landesarbeitsamtes
kamen am 14 . November auf 1900 Einwohner 8,1 Unterstützte gegen
7,0 am 31 . Oktober und 4,7 am 1 . August.

Die stärkere rückläufige Bewegung des Arbeitsmarktes ist Haupt-
sächlich auf das saisonmäßige Nachlassen der Beschäftigung im Bau ?
g e w e r b e zurückzuführen. Hochbau und Tiefbau . Facharbeiter und
Hilfsarbeiter waren davon in fast gleicher Weise betroffen . Auch die
Industrie der Steine und Erden nahm größere Entlassungen vor . In
den landwirtschaftlichen Berufen war infolge des in
manchen Bezirken üblichen Stellenwechsels zu Martini ein reger
Vermittlungsverkehr zu beobachten . Die Arb . isämter konnten den
Bedarf an Kräften , Mägde ausgenommen , decken . Die landwirt-
schaftlichen Wanderarbeiter sind größtenteils in ihre Heimat zurück-
gekehrt. Die Forstwirtschaft war aufnahmefähig : in einigen Be-
zirken konnten arbeitslose Bauhilfsarbeiter zu den Ho ' zhauerarbeiten
vermittelt werden. Im Gast - und Schankwirtschafts -
g e w e r b e stieg der Andrang der Arbeitsuchenden weiter an , in der
Hauswirtschaft ließ die Nachfrage nach Kräften weite ? nach.
Der Mangel an tüchtigen Dauerfriseuren besteht weiier .

Die Abschwächung der Beschäftigungslage der Industrie hat
sich vor allem wieder auf die M e t a l l i n d u st r i e erstreckt . Die
Entlassungen im landwirtschaftlichen Maschinenbau können zwar als
beendet gelten : man hofft hier durch Feierschichten über die gc-
schüftsstille Zeit hinwegzukommen. Die AutomobiliÄmstrie dagegen
nimmt immer noch Entlassungen vor. In der Uhrenindustrie hielten
sich die Betriebseinschränkungen noch in engen Grenzen : groß r > Ein-
lassungen stehen aber in Aussicht . Gut beschäftigt sind die Kelten -
fabrikation , die Messerwarenindustrie und die Industrie der chirur-
gifchen Instrumente. Die Pforzheimer Edelmetallindustrie hat ihren
sehr guten Beschäftigungsstand behauptet , während die Gmünder
Edelmetallindustrie schon ein Nachlassen des Beschäftigungsgrades
verzeichnet . In der K a r t o n a g e n i n d u st r i e sind neuerdin is
auch Entlassungen zu verzeichnen . Die Lederindustrie bat
eine weitere Abschwächung erfahren . In der Arbeitsmarktlage d .'r
Holzindustrie ist insbesondere soweit sie von der Bautätigkeit ab-
hängig ist . eine sehr erhebliche Verschlechterung eingetreten . Die be-
reits verringerten Beschäftiaungsmöglichkeiten in der Möbolher -
stellung haben durch Brandschaden in einer Möbelfabrik , die 120
Arbeiter entlassen mußte , eine weitere Einbuße erlitten. Im N a h-
rungsmittelgewerbe wa ^en die Zuckerindustrie und die
Süßwarenbranche noch aufnahmefähig . In der T a b a k i n d u st r i e
ist die Lage uneinheitlich : teilweise ist sie sehr gut , teilweise aber
auch sehr schlecht beschäftigt . Obwohl einige Fabriken in der Be-
richtszeit eine ziemlich erhebliche Vermehrung ihrer Arbeitskräfte
vornehmen konnten, ist die Zahl der arbeitslosen Tabakarbeiter
durch Entlassungen aus anderen Tabak' abriken wieder gewachsen .
Die rückläufige Bewegung , die in der Tabakindustrie schon seit Mo -
naten zu beobachten ist . scheint immer größeren Umfang anzunehmen.
Im Bekleidungsgewerbe ist ein Nachlassen der Beschäf¬
tigung in der Wäscheherstellung festzvstcllen . Im Schneidergewerbe
war der Zugang an Arbeitslosen größer als der Abgang : die Kon-
fektion ist aber noch gut beschäftigt . Die Lage der Schuhindustrie
ist unverändert schlecht .

Vürgermsislerwahlen .

heit mit 23 Stimmen erhielt , muß ein dritter und letzter Wahlgang
stattfinden . *

— Bonndorf , 19. Nov . (Nascher Tod des Bürgermeisters . ) Auf
dem Wege zum Bürgerspital an das Krankenbett seines schwer-
tranken Vaters wurde heute nachmittag Bürgermeister Karl Julius
Vogt von einem Schlaganfall betroffen , dem er bald darauf erlag .
Vogt stand im 42. Lebensjahre . Er war im vorigen Frühjahr mit
großer Mehrheit zum Bürgermeister gewählt worden und erfreute
sich allgemeiner Beliebtheit.

Beschwerde gegen einen Bürgermeister.
Walldorf ( bei Wiesloch) , 19. Nov. Der Nechnungsprüfungs -

ausschuß hatte für Samstag abend eine Besprechung der Gemeinde-
verordneten in den Bürgerausschußsaal einberufen . Gegen diese Be-
sprechung hatte der Bürgermeister ein Verbot ausgesprochen, da er
diesen Ausschuß , der rechtmäßig eingesetzt worden ist nicht anerkenne,!
wollte und dem er die Aushändigung der fertiggestellten rückständi -
gen Rechnungen für die Jahrgänge 1924—1927 verweigerte . Trotz
dieses Verbotes , das an und für sich nicht ausgesprochen werden
konnte, waren eine große Zahl von Gemeindeverordneten erfchienen.
Der Vorsitzende der Freien Bürgervereinigung, Rektor Grimm ,
gab bekannt , daß dcr Ausschuß die Gemeindeverordneten zu einer
Besprechung einberufen habe , um ihnen Bericht darüber zu erstatten ,
weshalb der Rechnungsprüfungsausjchuß seines Amtes bisher nicht
walten konnte. Die Freie Bürgervereinigung, die Evangelische
Arbeiterpartei und der Landbund ermächtigten einstimmig Rektor
Grimm und Dietrich Riemensperger beim Ministerium des
Innern und beim Landeskommissär vorstellig zu werden, um über die
bestehenden Verhältnisse Beschwerde zu führen .

Unfallchronik.
Malterdingen , 19 - Nov. (Tödlicher Automobilunfall .j Der

von hier gebürtige 29 Jahre alte Hilfsarbeiter Fritz Wickers -
heim wurde am Samstag abend an der Straßenkreuzung Riegel—
Malterdingen von einem Karlsruher Auto angefahren und so schwer
verletzt , daß er am Montag im Krankenhaus in Kenzingen an den
Folgen der erlittenen Gehirnerschütterung verstarb . Die Schuld¬
srage ist noch nicht geklärt.

st . St . Georgen bei Freiburg , 29. Nov. (Autounfälle .) Gestern
nachmittag geriet außerhalb von St . Georgen auf der Landstraße

Beilegung eines Slreiles zwischen der Stadt
Freiburg und dem Staat.

Die Auswertung des Reftkaufpreises für das ehemalige domänen-
ürarische Gelände in Günterstal .

— Freiburg i. Br . , 19. Nov. Der Freiburger Stadtratsbericht
meldet : „Wie auch durch Pressemeldungen bekannt geworden ist, be¬
standen wegen der Aufwertung des Restkaufpreises für das ehe-
malige domänenärarische Gelände in Günterstal
weitgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen dem badischen
Finanzministerium und der Stadt Freiburg. Durch das persönliche
Eingreisen des Finanzministers Dr . Schmitt ist es nun gelungen ,
den Streitfall durch einen Vergleich beizulegen , der den beiderseiti-
gen Interessen Rechnung trägt . Der Stadtrat fühlt sich veranlaßt,
dem Finanzminister für die wohlwollende Behandlung der Ange-
legenhcit den verbindlichsten Dank auszusprechen.

" (Diese Ange-
legenheit hat auch den Badischen Landtag beschäftigt.)

Eine neue Kraftpostlinie.
Oschelbronn ( bei Psorzheim ) . 19 . Nov. In Gegenwart des Prir

sidenten Lamm lein der Oberpostdirektion Karlsruhe, des Vor-
sitzenden des Würm - und Enzgau -Vertehrsverbandes , Oberbürger -
meister G ü n d e r t - Pforzheim , von Vertretern der Staatsbehörden,
Nachbarg . meinden und der Presse fand am Sonntag nachmittag die
Uebergabe der neuen Krastwagenhalle und damit die Er-
Öffnung dcs Vollbetriebs auf der neuen Krastpoststrecke Psorz -
heim — Niesern — Oeschelbronn statt . Die seit drei Iahren
vom Verkchrsverband betriebene Privatkrastlinie Niefern —Oeschel-
bronn ist nun eingestellt worden . Die neue Linie ist die achte vom
Verband ab. Pforzheim angeregte Kraftlinie von den 52 bestehenden
Linien im Gesamten.

nach Schallstadt das Auto eines hiesigen Bäckermeisters in Brand.
Der dreiräderige Kraftwagen verbrannte vollständig . Den zwei
Insassen , dem Chauffeur uned seinem Begleiter , gelang es . rechtzeitig
auszusteigen. Das weithin leuchtende Feuer des Kraftwagens lockte
viele Neugierige an . — Nahe bei der Gemarkungsgrenze von Frei-
bürg und St . Georgen stieß gestern nachmittag ein mit Kies belade-

. . .
lichem Sachschaden entstand kein Unheil.

. ig
ner Lastkraftwagen mit einem Opelwaaen zusammen. Außer erheb

Zwei Schwerverletzte im Straßengraben .
= Queichhambach, bei Landau (Pfalz ) , 29 . Nov . In der ?'.achi

auf Sonntag gegen 1 Uhr fanden Passanten den Motorradfahrer
König mit seinem Soziusbegleiter Karl Göttel beide cus
Annweiler , mit schw . ren Verletzungen bewußtlos im Straßengraben
liegend neben einem zertrümmerten Motorrad. Der Arzt aus
Albersweiler ordnete die Uebersührung der beiden Schwerverletzten
in das Krankenhaus Auweiler an , wo nun Karl Göttel im Lause
des Montags vormittags seinen schweren Verletzungen
erlag . Die Verletzungen Königs sind ebenfalls besorgniserregend ,
jedoch vorerst nicht lebensgefährlich . Die Ursache des rätselhaften
Unglücks konnte noch nicht aufgeklart werden. Nach den Ermitte¬
lungen der Gendarmerie liegt ein Zusammenstoß mit einem ent^
gegentomm'enden Personenauto vor . Wie man hört , hat d >e
Gendarmerie bereits zwei Verhaftungen vorgenommen.

Vier Personen in der Keilbronner Gegend
vermißt.

8 Heilbronn , 19. Nov Die Kriminalpolizei hat bisher crfolgloj
nach dem spurlos verschwundenen Referendar Schlör und nach
dem Geschäftsführer Glasser gesucht , für dessen Verschwinden
ebenfalls keine Gründe vorliegen : man hat Unregelmäßigsten in
seiner Geschäftsführung nicht feststellen können . Zu diesen Vermiß-
ten gesellt sich ein junges Liebespaar , das bereits seit meheren
Wochen vermißt wird . Es handelt sich um den 17jährigen Schnei-
derlehrling Kurt Hanfelmann und die ebenso alte Frida H i I-
k « r t , beide vdn hier .

Einbruch in eine Kirche .
st . St . Georgen b. Freiburg , 18 . Nop. In einer der letzten Nächu

wurde in der hiesigen katholischen Pfarrkiiche ein Einbruch verübt .
Die Haupttüre wurde mit Nachschlüsseln geöffnet, alsdann drangen
die Einbrecher in die Sakristei vor . aus der sie vermutlich die
Abendmahlskelche zu stehlen beabsichtigten. Sie mußten mit leeren
Händen abziehen, denn die Kelche sind ständig in gesicherter Obhut
Ein Opferstock , den die Diebe aufbrechen wollten,

'
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Scbubert-Feiern«
M . Bruchsal , 17. Nov . (©chubeilfcitr tn Oet „Cacilia " .)

Schubert überall . Seine Weisen klingen und singen und tönen in
diesen Tagen , wo sich sein hundertster Todestag jährt , in jeder
Stadt , ob grok oder klein . Wie eine Abbitte an den Ulienjchen. der
in Not und Kummer lebte und für seine Schmerzen . Leiden , seine
„feinsten Empfindungen , ja Begebenheiten und Lebenszusiände
Töne fand " — wie Schumann schrieb — , so dünken einem oieje
Feiern . In wunderschöner Zusammenstellung brachte auch Da
hiesige Männergesangverein dem großen Meister sein
Dankopser dar . Weihevoll erklangen zu Beginn aus 150 Männer -
kehlen die Worte des 23. Psalmes und gaben dem Abend fein He -
präge : deutsche Tiese , Verinnerlichung . . .Abendrot " schaute (Hin
Fenster herein , beschwörend klingt das „Ave Maria " und Hingabe
schwingt tief und voll im Lied : . .Du bist die Ruh "

. Wie iecrl :ch
die drei Hymnen aus der deutschen Messe , ein Piano , hauchzart
verklingend , wunderbar rein . „Der Hirt auf dem Felsen " reizend
melodiös in den jubelnden Tönen , war urplötzlich der leichie
Schleier , der infolge einer Indisposition über der schönen und
innigen Stimme von Frau Marta I d l e r - Karlsruhe , lag , durch¬
brochen und strahlend schwangen die Klänge zur Höhe . Das Herr -
lichste aber war „Die Allmacht "

. In tiefer Ergriffenheit lauschten
die Zuhörer , aus den wuchtigen Männerstimmen hob sich die ein -
eine Frauenstimme empor — wie eine Lerche . Die junge , ein -
cimische Klavierkünstlerin Alice V a l s e r brachte Schubert ganz

nahe . Das seelisch tief erfaßte Impromptu , op . 90 , E -Dur . strömte
eine tiese Ruhe aus . Das prachtvolle Es - Dur - Stück lies? - ine
erstaunliche Technik bewundern , die aber nicht kalt wirkte , weil
Innerlichkeit hindurchleuchtete . In fein einfühlender Art begleitete
Willy Müller und wichte sich der Singstimme geschmeidig anzu-
passen . Wilhelm Staad sührte den Part aus der Klarinette
sauber aus und überwand spielend alle Schwierigkeiten . Dem
Chornieister des Vereins ..Cacilia " aber gebührt voller Dank vnd
ungeteilte Anerkennung .

Bruchsal , 17 . Nov . Der Verein für Frauenbestrebungen ver-

£

„Die Winterreise " in ergreifender Weise , im weiteren
fand der Aiiend dann einen frohen sanglichen Ausklang . Das Beste
bot Frau Dr . Jörg er mit ihrer gut geschulten und alle Empsin -
dungswerte wiedergebenden Stimme . Sie hatte in Fräulein Alice
V a l s e r eine verständnisvoll mitwirkende , fein untermalende Be -
gleiterin auf dem Klavier . Klaviervorträge froher melodischer
Schubertmusik boten der Künstlerin reiche Gelegenheit , ihr glänz -
volles technisch durchgebildetes Spiel 311 zeigen . Frau Ida S t ö ck -
h e r t zeigte ersreulich klares und schönes Geigcnspiel .

ä Eaggenau , 20. Nov . Der Cäcilienoerein gab am Sonntag in
der „Gambrinushalle " ein großes Chorkonzert , das zu Ehren « chu-
berts gegeben und aus seinen Werken bestritten wurde . Der stattliche
gemischte Chor , aus etwa SO gut geschulten , singfreudigen und wohl -
disziplinierten Sängern und Sängerinnen bestehend , sang zunächst
d . n Lindenbaum " und zusammen mit einem Dilettantenorchester
den Iägerchor und Hirtenchor aus „Rosamunde " in einer gefälligen
Vortragsweise und fehlerfrei . Der Frauenchor vermochte mit dem
„Ständchen " einen vollen Erfolg zu erzielen . Eine auherord ntliche
musikalisch gesangliche Leistung war , Mirjams Siegekgesang "

, die
durch eine ausgereifte Plastik zu einem Erlebnis wurde . Die . .All -
macht " bildete den krönenden Beschluß der Chordarbietungen . Beide
Chorwerke waren für Solosopran . Chor und Orchester bestimmt . Als
Solistin trat Frl . S . Nutischer (Karlsruhe ) auf . Mit drei Schu -
bertliedern gab sie einen leuchtenden Beweis ihrer hohen Gesangs -
kuliur und überlegen n Ausdrucksknnst . Sie hals mit ihren Soii »
auch mit . die beiden großen Chorwerke glatt fv schleifen . Frl . Natalie

' Utile war ihr eine gediegene Begleiterin auf dem Flügel . Ihr
.. Zmpromptu " und „Ballettmusik " waren gen
ge eichneter technischer Schulung und musikalisch!

ein ziel sich'

"
Impromptu " und „Ballettmusik " waren gewandte Z ugen aus -

ge eichneter technischer Schulung und musikalische.! Formkunst . Haupt -
lehrer Melzer war dem Ganzen ein zielsicherer Leiter : ihm ge.
bllhrte für die kunstsinnige Zusammenstellung des Programms und

seine jchlackensreie Abwickelung der Dank , den ihm die schier tausend -
töpfige Zuhörerschaft auch gern zum Ausdruck gab .

= er . Achern , 19 . Nov . <Schubertseiern . ) In der Oberreal -
schule fand eine Schubertfeier statt . Musiklehrer fiiinj , der die
Schülerchöre wie das Orchester bestens leitete , hielt die Gedenkrede .
Der Männergesangverein „L i e d e r k r a n z

" brachte ebenfalls die
schönsten Liedweisen des vor 100 Iahren Dahingegangenen unter
Kapellmeister Kerns Leitung und unter Mitwirkung einheimi -
scher Künstler , sowie der Sängerin Frl . Lotte F i s ch b a ch - K a r l S '
ruhe wirkungsvoll zum Vortrag . Auch der Männergesang -
verein Oberachern lieh es sich nicht nehmen , unter Leitung
seines Dirigenten Hauptlehrer Schmitt Schuberts zu gedenken .

s Billingen . 20. Nov . Ein Schu5ert - Konzert veranstalti ' te am
Sonniag der Gesangr » rein . Männerchor " in der Festhalle bei starkem
Besuch . Der Verein hatte sich als Tenorßolisten Ventur Singer .
Operntenor vom Stadttheater Köln , oevschrieben , einen gebürtigen
Villinger , Sohn des verstorbenen Ratschr ibers Singer . In den letzten
Iahr . n hatte man hin und wieder einmal Gelegenheit „ unseren "

Singer , wie der Villinger stolz sagt , zu hören . Wunderbar übermit¬
telte er Schuberts „ G heimnis ^ , „Sei mir gegrüßt " und „Der Mu !en-
söhn" sowie Arien von R . Wagner , Verdi und Meyerbeer . Wie
gebannt lauschten die Zrhörer und der Beifall steigerte sich von
atück zu Stück , ! o dag der Künstler sich zu Dreingaben entschließen
mußte . Als Solist am Fli 'gel zeigte wiederum M » si lehrer Mzichle
vom hiesigen Realgymnasium in Schuberts .Variationen B -Dur op.
142 " und ..Rondo in D Dur op. 53" Proben seines meisterba ' tcn
Können ? Unter Leitung d <? Chormeisters Huth brachte der Män -
nerchor Schubert - Chöre und - Lieder zu Gehör .

r . Steinssurt , 17 . Nov . Das 4lljöhrige Jubiläum des Cäcilien ,
chors war ein Feiertag sür die ganze katholische Gemeinde . Schon
beim Festgottesdienst erfreute der Chor unter der sachgemäßen
Leitung von Hauptlehrer Grimm durch den Vortrag der Sankt -
Michaelismesse wie des Cäcilienliedes von Schreiner . Bei der welt¬
lichen Feier am Abend sprach zunächst Präses Pfarrer S a u e t
über die Bedeutung der Cäcilienvereine . worauf der 2. Vorstand
Josef Boxberger die Vereinschronik bekanntgab , die den großen
Aufschwung des Iubelveieins erkennen liefe. Von den Gründern
leben noch Wagnermeister und Stiftungsrat Karl Huxel sowie
Adam Huxel alt . Im weiteren Verlaus des Abends sorg . cn
Liedervorträge , Klaviervorträge von Hauptlehrer Grimm und
Orgelbauer N e l l e s sowie die Ausführung eines Theaterstückes für
angenehme Unterhaltung .

!= Biihl , 19 . Nov . lEhrung . i Anläßlich des 72. Stiftung ?-
.Vereins wurde dem früheren langjährigen
arl K u e n , die bronzene Plakette für 00-

jährige aktive Mitgliedschaft durch den Präsidenten des Badischen
Sängerbundes Überreicht . Ferner wurden für 25jährige Mitglied -
schast Karl Roth . Wilh . Hermann . Fritz Reith sen . , Hubert
Kuen und Johann Hilkert ausgezeichnet .

— Freiburg i. Br .. Ig . Nov . (Finanzdirektor Zimmerer
Ehrenmitglied des Wiener Männergesangvereins . ) Anläßlich der
Schubert .Zentenarseier , die in Wien am 15 . d . M . mit einem
großen Festkonzert begonnen hat . wurde der Städtische Finanz -
direktor Ferdinand Zimmerer in Anerkennung seiner großen
Verdienste um das deutsche Lied vom Wiener Männergesingverein
zum Ehrenmitdlied ernannt . Direktor Zimmerer , der als außer -
ordentliches Mitglied beim Berliner Lehrergesangverein geführt
wird , versieht seit langem das Amt des zweiten Präsidenten des
Freiburger Männergejangvereins und ist auch Präsident der
Vereinigten Freiburger Männergesangvereine . Er ist bekanntliil '
zum Präsidenten des Festausschusses des Badischen Bundeslänger -
festes in Freiburg für 1923 gewählt worden .

a . Attenbach t . W . , 20. Nov . Der gemischte Chor „Eintracht¬
gab am Sonntag abend mit vollem Erfolg ein Konzert . Der Saal
erwies sich als zu klein . Die vielen Besucher sind auf ihre Rech-
nung gekommen .

festes des Män
'
nergesangv

Vorstand des Vereins . Ka

Nachrichten aus dem Lande.
Hz Knielingen , 20. Nov . (Goldene Hochzeit .) Am Mittwoch

feierten der Altblumenwirt Christoph Kieser und dessen Ehefrau ,
geb . Barth , die goldene Hochzeit . Der große Bekanntenkreis del
Familie und die ganze Einwohnerschaft wünschen dem Jubelpaare
einen weiterhin gesegneten Lebensabend .

= Blankenloch , 19 . Nov . (Verschiedenes .) Im Saale des Gast-
Hauses zum Bahnhof wurde vom hiesigen Geflügelzuchtver >
ein am 17 . und 18 . November eine Gaugeflügelschau veranstaltet .
Fast sämtliche Orte des Gaues hatten zusammen etwa 300 Tiere aller
Rassen ausgestellt . Ganz hervorragende Stämme von Riesengän ^en .
Enten , Hühnern und Tauben waren vorhanden . Als Preisrichter
walteten ihres Amtes Langen st ei n - Karlsruhe und Hammers -
Legelshurst , die keine leichte Arbeit bei dem vorzüglichen gleichartigen
Material hatten . Großes Interesse erweckte auch die aufgestellte
Farmanlage und die neuzeitliche Fütterung durch den Verband bfl*
bischer Geflügelsarmer . Großen Anklang fand der Vortrag de »
Tierzuchtdirektors Th . Vielhauer von der Badischen Landwirt -
schaftskammer , der nachmittags 3 Uhr im Saale des „Anker " über
das Thema „ Schweinezucht " sprach . Leider war die Versamm¬
lung nicht sehr zahlreich besucht , von auswärts waren nur einiqe
Landwirte anwesend . — Am Morgen des Sonntag , etwa um V&
Uhr durcheilte die Kunde unseren Ort , daß bei der Mühle ein
Brand ausgebrochen sei. Der Mühlenbesitzer Fr . P f a t t h e i ch e t
betreibt aus seinem Anwesen bei der Mühle eine Geflügelfarm , die
vor kurzer Zeit ganz neuzeitlich eingerichtet worden war . Die ganze
Farm brannte bis auf den Grund nieder , ein Bestand von 400—500
Hühnern war damit vernichtet . Die Vermutung vorsätzlicher Brand -
stiftung , verbunden mit Diebstahl , liegt sehr nahe . Anzeige bei der
zuständigen Behörde ist erstattet . — Am Montag um die Mittags -
stunde wurde im Hause des Maurer Nagel in der Eggensteiner
Straße ein frecher Diebstahl verübt . Die Frau ließ , als sie silb
einige Augenblicke aus dem Wohnzimmer entfernen mußte , auf dem
Tische 69 Mark liegen . Bei ihrer Rückkehr war die Summe gestoh-
len worden . Bis jetzt zeigte sich kein Anhalt , wer der Täter sein
könnte .

r . Neudors , 19. Nov . Die Investitur des neuen Geistlichen
Pfarrer I o n i tz wurde hier unter der Anteilnahme der ganzen
Pfarrgemeinde degangen . An dem Zug zum Gotteshaus beteiligten
sich die Ortsvereine . Die Festpredigt hielt Dekanatsverweser Psar -
rer B i e l l m a n n - Huttenheim , der von der Würde und Bürde des
geistlichen Standes sprach . Bei dem levitierten Hochamt , das an -
schließend der neue Geistliche zelebrierte , assistierten die Pfarrer
Sommer -Mühlhausen und Katz -Philippsburg . Unter der Leitung
von Hauptlehrer Eberhard trug der Kirchenchor eine Fest »
messe vor .

Heidelberg , 19 Nov . (Pfarrwahl .) Stadtpfarrer Hugo John
in Bretten wurde als Nachfolger des Pfaues Boeckh für die Pfarrei
Heidelberg -Rohrbach gewählt . Er dürfte sein Amt zu Anfang des
kommenden Jahres übernehmen . Pfarrer John war seit 1921 in
Bretten tätig , wo man ihn nur ungern ziehen läßt .

A Singen a . H . , 18 . Nov . (Vom Betrüger Schiffmann .) Die
Einlieferung des ehemaligen Prokuristen Schiffmann , der mit
30 000 Mark flüchtig gegangen und in Nürnberg verhaftet worden
war , ins Amtsgefängnis Konstant steht unmittelbar bevor . Von
dem unterschlagenen Gelde konnten nur noch 5000 Mark beigebracht
werden . Ob Schiffmann die Hauptsumme verjubelt oder beiseite
geschafft hat , ist bis jetzt noch nicht geklärt .

= Insel Reichenau , 17 . Nov . (Der älteste Veteran gestorben . )
Hier starb nach längerer Krankheit im Alter von 86 Jahren Christian
Hansell , der älteste Veteran von hier

Sie entölten Die «
flössen hergestellte Naumann 's weihe Kernseife „Extrafeine Qualität " ver«
wenden . Wie Wein ist auch ste gesammelte Sonne . Weih wie die Seift
wird Ihre Wäsche ! ( S2764 )

SdilafziiDiUerWodie bei
30021

SM Marktplatz
Amtliche Anzeigen Ein Küchengeheimnis
zimiW-vnlteiUkim.

Am MZttwoch . den Zt . R - oe -nber 19SS ,
itorfim. 2 Itfir werde ick tn K -' rlSrnlie . 'IN
Pfnndlokelc . Herrenstr . 4 .',a . gea >>n bare Zah -
luna im Vvllstrcckunaswcac öffentlich ver¬
steigern :

2 ,> akrrä ! er . 2 Büfetts . 3 Kredenzen .
Ruhebetten 8 Schreibtische , t Vertiko . Kla¬
rier Zimn »ertisch 2 Korbsessel . Rolfaden -
Sckrank . Schreibmaschine . Grammov ^on .
Schivcik ^Avvarat Nähmaschine . 4 Damen -
Reitsättel . 1 elektr , Drehbank mit Motor ,
2 War >' » schränke 2 Conves 2 Dogcart , ^
Spiec .elschrank Ledersessel . Nähtisch . 2 Aus
zieltische m . >e 4 Stühlen , i Schrank . 2 Sessel .
1 - v !a «Plüsch , i Pserd mit Geschirr uni
Wagen . ferner als voraussichtlich bestimmt :
81 Paar Herren u . ? a '" enfch» hc . I Partie
Einlegesohlen und Schuhcreme :
außerdem a » Ort » nd Stelle mit Bekannt
gaie im Pkandlokale : (30059 )

1 MuH. Bläh .
Karlsruhe den IN. November 1928.

flieset . Gerichtsvollzieher .

Jagd -Verpachtung.
Da auch die zweite Jagd -Verfteiaerung

bier > ergebnislos »erlief , wild zur dritten
Versteigerung der Kemeindeiagd Scher heim .
Ab ». I mit ca 456 ha steld - und Waldiaad .
Termin bestimmt ins Samstag , den 24 No
o ? mbtr 1928 vormittags 10 Uhr im Nat¬
hans Scher »beim : woselbst auch die Beding -
ungeu und Iagdvertrags - Entwurf zur Ein -
ficht ausgelegt sind . (5588« )

S ch e l » h e i m . den 19 . November 1928.
Der Gemeinderat .

trister Emat . herv
unrer Garantie . 45 M,
zu verkaufen . (18918
L . sNn < strafte 52, III .

Bes . schSn . Svieael
fchrauk. mass gr . Bli -
s ^ Vitt zu Verls

Sonntag . Entcn -■
>. W.ftr . 16 . , K. W .tl64

Einsitzer-
Paddelboot

I . R . K . Schweden
Einer , tn gntem Zu
stände , umständehalber
bill gst zu verkaufen .
Zu erfrag , unter Nr .

ft . H . 4724 tn der Ba
tischen Presse .

Dix!-
Lieferwagen

gut erli .. bill . zu Verls .
K Vogel (55880

ttletnfteinba » .

Küchenlckr . . Tis » . 2
- i. inc , ioc ft. Diu ab¬

zugeben Steinftr . 5 ,
III . Stock . (B888 )

nirgends
so billig
Teilzahlg .
J.Piarecki
Luisen-
straße 50 .

Einmal . Gelegenheit !
Eickener Schrank -

Grammophon
Dopoelscdcrwerk . 74 M
Werner , Schtitzenstr . 68

Guitarre
b (II . abzug . S 6 .4743
Kaiserstr . 5. IV .

rahqelielle
für Lampenschirme

in allen ürößen
Konrad Schwarz

50 Waldstraße 50

Nähmaschine
fast neu . preisw . z. vkf .
« adle . NnitSslr . 8. II

<FH ^ 71S )

An jtdt Lichtleitung anzuschließen. Ausführung:
Eisen, lackiert, mit 1 Bratrost, 1 emaillierten Brat-

blech und 1 Backblech. Preis RM 75, —

ist die Zubereitung eines guten Bit¬

tens , der durch seine gleichmäßige
Bräune das Hera des Gatten erfreut
und die Bewunderung der Gäste erregt.

Schmackhafte Braten , Kuchen , Tonen

und Kleingebäck herausteilen , hängt
nicht nur vom Geschick der Hausfrau

und dem erprobten Küchenrezept , son¬
dern auch vom zuverlässigen Backgerät

ab . Wählen Sie beim Einkauf nur die

elektrische

AEG - BRATRÖHR E

CARNIFIX
Durch eine dreifache Regelung der

Ober - und Unterhitze wird eine bis »

her unerreichte Anpassung an das

Back - oder Bratgut ermöglicht .
Zum Backen , Braten , Dämpfen ,
Rösten , Schmoren u. Wärmen .

In einer Stunde
um IO Jahre verjüng !

durch Omyri -Paliei
Unglaublich ? Bitte urteilen Sie nicht , ehe Sie einen
Versuch gemacht haben . Lassen Sie Omyri - Paste
nur einmal eine einzige Stunde lang auf ihr Ge¬
sicht einwirken : Sie werden dann nicht mehr zwei¬
feln . sondern staunen und jub In iih^r Ihr gänzlich
verändertes Aussehen . Durch Omyri -Paste wird die
Haut gestrafft und geglättet . Falten . Krähenfüße ,Tränenbeutel . Pickel , Mifr <saor . Gesichtsröte , un¬
schöne Hautverfärbungen — sow-dt es sich dabei um
kosmetische Mängel , nicht etwa Krankheitserschei¬
nungen handelt —. verschwinden wie durch Zauber :die Haut wird rein , schön , zart , iugendfrisch Wir
betonen nochmals : Schon nach einmaliger Anwen¬
dung staunenerregender Erfolg in jedem Falle .
fluni gleich ob Dame oder Herr . Also keine der vie-
en langsam , wvnig oder überhaupt nicht wirkenden

Cremes oder Salben , sond rn ein neues , nie erhoff¬
tes . sofort Erfolg bringendes , unentbehrliches Mittel
zu wahrer Schönheitspflege . Ueberzeugen Sie s 'eh
davon und b st< llen Sie noch heute . Preis einer
Dose nur 3 .80 Reichsmark franko Nachnahme
20 Pfg teurer . Allein zu beziehen von ( A2652 >

1 Kinderkausstand .
1 Puiipeilwieae

vreiswert zu verfau -
sen . Anzuseben 12—3
Nkr Kaiserallee 127,
IV rechts . ( « 877)

IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN ERHÄLTLICH

Flottweg !
1 PS ., steuer- u . fvh -
rerscheinfrei , zu Verls.

Ludwig Müller .
Winters,r . 27 . (AW11K8

D . K . W . -
Motorrad

n verkaufen . FH ^721
W denstr 9, 2 . Stock

Neues Senenrad
geg . bar sof ., 50M , zu
vkf . Yorks,r . ? . V . lkS

SUoncr Llnderwaneu
(gnterb . i an verfanf .

Zran Hecker . Schii -
venftr . 79 . ( g .gg .1162

Ein Paar gebrauchte
Ski

mit Stöcken , ferner ein
Manchester lleberanziia
Mir Motorradfahrer zu
Verls. Näheres (300G9 )
Pismarckstrabe 41 , II .

Rasdt verKauU
ist jeder Gegenstand ,
den 8ie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

durdi eine hlctnc
ANZEIGE in der
Badi *dien Presse

lieber 100 aut erb .

maB -Anzüge
mantei , ueberzien .

v . 10 Jt an tn all .
:b . . low
mokiua -UhrUXi

Cntawanauzitge
Hole » , Jovoe « . neu
u acbr . . Keleaeu -
beitovosten neue

ortma mod

Anzüge u . iflüntei
ii

(284111

Pelzmantel
Seal , neu , Gr .44, vorn .
M 330 statt ca . 450

Anzug
dunkelgrau , ueu , sür
Mk. 80 stall lAI . Gr . ca .
180 cm Figur . (58902
Waldstrafie 11 , Lade « .

Gut erhall ., weißer
Kinder-

Promeliaiielliligen
billig abzugeb . (29981 )
Mollkestr . 20b I , 3. St .

Architektur -
Zeitschriften

v 'llig zu verkaufen :
Wasmulhs Monats

« ste , Jahrgang 1925
bis cinschliesjlich 1928 :
WaSmuth s Städte -

bau . Jahrgang 1925
bis einschl . 1927 ;
Alerander Kochs In -

nendeloration , Jahrg .
1925 u . 1926 :
Deutsche Bnuzettung ,

Berlin , Jahrgang 1922
bis einschl . , 928 .
Zn erfragen zwischen

1.30 n . 2 .?0 Uhr bei
Bonne t , Weltztenslr . 1 .1

(LH474S

sehr gut erhalten , mit
Bett u . Puppe , zu ver
lausen Näheres zu er
fragen : (84 )4740
Zttauprechtstr. 39, I , r

2 Waggons erftklalf .

VleMe«
nur an Verbraucher ,naftio
l Röhren (Siemens ) ,

Bntrio Laullprecher .
1 HSrei u . Gleich¬
richter zu verfaufen .

» chlrnler , 5 Kre» ' .
Nenbause » . A . Vil -
lingen . (5S48a >

. Seit Zas >en » vewlgten mich

Gallensteine
und tch hatte , rroydem tch lange m Behandlung
keine Hilfe gegen dieses Leiden gefunden . Seitdem i<9
ca. 30Flafchen Altbuchhorfter Marksprudel . StartoueLt
aetrunken habe , fühle ich mich sehr wohl . Die GallcN '
steinanfälle . welche sonst fast täglich austraten habe "
nach Gebrauch des Marksprudels vollständig nachgk'

350 kräftige , 3 jährige

Maulbeer -
Pflanzen

find abzugeben .
Angeb . unt . 8 .H.472S

an die Bad '^ He Presse ,
Filiale Hauptpost .

lassen auch hade ich schmerzlos Gallensteine oerlnre »'
so daß ich jedem Ballensteinleidenden nur warm Ihre

"

Altbuchhorster Marliprudel empsehlen kann . Joses &
Von zahlreichen Aerzten und berühmten Professors
aeschiitz! und warm empfohlen . Fragen Sie Ihre "
Arzt ! Heut » noch ! Rleimicrfauf in allen Av «tl>ele »-
Drogerie » und Mineralwasser -Handlungen .
Haupt -Niederlaae : Ztabm & Bas, !er . « ar >0-

rube . Zirkel S0 . Serurul : 255.

A »■

Wintermantel
gul erhalt., s. 12—14 =
!Shr. Jung , zu Verls.
Ebenso schwz . Herren -
Mantel , bei Destra »,
Gerwigstr . 20 , III , r .

ölftöner SiHflsMl*
oreisw zu verkaufen .

Zirkel 1«. II . , r.
OÜ84Ö '

3 kleine

Leoparden -
Felle

(Serwal ) roh . S >>>̂
15 und 30 Mk .. zu vc/

'

kaufen . Waldhornslral !!
Nr . 21 . III . (FH47 -»

Tiernberger .
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DIE SOHNE DER

ulia lindholm
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „Badische Presse " , Karlsruhe .) 14 . Fortsetzung .

„Herrgott , wie ärgerlich ! — Immer und ewig diese Rücksicht
auf dein« Mutter !" Irene Lindholm , geborene Möbus , stampfte
erbost mit den Absätzen der blauen Seidenpantöffelchen auf oen
Mattfarbenen Pevser und ging von ihrem Toilettentisch hinüber nach
dem großen Drehspiegel, welcher die Ecke des ganz in Rosa ge-
haltenen Ankleidezimmers ausfüllte .

Christoph stand bläh und nervös unter den chinesischen Portie¬
ren . deren zartrosa Kirschblüten sein Gesicht noch fahler erscheinen
liehen , und sah nach feiner Frau hinüber , die jetzt mit einer über-
großen Puderquaste hantierte . „Die Mama wird morgen fünfzig
Jahr «. Es ist nicht mehr als billig , daß wir ihr den Abend
schenken.

"

„Du kannst dich überhaupt nicht genug tun für sie ! Ich bo-
komme sie zum Frühstück vorgesetzt und am Abend noch einmal .

" Die
junge Frau zog kritisch das etwas matte Rot ihrer Lippen mit dem
Stifte nach .

„Es handelt sich um meine Mutter, " verwies er gekränkt.
„Natürlich ! — Denn mit der meinen habe ich nie so viel Fe-

derlesens gemacht . Ihr habt die eure nur zu sehr verwöhnt , darum
ist sie jetzt so anspruchsvoll."

„Irene !"

„Etwa nicht ?" — Um den Mund zuckte ein ironisches Lächeln .
„Ihr duckt euch vor ihr wie die Hunde, die eine Peitsche über sich
wissen ! Rolf hat sich nur ihretwegen ,

"

„Schweig!" schrie er sie » n , machte kehrt und lieh die Portieren
hinter sich zusammenfallen.

Friedrich , der einen Anzug aus dem Schlafzimmer nach der
Garderobe holte , sah besorgt, wie sein junger Herr die Wasser-
karaffe vom Tische nahm , ein Glas davon herausgotz und es auf
einen Zug hinunterschüttete . Er hörte im Ankleidezimmer der
Gnädigen etwas zu Boden splittern und schrak zusammen. Auf seine
Frage , ab die Herrschaften um di« gewohnte Zeit zum Frühstück
kämen, erfolgte keine Antwort . Als er das gleiche noch einmal
wiederholte und wiederum keinen Bescheid bekam, schlich er sich
lautlos aus dem Raum .

Wie gut , daß die Senatorin das Haus in der Stadt nicht mit
dem jungen Paar zusammen bewohnte. Sie hätte wenig Freude
daran gehabt . Draußen in ihrer Villa in Blankenese hörte sie doch
wenigstens nichts von dem Zank und Hader , dem Streit und Un-
frieden , welcher in diesen Mauern tobte . Die Stimme der jungen
Frau war schrill und scharf und bohrte sich wie spitzes Glas in Ohr
und Nerven . Wenn die Klingel aus ihrem Zimmer ertönte , rannte
alles , was Füße hatte , nach ihren Wünschen zu fragen .

Niemand wunderte sich, daß Christoph Lindholm Tag für Tag
um acht Uhr früh das Haus verließ , um nach dem Kontor zu fah-
ren , und nicht zurüiSam , bis mittags eins die Suppe auf dem
Tische stand. Nach eingenommenem Diner verschwand er dann
wieder bis abends sieben Uhr.

Auch die stärksten Nerven waren diesem Unfrieden ans die
Dauer nicht gewachsen .

Das junge Paar war noch keine zwanzig Wochen verheiratet ,
und schon wurden die Stunden , in denen es gut zu einander war ,
immer seltener.

Der Riesenverlust, welchen di« Untreue des brasilianischen
Vertreters dem Haufe vor Jahresfrist zufügte, hatte aus Christoph
Lindholm einen ernsten, fast scheuen Mann gemacht , während Irene ,
das lebenslustige , vergnügungssüchtige Mädchen blieb , das sie auch
vor . der Ehe gewesen war . Sie wollte Gäste sehen und selbst zu
Gaste sein und alles mitgenießen , was irgendwie erreichbar schien.

Christoph würgte seinen Aerger hinunter und trat wieder zu
ihr ins Zimmer : „Ich darf also meiner Mutter unseren Besuch für
heute abend in Aussicht stellen ? Bis wann ?"

Sie hob gleichmütig die Schullern .
„Ist es dir um acht Uhr zu früh ?" sagte er resigniert .
Diesmal bekam er eine Antwort : „Gott ! Wenn es denn nicht

anders fein kann dann um halb neun ! Bei deiner Mutter
sitzt man immer wie auf Kohlen. Und Bastian ist ein Narr , mit
dem nichts anzufangen ist."

Christophs Gesicht leuchtet « vollkommen weiß : „Ich möchte dich
bitten , mit mehr Ehrfurcht von meinen nächsten Angehörigen zu
sprechen , Irene !"

Sie sah die böse Falte auf seiner Stirne und lenkte ein , kam
sogar zu ihm herüber und strich ihm flüchtig die Wangen herab :
„Ehrlich gesagt , Christoph, ich habe mir unsere Ehe anders gedacht

Du nicht auch ? Wenn das so weitergeht wäre es eigent¬
lich das klügste "

Lindholm verblaßte völlig : „Nie ! Hörst du ! Nie ! — Bilde
dir nicht ein , dah ich in eine Scheidung willige . Lieber aneinander
zugrunde gehen als den Skandal .

"

„Ach deswegen?" Sie lachte girrend auf . „So ein Skandälchen
hat jedes der Hamburger Patrizierhäuser schon einmal mitgemacht,
— ich brauche dir gar keine Namen zu nennen . Bis der Rummel
vorüber ist, siedle ich wieder zu meiner Mutter über , du zu den
vielgeliebten Deinen ! Ich möchte ihre Augen sehen , wenn du
wirklich einmal mit dieser Tatsache angerückt kommst .

"

Schwindelbefallen lehnte sich Christoph gegen die Seidenbespan -
nung und schloß die Augen. Wenn das einmal Tatsache würde !

Es konnte, durfte nicht dazu kommen , nie ! Ihr Geld muhte
ihm zur Verfügung bleiben.

Ich will gut mit ihr sein , erwog er . Ich habe sie doch einmal
so über alles geliebt — so über alles , daß ich sogar mein sühes
blondes Mädel für sie hingab .

Langsam öffnete er die Augen, und sah sie wieder vor dem
Spiegel stehen , das zarte Rot eines Crepe-de-Chine-Kleides an die
Wangen haltend .

„Ich fahre nach dem Kontor ! Auf Wiedersehen, Irene !"

Sie nickte nur , hörte draußen im Nebenraum die Türe zufallen,
und dehnte befreit die Arme.

Nun hatte sie ihn wieder bis zum Mttag los.
#

„Die Frau Konsul lassen noch um einige Minuten bitten ,
gnädige Frau sind noch bei der Toilette .

"

Irene lachte auf und warf dem Mädchen, das sie im Heim der
Mutter empfing, Mantel und Pelz über den Arm . In das große
Wohnzimmer tretend , hörte sie aus dem Ankleideraum nebenan eine
Männerstimme , deren Ton ihr merkwürdig bekannt war . Sie hielt
das Mädchen am Handgelenk zurück und flüsterte halblaut :

„Wer ist bei meiner Mutter ?"

„Professor Tests.
"

„Der Schönheitskünstler?" -
« Ja .

"
'
.Wie ulkig!"

Irene griff nach dem Stapel illustrierter Blätter , die auf einem
Seitentischchen lagen , und verspürte plötzlich ein Gefühl , als ob
jemand an ihre Kehle griffe und sie erwürge.

Schwarzgraue Schleier tanzten von dem Lüster nach dem Diwan
herab , auf welchen sie sich rasch gesetzt hatte , um nicht von dem
Schwindel , der sie um ihre eigene Achse drehte , auf den Teppich
geworfen zu werden.

Daran war nichts schuld als das fürchterliche Konglomerat von
Parfüms , das die Mama in ihren Räumen liebte . Sie tastete nach
dem Klingelknopf , der am Sosaende in die Wand eingefügt war ,
und befahl dem eintretenden Mädchen, die Fenster zu öffnen.

„Frau Konsul wünschen achtzehn Grad Wärme "
, wagte das

junge Ding zu erwidern .
„Schrecklich ! — Sagen Sie meiner Mutter , ich käme später

wieder ! Ich muh frische Luft haben ! Hier erstickt man ja .
"

Noch im Korridor hörte sie den weinerlich resignierten Klang
der Konsulin und die tiefe , warme Stimme Testas . Er war wirklich
nicht zu beneiden um feine Mühe , Taa für Tag einem halben Dutzend
verwöhnter Frauen zum Ideal der Schlankheit zu verhelfen.

Merkwürdig , wie rasch die frische kalte Luft Linderung brachte .
Sie fühlte nur mehr ein dumpfes Vibrieren in den Schläfen , als
sie , in die Ecke ihres Wagens gelehnt , nach den Alsteranlagen fuhr .

Beinahe ungern befahl sie nach einer Stunde wiederum , vor
der Wohnung der Mutter zu halten , aber da sie nun einmal gesagt
hatte , sie würde kommen , konnte sie nicht so ohne weiteres weg ;
bleiben.

Schon beim Ablegen hörte sie Testas Organ aus dem Speise-
zimmer. Es schien üblich zu sein , dah die Mama ihn zum ersten
Frühstück dabehielt . Er war wie eine Klette , die, einmal an den
Rockschößen haftend , sich nicht wieder abschütteln lieh.

Da ihr Klopsen nicht gehört wurde und auch das Mädchen
voraussetzte, daß sie bereits gemeldet sei , klinkte sie ohne weiteres
die Türe auf und hielt mit halbgeöffnetem Munde still. Die Mutter
saß bei dem Professor, hatte die Arme um seinen Hals geschlungen
und flötete : „Alessandro, ist es denn möglich , daß gerade ich es bin .
der du das Glück deiner Liebe schenkst — " Mit einem gut
markierten Schrei des Entsetzens fuhr sie auf und schlug die Hände
vor das Gesicht. „Alessandro. sieh doch , das Kind ! Liebling ,
komm ! — Ich bin so über die Mähen selig."

Testa fühlte das Blut in die Wangen rauschen : „Gnädige
Frau "

Hinter Irene knallte die Türe ins Schloß. Sie riß ihren Hut
vom Ständer und schlüpfte im Hinabeilen über die Treppe in ih.ren
Mantel . . „Die Mutter und Testa !" In ihrem Gehirn tanzten
die Gedanken einen tollen Reigen : Die Mutter und Testa ! „Heim !"

Sie sprang in den Fond ihres Wagens und riß den Schlag hinter
sich zu

Ein zorniges , verzweifeltes Weinen ließ sie den Kopf in die
Polster pressen . Unerhört war das gewesen , die Fünfundvierzig -
jährige an der Seite des Mannes , der kaum dreißig zählte . — —
Und das war ihre Mutter — und der andere — dieser , dieser Schön¬
heitskünstler , sollte ihr Vater werden ! Ihr Vater !

Sie lachte auf , dah d«r Chauffeur sich fragend nach ihr zukehrte.
„Fahren Sie , Gregor ! Fahren Sie , was Sie können .

" Am
liebsten Hals - und Beinbruch, dachte sie , so über die Maßen hatte
das Bild sie erbittert .

Dann erwog sie wieder , daß sie nicht hätte gehen dürfen , sondern
bleiben müssen , um der Mutter einen Schimpf ins Gesicht zu schleu-
dern und dem Mann , der sich die Tollheit der sünfundvierzigjährigen
Frau zunutze machte , eine Ohrfeige zu verabreichen.

Wie erbärmlich war das Ganze ! Wie lachhaft und welch ein
Possenspiel!

(Fortsetzung folgt .)

9iycf)o-9tap1}olog.
Beratungstelle :

Charakter / Beruf / Neigungen
Erz ehung / Ehe / seelische

Konflikte / Krankhelten
^erm . K. Ritter , Akademiestr . 51 , III.

Sprechstunden täglich 11—1, 3—7 Uhr
!8-jährige erfolgreiche Praxis

Auto m. Führer
f . Geschaftstourcn frei .
Angebote unter O614

an die Badischc Presse .

Perl. bchiMmn
sucht noch einige itun
denhäuser im Ausniih ..
Nciianfcrt ĝcn u . Um
arbeiten einfacher und
eleg . Damen - u . Kin
derNcider . M « n 'e ! und
KoMmc . Tagespreis
4 Tit . Angeb unt . Nr .
C653 an die Bad . Pr .

Schneiderin
für Mäntel , floftümc
u . Kleider . Geht ins
Haus , auch nach aus¬
wärts pro Tag 4 Mark .
Angeb . unt . F .H.4714

an die Badische Preise ,
gtl , Hauptpost erbeten .

Wer liefert
Wä 'che

gegen Schneiderarbeit ,
Anaeb . unl . ff .SÖ.1145

an die Badische Presse ,
Filiale Wcrdcrplatz .

lanz-
Institut

Vollrathl
Kaisarstr . 2351
nächst d. Hlischsti
Beginn neuer Kurte |

Einzelunterrich
Anmeldung eoetzelil

Gesunder u. kräftiger
Körpe

gesunder und
schöner Haut /

Klavier -
Stimmen
übernimmt
PianofabrlH Stöhr

Ritterstr . 30.
Tel . 881>7. (30045

5tad - , araof ' nfl . Gr »
nxf -HnAüflc » erleid ,
lyraiw jpcö Garten » , >

Immobilien Hypotheken -
Kapitalien

sehr reomies. großes

geschäft
i» «roflCT Industriestadt SiiddeuÄschlands .
sehr aut einacsübrt , m . vollk . in lieft. Zust .
befind ! , Einrichtuua iAuto 'ö ?c .) uw« . Weg¬
zug auf 1. Jan . tod , fof . t änderst preiswert
b . mäki . Au ». , u verkaufe » .

Angebote erb . u . Nl . SMS? an die Ba -
Mfcfie Presse

üasthaus zu verkaufen I
(Fremdenzimmer ) in der Nähe einer bisto-
rifchen Stätte . Stallung . Garage vorhan -
den Gebäulichkeiten ganz ueu . Geeignet
für Peufion — Erlwlunasbeim . da Waldes -
Nabe . Auch für Metzger günstige Gelegen -
beif . da keiner im Ort . geeignete Räume
vorbanden . Pres 3« 00V M . Anz . 8000 M.

Angebote unter Nr . SS41a an die Batische
Preise « bete » .

Drogerie
gutgehendes Geschäft ,
zu kaufen oder pachten
gesucht. Ausführliche
Anaeb . u . Nr . 5536a
an tite Badisch Press '.'

♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦
Geschäftshaus
in GrStzfngen

in guter Lage , mit
schönem Lade » zu ver
taufen . Anaebote ssnd
zu richten unt r 860
an die Badischc Presse
+++»+» + • • + »+ »

SchSneS

HAUS
Westend« ! .. 3x5 bez ..
4 Ziminerwohnungen
mit Bad . zu verkauf u.
Eine Wohn , beziehbar .
Angebote unter TK44

au die Badische Presse .

Richtige Haut - ErnShrung ,
zweckmässige Anregung
der Mautnerven durch

„PFEILRING "

LANOLIN
PRÄPARATE

Sie enthalten fs dem Hautfett verwandt «

„PFEILRING "- LANOLIN
in richtig dosierter Form , so daB es von der
menschlichen Haut restlos aufgenommen wird .

„ PFEILRING"
LANOLIN

SEIFE UND CREAM
sind daher das tägliche und nahrhafte Brot für die

menschliche Hautl

„PfeiSring" LanoSin -Seiffe
38 Pfennig das Stick

„Pfeüring " Lanolin -Cream
in Dosen und Tuben von 15 — 75 Pfg . die Packung

Mf ,
SS

lO

bis cln§<tisie$iidi 1 . Dezember .

ÜJklllfllSfCr » billige Gebrauchsqualität
02x125 90x180 _ 138 x200

10 .80 23.70 37.80
280 X815 230X850

170 x 285 200X300
55.— 82.80

300 x 400 cm
101.70 123.30 168.30 M

Haargarn la .Dkw '' beliebteStrapaziertenpich
50X100 60X120 1S8X200 .170X235 200 x300 250 x 350 300 x 400 cm

4.70 6.75 37— 43 .20 72.— 108— 153— M

Tournay- Velour la ., Är
70X100 00X180 120 X200 170 x235 200 X 800 250X850 800X400 cm

16.70 41 .85 87.50 112— 148.50 216— 292.50 M

AnfiezanitestücHewerden D:s ivelünactitsn zurückgestellt
Teppidi-Haus

Carl Kaufmann
Kalserstr . 157 KarUri | h | > ß R Kaiserstr . 187

1 Treppe hoch I8U1I5IUIH # I . II . 1 Treppe hoch
• gegenüber der Rheinischen Crediibank 29853

SchSnrS

Wohnhaus
beim Mühlburger Tor ,
mit 3x5 u . 1X3 Zim .,
Bad u . reich! . Zuveh . ,
preiswert zu verlausen .
Bei Kauf eine 5 Zim
merwohug . sofort be -
ziehbar . Näheres durev
E . Breitenberger &
Faftrncr , Karlsruhe ,
Douglaöftr . | 0, Tcleso »
Nr . 3406 . (28796 )

mit Laden od . Einbaumöglichkeit , i « ver -
kehrsr . Ort sofort , n kaufen aesucht.

Angebote erbet .
Badischc Presse .

unter Nr . 80ÜS5 an die

Etagenhaus
4 Zimmer , Bad . bezb. ,
in bester Lage Siidw .
Stadt . 3x4 . 1x3 Zim .,
Bad , Mansarden , zum
Ausnahmepreis von M
35 000 .?» vkf . Ang . u .
« 636 an Bad . Presse .

HAUS
herrsch, einger ., mit ca .
10 Ar Obstgarten Nähe
Bahnhof , zu 38 000 .—
NM . zu verkaufen .
Angebote unt r DKM

an die Badisch « Presse .

Geschäftshaus
Neubau

Stadtzentrum
in Durlach ,

fiir jeden Betrieb
mti grotzen Fabrik . - und Lagerräumen , groß .

lftigKellern und Einfahrt . 2 Wohnungen , giin
zu verkaufen . Anzahlun « .u 15 000 .— . Zu
erfragen unter Nr . 28790 itt der Bad . Presse.

8x3 Zim .. Weststadt, f .
85 000 Ml . bei 25 000
bis 30 000 .H Anzahl « ,

geeignet , zu verlaufen . Bermittl .
zwecklos. Angebote von
rafchentschl. , kapiialkr.
Interessenten unter Nr .
30037 an die Bad . Pr .

Kapitalien

Hypotheken
vermittelt zu 7,75 %.
F . Zink , » ocrfhKr . 14 .

1 . Hypothek .
Sucke auf 1. Hvpotbcl

3000 Mark
Angeb . unt . Nr . (z65ö
an die Bad . Presse .

Mit 25000 RM.
sucht erfahrener , tüchtiger Kaufmann iätiie
Betelliaun « , gegen Sicherheit , an gutem ,
rentablem Unternehmen . Angebote unter Nr .
3600 an die Badisch « Presse .



Seite ß . Nr. 544. .Dadisch« Presse" sASend -AusgaLe ) Dienstag , den SV. November 4928 .

Der Weg zum Eigenheim .
Ueber dieses Thema hält sm Mittwoch , den 21 . November ,
abend « S Uhr , hier , im „ HOTEL NOWACK " , Ettlingerstraße

Herr Verwaltungsobersekretär Hollo "W ItZ
aus Rottwall einen

öffentlichen Vortrag .
Eintritt frei . Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

DeutscheWohnungsbau -Genossenschaft Lörrach
Ortsgruppe Karlsruhe . 29993

I Festhalle
Samstag . 24 . November 1928 ,

abends 8 Uhr

KONZERT
Lieflerhalle Karlsruhe

Mitglied des Badischen und des
Deutschen Sängerbundes .

Mitwirkende :
Konzertsängerin Maria Trunk , Köln , Sopran — Prof . Riehard
Trunk Köln , Klavier , Ernst Stadelhoter , Karlsruhe , Orgel —

I Der Männerchor und ein Prauenchor der Liederhalle ,
(nicht Knabenchor , wie in der Anzeige vom Sonntag irrtümlich

angegeben ) .

rv * '

S* A

S,,. »

Vier Jahreszeiten

Jllicbs Wrnrn / Karlsruhe
Samstag , 24 . November , 20 Uhr

KONZERT
Mitwirkende , Herr Georg Maier , Zithersolo ,
das Vereinsorchester , am Klavier Frau Priedel
Pfeiffer . Karten xu 1 .- Mk . bei Schick .
Waidstr ., und an der Abendkasse . 30029

Klavierspieler
gesucht zwecks. Zufam
meniviel .
VS. V . St .

Mittwoch , 21 . November , 8 .18 Uhr

VORTRAG
von Pfr . Salewaki - Mannheimi

TOLSTOI
sein Schickaal und aaln Glaube .
Eintritt 50 Pfg .
Christengemeinschaft , Kriegsstr . 13

Musikdirigent
ntt Ia « BlS6ri « t . erfolgreicher Tätigkeit
übernimmt noch eine zweite Kapelle .

Anfragen unter Nr . Gl !,17 an die Ba -
»Hebe Presse .

Auto -
Transporte ,

Nah - und
Fernfahrten

übernimmt am billigst .
Rote Rabler

Hcrrenstr . 22, Tel . 366.
(30053 )

MW Fahrräder
gegen <28808 )

M . MreMW .
ScbiiLenstrabe SS. Part .

Lichtpausen
fertigt schnell (16518

Sri » i
Roiferftr 12

l I dl r t
i Tel . UI7V

Rasier-
Utensilien
kauft man beim

Fachmann

HCl). Tintelotl
Amallenstr . 43 .
29479

7 Wochen altes Kind
«Mädchen ) , evgl . , ge¬
sund , wird in gute
Sünde an Kindes
Statt abgegeben ohne
gegenseitige Vergü¬
tung . Angebote » Itter
Nl . F . H . <711 an
die Ladische Presse
Filiale Hauptpost .

Der GRÖSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch dio Tatsache bestä¬
tigt . daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31 234 Chiffre -
Anzeigen in der Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen wilL Inseriert daher

in der Badischen Presse

Luisenstr .
(© 892)

Unterricht

Junge Dame erteilt

Bridge -
Unterricht .

Angeb . unt . Nr . 30051
an die Bad . Presse .

ESEMSSBS
Auskünfte

überall her , über Wer
mögen , Leumund , Ruf .
Borleben usw . zuver
lässig , diskret , (B626 )

Reuter ,
Auskunftei , Karlsruhe ,
Kaiserftrafte 241 , Part .

Witwer . 54 Jahre alt .
ohne Kinder , mit eig .
Heim it . Geschalt (Han¬
del ) u einig , tausend
Mk . erspart . Vermögen
wünscht sich, wieder zu

verheiraten.
Offerten u . Nr . 3659
an die Bad . Presse .

Geb . Frl ., ev .. häusl .
u. musik . gebild ., mit
mod . Einricht .. u . « « !)
Mk . Bermön . , wünscht

HEIRAT
mit gebild . sol . Herrn
nicht unt . 30 Jahren ,
in sicherer Stellung .
Anonym u . Vermittl .
zwecklos . Angebote u .
Nr . S643 an dle Ba
dische Presse .

I «
Schöne , rassenreine

Pinscher
bill . zu Verls . (FW1167
Morgenstr . 17, Hanck.

Weißer
Zwergspitzer

mit Stammbaum , l 'A--
lährig , Rüde , zu der -
raufen . Dietrrle ,
» aiscrallee 5 . (FH4736

klsrren ?immer
moderne Formen , äu¬
ßerst preiswert abzu -
geben . (26890)

Mübelwerlstiitte
Basiian ,

(itiiiim

— Ii

RUDOLFW&t vCO.B&PLISW.

Dampfmaschinen
mit stehendem Messingkessel • • 2 . 25

mit Pfeife und Wasserstandglas 3 . 50

mit liegendem Kessel . . . . 4 .75 3 . 50

in besserer Ausführung auf so¬
lidem Eisenblecbfuß 10 .50 8 50 5 .25

Modelle . . . 1.2s 95 # 75 # 50 #
Transmissionen 1 .75 1 .25 95 #

Eisenbahn , Loko, Tender, 2 Wagen und
4 Schienen 1 .90 95 -r

Eisenbahn „Bing "
wie Abbildung , Spurweite 35 mm • » • Z . OU

Eisenbahn , vor- und rückwärts fahrend
mit schwerer Lokomotive . . ■ • 9.75 7.50 5 .25

Güter - und Personenwagen
Spurweite 35 u. 42 mm , in großer Auswahl .

Schaukelpferd , Holz ,
mit Brett und Schaukel , 12.50 9 .75 8.75 » -50

Plüsch , z . Schaukeln u . Fahren 32.- 27.- 22 .-
Fell • • 68.- 48 .- 45 .-

Fahrpferde . Holz. Plüsch and Fell
in allen Größen vorratig .

KinO mit Filmrolle
3 Filmen und 6 Platten

9 .50 5.75 4 .25

Laterna Magica
mit 12 Platten . . 5 .50 4 25 2 . 25

Filmstreifen 75 # 50 # 25 #
Glasbilder , je nach Größe

Dtzd . 1.60 1 .20 75 #

Kinder -Automobil
leicht fahr - u steuerbar
m . Gummiieifen

75 .00 58X0 35 . 00

Stabiles Zweirad iQ _ n
wie Abbildung Vollgummi ■ • • ls » .OU

. , mit Sch 'auch und Mantel oir
üweirau für Knaben und Mädchen wO <-

Dreirad 85.- 25 .-

Bubirad mit Gummi 9 .50
Bubirad SlÄ '

rn
"

. ■15.30 14 .50
D . . u : _ « J m,Metallscheibenrädern , A rzr \
üubirad u. Gummi 19 .50 17.50 14 .50

Straßenrenner & °S 12 .50
mit Gummi 19.50 17.5U 15 . 50

Doppelsitzer ohne Gummi 19 .50
Doppelsitzer mit Gummi 22 .00

Stabil -, Matador -, Anker -
Steinbaukasten a

vorrä?ig |
SSen

Auto zum Aufziehen . . . . . . . 1 .25 95J? 50 -ty
AutO mit Beleuchtung 1 .45
Auto -Lieferwagen 85 #
Feuerwehrauto " " ' SÄ ' .25
AutO mit Garage 1 .75 85 #

Gespann
Postwagen mit Pferd
Müllerwagen mit Esei ■
Wagen mit Stückgut bepackt

Märklin Baukasten
o i

4 .50 9 .- 17 .- 26 .50
Ergänzungskasten

Ca la 2a 3a

5 .50 8 .50 10 .50 14 .50

C4 9 l | mit Pferde und WagenOTa " 9.50 8 .50 1.90 1 .40
2.25 1 .10

HERMANN

Festungen 4.25
Soldaten 5 ;?

rt°n
75 g55? i5i(r 25 #

Trommeln mit Fe" be;°j !fn , 1,25
Säbel 1 .10 95> 50 #

Laubsägewerkzeug _ m
auf Karton 2.90 1.90 » O "?

Helme
Eureka Gewehre u .

2.75 1.75 95 ^

Pistolen _ _ ^
2.50 1.75 95 "^

5 .75
Kanonen Ausfü^ g

25^ 10 #
Diana - Luftgewehr
Kanonen leichte Ausfü!
Kanonen bessere Au8fi

,
hr^nE75 ^ 50 #

Werkzeugkasten
7.50 m nc
5.25 4 . 25

w, intsMKl

Für Männer und Frauen 7 7 ?
SEXVRSAN ist das neuartige und sicherste
nach biologischen Grundsätzen hergestellte Sexual »
VerJUngungs - MIUel . Ein Sexuil -Therapeuticum
zur Behebung sexueller Erschöpfungszustände und nervSser
Störungen jeder Art . Garantiert tlkaloidfrei . Nach -
halligsle Wirkung . Verleiht Lebens »
Kraft und Lebensfreude bis In » höbe
Aller .
Viele Anerkennungen . Aerztlich glänzend begutachtet .
Originalpackung 100 Tabl . Mk . 9.50, 4iir Frauen Mk . 10.50
Kurpackung . . . 300 . „ 25.— _ „ „ 28.—
Diskreter Versand durch das Depot : Dornbusch -Apotheke
Frankfurt a. M . (Postschließfach 33 ) gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages auf deren Postscheck¬
konto No . 85412 Frankfurt « M . Ausführliche Literatur
In verschloss . neutral . Umschlag geg . 30 Pfg ., Porto durch
die Alleinhersteilerin : URSAN G. m. b . H. Frankfurt a. M. 35
Kaiserhofstrasse 14

Für töeihnsäten !

Chaiselongue
verstellbar ,

» tut 38 Marl an .
Decken äußerst billig .

Bett*
Chaiselongue

sehr prakt ., von 95 M
an . Bei Anzahl « , wird
Ware reserviert . <28136

Kachur ,
Kaisers « . 19. (28136 )

abmühen und die Nerven überreizen , wem mätiyfn fffr
Konzentration die Arbeit unproduktiv macht ,

9 -3 Tabletterf Kola Dalimann beseitigen binnen wenfgeo
Minuten jeglidie » Gefühl der Abspannung , geben einen

ruhigen , klaren Geist und fördern die Gedankenarbeit

In Stunden höchster geistiger Anstrengung ist Kola Dall -

*nann eine nie versagende Quelle der

Belebung und Inspiration :

KOLA DALLMANN
Schachtel Mk . 1.- in Apotheken und Drogerien erhältlich . Achten
Sie auf den Namen „ Datlmann " - es existieren Nachahmungen.

Antike
Möbel
m reicher Auswahl bei

J. L. Difteihorn
Wulbftrofie
Hintergebäude

9 - 12 u -2 ^ —41» Uvr

Chaiselongues
von 45.— an

A . Kehrsdorf ,
Waldstr . 81 . <2»455)

Meid . Dmenzim .
(König . Luise ) zu ver -
faus ., ebendaselbst ein
Sav Taselglii er . Zu
ersraa . u . Nr . £ 648 in
der Bad . Presse . 12—3
Uhr . anzusehen .

Gröst . Wohn . -Sinrichlg .
(Etz- , Schlaszimmer ,
Schreibtisch , Wirisch .-
Biis . , Schränke , Tische ,
Stühle , Kommoden , 3-
slam . Gaskocher usw .) ,
zimmer - od . stückweise
wegen Wovnungsausg .
nur au Private abzn
geb . Anzus . Mittwoch
u . Freltaa 10— \ 'A und
4—7 U . Kriegsstr . 132.
II . , (Nähe Germania ) .

» 896)

Gilnst dg Geieoentie.isKäuie ! J
( Notverkäufe ) M

1 Posten
eichene Stetten

60 Mark
eidiene « lciber (d»räitfe ,
eichene Slmmerdüfettd ,
eidKne SlidienbUfettS ,
in nur bester Werkstatt
arbeit (27541 )

enorm billig
abzugeben

ö\ Sdnoettter ,
Sarlsrnhe Miililburg ,

Lamcystrabc 51.

6 25 Jiat -" im . . 4- Sib .
« 'S» « na -^ im . 4 Sid .

Jt i 20#
JC 1550

4/20 Plut » . Allwett .. 2°Siö . Jl 1750
7 ' 28 MaihiÄ Weimann - Lim ., 4-Tib . J 2750
4/16 Ovel - Lim .. 4- Sitz . Ji 1250

Sämtliche Wagen sind in einwandsr . Zu -
stände mit Bosch -Licht u . Slnl .

Atinerdem besonders günstig :
6 3nl . Qakland . Slllwetfer . 5 - Sib .. Neuwert .,

nur wenige Kil . gelaufen f . 'i \ i Taus . unt .
Fabrikpreis . Anzusehen bei A . Wivfler .
Karl -Friedrichstr . Tel . 1S5. <B915

Büfett
Streben », Ausziehtisch ,
sowie Deckbett und 2
Kissen , alles last neu ,
f .' hr billig zu Verl , bei
I . Zllbermann . Brun
nenstr . l . Lad . (29177

Ausreisehalber
komfortabel

eingerichtete
3 Zimmer -
Wohnung

komplett , spottbillig zu
vertausen . Eilangebole
unter Nr . ©692 an die
Badische Presse .

Diwan tKlubform ,
Plüsch ». Spei ezimmer
m Standuhr . Ver -
tiko . Trumeau 2 gl .
Betteu , mod . m . Ma -
trab .. Bücher - und
Spiegelschr ., Schreib -
tisch. Ohreusessel . Ge -
schirrfchrank , runde ,
Viereck , u . AuSzugiische .
Küche , mob . m . Kre -
den , etc . alleö bill . b .
Sischmann . Zähiinger -
str . 29 . <B871 )

Spiegel
70xi2O , mit neuem
Kristallglas u . sehr sch.
Goldradmen , zu dem
billig . Preis v . 7» Jl
zu » crtf . Max DNnner ,
Stnrlstr . 6. (B667 )
Kohlen - ii . Gasherde ,

Waschieflel mit Feue¬
rungen , Lesen billig
, u verkauf . Günstige
ZahlungSweise . Eriav -
teile , Revarature »
fachgemäst . PH . Kranz .
Gaitenstr . 10. Nähe
Lrtskrankenkasse .

(B869 )

2 Oefen
Tür Wirtsch . od . Werkst ,
geeign ., bill . zu verks.
Müller , Morgenstr . 25 .

2. Stock . (FWIII .^

ErMl . Nähmajlli .
staunend billig , gebr .
Nähmaschine nehme in
Zahlung . (28810)
Werner , Schützenstr . 68.

MW»iN
sebr gut erhalt ., ttin -
der - Sroriwagen . Kin -
dcrlausstaU . low . Her ^
reuulsier »u verkauf .
Wo ? sagt unt . Nr .
F . H . 47!!5 die Ba
dischc Presse .

(yrundsolide . m .
aold . Medaillen
und Ehrenpreisen
ausgezeichnete

PIAN03
von hervorrageu -
aendel u . dauern -
der Klangschön -
heit , kaust man
dock am billigsten
in der altrenom -
mierten

Pianofabrik
Chr . Stöhr ,

Karfsrnhe .
Ritterstratze 30.

Seit Jahrzehnten
bewährt . Unbe -
grenzte Garantie -
zeit . (30047)

Pianos !
Hess. Fabrik unt . gün¬
stig . Beding , auch ohne
Anzahlg . bill . zu Verls

K . B a n i a l i o n ,
Rüppurrerstr . 58. II

NOTEN
SAITEN

BESTAND'
TEILE

A.HLUNG -*"

Î OISERSTQ .173
tcl J30

Europa » aröbte
Piano -

iVnHriten
f' nofelt ) - Äim -
mermaiin . Gold
Ttaatsmedaille f
Kunst u . Wissen¬
schaft. (2846SI

Allein - Berkauf
H . Äliaurei

Kaiserstr >76.
Solide , preisw .

Pianos .

SDrechsDparate
n . Platten . Teilzalilg .
von 2.50 Jl an . (» 813

P . SB e | ft i n n e t ,
Siifimnulftr . lü Haltest .
Stösscrstr . d . Linie 5 . '

Natur -
Schrotmeisel -
und Gesenk -
Hammerstiele

serttge Bohnenstangen ,
Rosen -, Tomaten -,

Weinberg - unv Baum
pfähle sowie Stangen ,
auch lshristbiiume iof .
zu verkaufen bei
Abam Kirschenlohr II

Fahrenbach bei Mos -
dach (Baden ) (5532a !

Damen -,
Kinder -

Mäntel
lOlRabafi
Daniels

Konfektionshaus

Wilhelmstr . 3C . 1TP
Ratenkaufabkommen der
Beamtenbank . 300ö7
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